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EvR Big Band Spiez

Schön, dass wir uns Ihnen als zwar jun-
ger Verein aber bereits recht alte Spie-
zer Institution vorstellen dürfen. Der 
bereits 68-jährige Werdegang des ehe-
maligen «Echo vom Räbbärg», der 
heutigen «EvR Big Band» ist ziemlich 
beispielhaft für die Entwicklung im 
Blasmusikwesen. Von der ursprüngli-
chen «Buuremusig» über die Tanzkapel-
le bis zum heutigen Unterhaltungs
orchester haben sich Stil und Sound 
frappant verändert. Über all die Jahre 
kein bisschen geändert hat aber die 
Motivation: die Freude am gemeinsa-
men Musizieren, am Auftreten und Prä-
sentieren des Erarbeiteten, am Freude 
bereiten mit der schönsten Form 
menschlicher Kommunikation, nämlich 
Klang, Rhythmus, Musik.
Coole Stücke gut zu spielen ist das 
Eine, mindestens ebenso wichtig ist 
aber die Kameradschaft und Freund-
schaft in einer Formation. Toleranz, das 

gegenseitige Freuen über ein gelunge-
nes Solo, Humor und Spass, eine 
Gemeinschaft – das ist das Rezept, wel-
ches aus Tönen Musik macht. Und ge-
nau das ist es auch, was den Funken bei 
Auftritten springen lässt – ein gemein-
sames Konzerterlebnis, eine Interaktion 
zwischen Musikern und Zuhörern.
Gut gespielte abwechslungsreiche Mu-
sik, vorgetragen mit grosser Spielfreu-
de und guter Bühnenpräsenz – dieses 
Credo leben wir, und es ist sowas wie 
unser «oberstes Gebot».
Und – ist Ihr «Gluscht» und «Gwunder» 
geweckt?

Unser nächster Auftritt kommt  
bestimmt – wir freuen uns auf Ihren 
Besuch.

Hansueli Lüthi, Präsident
EvR Big Band Spiez

Liebe Leserinnen und Leser

Hansueli Lüthi, Präsident 
EvR Big Band Spiez
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Geschichte und Name
Die «Echo-Zeit»
1946 formierten sich 10 ambitionierte 
Musikanten des Musikverein Spiez zu 
einer Blaskapelle und spielten fortan als 
«Echo vom Räbbärg». Bereits zu Be-
ginn waren nebst überwiegend Blech-
instrumenten auch 2 Saxophone dabei. 
Bald spielte «ds Echo», wie die Forma-
tion kurz genannt wurde, an zahlreichen 
Anlässen und der Stil wandelte sich von 
der ursprünglichen «Buuremusig» zur 
Tanz- und Unterhaltungskapelle mit vie-
len Show-Elementen. Treibende Kraft 
sowohl als Kapellmeister wie auch als 
Trompeter, war während Jahrzenten der 
unermüdliche Max Fuchs.

Beginn der «Big Band–Ära»
Bereits seit längerem verfügte die Ka-

pelle über ein komplettes Saxophon-
Register; mit dem Eintritt von Jörg 
Burkhalter als musikalischem Leiter im 
Jahr 2001 wurde nun vermehrt der Big 
Band-Stil übernommen. Anfangs wurde 
parallel auch noch Egerländer-Musik 
gespielt, was sich aber bald als rechter 
Spagat erwies. Weil Stil und Name nicht 
mehr so recht in Einklang waren, haben 
wir uns 2008 in «EvR Big Band Spiez» 
umbenannt.

Die «Neuzeit»
2009 kam es zu einer kompletten Neu-
orientierung mit diversen Rücktritten – 
unter anderem wurde das ganze Trom-
petenregister neu aufgebaut – und es 
wurde endgültig auf Big Band Musik 
umgestellt.
Ein Jahr später gaben wir uns Statuten 
und gründeten einen Verein. Mit schlan-
ken Strukturen – einem kleinen Vor-
stand, der die administrativen sowie 
einer Musikkommission, die die musika-
lischen Belange regelt – können wir uns 
hauptsächlich auf das Wesentliche, die 
Musik, konzentrieren.

Die Besetzung
Die Besetzung, also die Instrumentie-
rung, ist fix. Dies kommt daher, das Big 
Band-Stücke immer gleich instrumen-
tiert sind: 2 Alt-, 2 Tenor- und 1 Bariton-
Saxophon (manchmal werden einzelne 
Sax-Stimmen auch durch Klarinetten 

Eine 68-jährige Spiezer Institution

Die EvR Big Band stellt sich vor

Chiefs order: Jörg Burkhalter
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proben muss dann jeder seine Stimme 
«voll drauf» haben, damit wir die Zeit 
zum Zusammenspiel nutzen können.

Repertoire
Ein grosses Anliegen ist uns musikali-
sche Vielseitigkeit, unser Repertoire 
umfasst heute rund 90 Stücke. Natürlich 
liegt der Schwerpunkt bei Swing-Kom-
positionen alter Big Band-Grössen wie 
Glenn Miller, Count Basie, Duke Elling-
ton oder Sammy Nestico. Viel Spass 
machen uns diverse Latin-Titel wie Bos-
sa Nova oder Mambo. Ein liebes «Über-
bleibsel» aus der «Echo-Zeit» ist uns die 
Sparte Tanzmusik mit Tango, Jive, Paso 
Doble, Cha-Cha-Cha oder Rumba. 
Äusserst beliebt bei Musikern und Pub-
likum sind gute Arrangements aus dem 
Bereich Schweizer Folklore. Und 
schliesslich hat sich unser «Musikhori-
zont» durch diverse Gastsolisten auch 
mit mehreren Songs aus der Sparte 
Musical sowie neueren Titeln, beispiels-
weise von Stevie Wonder, Norah Jones 
oder Robbie Williams, erweitert. Kon-
krete Titel-Namen aus unserem 
Repertoire finden Sie am Schluss des 
Artikels in den Impressionen zum Jah-
reskonzert unseres Bassisten.

Tätigkeiten
Natürlich ist das Ziel jeder Band, Auf-
tritte zu haben. Da wir aber alle sehr 
stark engagiert sind, haben wir uns ein 
Limit von 6 bis maximal 8 Auftritten pro 
Jahr gesetzt.
Unser Hauptanlass ist das Jahreskon-
zert am Pfingstsamstag im Lötschberg-
saal. Seit Jahren engagieren wir dazu 
Gastsänger. So haben unter anderem 
schon Annie-May Mettraux, Dani 
Kandlbauer, Recha-Maria oder das 
Frauentrio «Shee» unseren Anlass be-
reichert. Ebenfalls hatten wir bereits 
«sugar-foot», ein Lindy-Hop Tanzpaar, 
zu Gast.

Der zweite grosse Fixpunkt ist der Lä-
set-Sunntig. Seit 2010 spielen wir jeweils 
von 15.00 bis 19.00 Uhr im Empfangsbe-
reich des Hotel Eden. Die Ambiance mit 
«Gartenwirtschaftsbetrieb» und vorbei 
flanierenden Umzugsbesuchern ergibt 
für uns immer ein stimmungsvolles 
«Spile by de Lüt». Ebenfalls fix sind die 
Sommer-Auftritte in der Jungfraustras
se und beim Kunsthaus in Interlaken.

Engagements
Viel Spass macht uns auch das Spielen 
an diversen Engagements. Eine unserer 
Stärken ist es, auf das Publikum einge-
hen zu können, die Zuhörer einzubezie-
hen, damit sie nicht bloss «gute Musik», 
sondern ein schönes Konzerterlebnis 
erfahren und mitnehmen können. Dies 
zusammen mit unserem breiten Reper-
toire erlaubt uns, verschiedenste Anläs-
se zu gestalten. So haben wir bereits an 
verschiedenen Firmen- und Familienan-
lässen, an der Generalversammlung 
einer Bank oder an verschiedenen Jazz-
Anlässen gespielt. Ob konzertant oder 
als unterhaltende «background-Musik» 
– alles ist möglich. Wäre das nicht eine 
Bereicherung für Ihren nächsten An-
lass? Wir freuen uns auf Ihre Anfrage. 
Kontaktangaben finden Sie unter:
www.evr-bigband.ch

Hansueli Lüthi, Präsident

ersetzt), 5 Trompeten, 4 Posaunen, 
Bass, Schlagzeug, Klavier und Gitarre, 
also insgesamt 18 verschiedene Stim-
men. Im Gegensatz zu Musikvereinen 
oder Chören, wo Stimmen mehrfach 
besetzt sind, wird in der Big Band jede 
Stimme nur von einem einzigen Musiker 
gespielt. Inklusive Dirigent ist somit 
auch die Mitgliederzahl auf 19 fixiert.

Der Dirigent
Jörg Burkhalter aus Därstetten ist aus-
gebildeter Klarinettist, Saxophonist 

und Dirigent. Er arbeitet als Musiklehrer 
und leitet – nebst uns – auch noch das 
Spiel der Kantonspolizei Bern. Mit sei-
ner grossen Erfahrung sorgt er für einen 
äusserst effizienten und ergiebigen 
Probebetrieb. Mit gelegentlichen Inter-
ventionen sorgt er auch dafür, dass die 
Konzentration während den Proben er-
halten bleibt und Humor, Gelächter und 
flotte Sprüche zwischen den Registern 
nicht überborden.

Die Mitglieder
Nebst Jörg spielen in der Band 3 Musi-
ker mit abgeschlossenem Musikstudi-
um sowie ein Student der Jazzschule 
Bern. Alle übrigen sind versierte Ama-
teure aus verschiedensten Berufs
gattungen wie Informatiker, Bauführer, 
Betriebsdisponent, Polizeifahnder, In-
genieur, Schreiner, Zahnarzt oder Be-
rufsberater. Alle spielen noch in min-
destens einer weiteren Formation, sei 
das Musikverein, Jazzband, klassisches 
Orchester, Blaskapelle, Big Band oder 
Kammermusik-Formation.
3 Mitglieder sind gebürtige Spiezer, in 
Spiez wohnhaft ist bloss Peter Bütikofer. 
Die Meisten wohnen in der Region 
Thun, den weitesten Probeweg hat Mi-
chael Ferber aus Düdingen.
Bei einem Durchschnittsalter von 47 ist 
das älteste Mitglied 63-, das jüngste 
25-jährig. Cornelia Rubin ist die erste 
und bislang einzige Frau in der Band.

Probebetrieb
Wir treffen uns normalerweise nur ein-
mal pro Monat zu einer Gesamtprobe. 
Vor grossen Konzerten gibt’s eine zu-
sätzliche Probe, im Juli sind Ferien. Die-
se geringe Probenanzahl bedingt, dass 
jedes Mitglied sehr gut «Blattlesen» 
kann, um neue Noten schnell beurteilen 
zu können. Auch müssen alle in der La-
ge sein, ihre Stimme bei neuen Stücken 
selbst zu erarbeiten. An den Gesamt-

Special guest: Läset-Sunntig 2014 mit Sarah Huber

Sax sound: Pesche Bütikofer, Hansueli Lüthi, Dani Gaggioli, 
Hansueli Ueltschi, Cornel Studach

Trumpets on stage: Dani Neuenschwander, Adi Zmoos, Coni Rubin, 
Raphael Becker, Alex Brügger

Trombone power: Hene Imboden, Beat Ott, Sam Spörri, Wale Klossner
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Neubau Bibliothek/Ludothek/Verwaltung
Die Bauarbeiten für den Neubau Biblio-
thek/Ludothek/Verwaltung an der Son-
nenfelsstrasse wurden im Juli 2013 in 
Angriff genommen. Bis Ende Jahr soll 
der Neubau «im Trockenen» sein und 
die Fertigstellung ist für den Herbst 
2014 terminiert. Für die Bauausführung 
wurde ein Verpflichtungskredit von 
CHF 7.8 Mio bewilligt.

Umgestaltung Bucht 
(Neubau Minigolf- und Sandanlage)
Die neue Minigolf Open Standard Anla-
ge in der Bucht konnte am 19. April – 
zusammen mit dem 100-Jahre-Jubilä-
um Strandweg – feierlich eingeweiht 
werden. Der Verpflichtungskredit be-
läuft sich auf CHF 460 000.
Die Bauarbeiten für die geplante fixe 
Sandanlage und die Pétanquebahnen 
sollen im Winter 2014/2015 gestartet 
werden.

Neugestaltung Spielplatz 
Strandweg Faulensee
Der neue Spielplatz «Schiff ahoi in der 
Piratenbucht» konnte ebenfalls am 
Jubiläumstag für den Strandweg im 
April in Betrieb genommen werden. 
Der Spielplatz an traumhafter Lage er-
freut sich grosser Beliebtheit und wird 
von den jungen und älteren Besuchern 
rege benutzt. Die Kosten wurden auf 
CHF 88 500 veranschlagt.

Eine Übersicht über die aktuellen Ausgaben

Investitionen im 2014

Impressionen zum Jahreskonzert
Zuerst sagten wir uns «Don’t Know 
Why», dann waren wir «Undecided», 
aber schliesslich kriegten wir das «Fe-
ver» und übten nun mit viel Elan «Makin’ 
Whoopee». «It don’t mean a Thing» er-
klärte der Dirigent und meinte «Begin 
the Beguine», und die «Fanfare for the 
Common Man» sollten bitte etwas mehr 
Taktgefühl zeigen. Die «Crazy Trombo-
nes» dachten aber: ich mach‘ es «My 
Way» und das war «The End of a Love 
Affair» mit dem Dirigenten. Der Drum-
mer war gerade in den Ferien an der 
«Copacabana», genoss das «Street Life» 
und wurde deshalb durch den «Son of a 
Preacher Man» ersetzt.
Endlich kam der Tag, wo «The show 
must go on»! Ein Teil des Publikums 
kam direkt «Über’s Mätteli», wobei eini-
ge Ladies «A String of Pearls» und drei 
Herren einen «Tuxedo» trugen. Andere 
Gäste kamen mit dem «Tijuana Taxi», 
dem «Night Train» oder dem «Chatta-
nooga Choo Choo». Sogar «Sir Duke» 
war mit «Lady Marmelade» zu Gast.
Die Eingangskontrolle wurde von der 
«American Patrol» durchgeführt und 
war echt «Perfidia».
Gespannt auf die Gastsängerin fragten 
etliche Besucher «Have You Met Miss 
Jones»? Die Antwort war klar: «This La-
dy is a Tramp». Der Dirigent eröffnete 
die Show mit «Let Me Entertain You» 
und «All That Jazz» begann endlich. Die 

Stimmung war schnell recht «Sentimen-
tal»: Der «Blue moon» schien durch die 
«Jalousie», «And the Angels Sing» und 
alle schwärmten «C’est Si Bon»!
Nach dem «Basin Street Blues» betrat 
«Sweet Caroline» die Bühne. Sie war ex-
trem «Cute» und bezauberte alle mit 
ihren «Spanish Eyes». «Everybody» 
schrie «Sing, Sing, Sing» und «Peter 
Gun» am Bass wisperte «Don’t Go Bra-
king My Heart», der Gitarrist flüsterte 
«Bei Mir Bist Du Schoen» und der Diri-
gent dachte «I Get a Kick Out of You».
In der Pause gab’s «Doodlin» und «Rum 
and Coca-Cola», worauf der Abwart 
warnte – «Don’t Sit under the Apple 
Tree» – «Something Stupid»! 
Nach dem zweiten Set überreichte un-
ser begeisterter Präsident der Sängerin 
eine «Honey Suckle Rose» in einem 
«Little Brown Jug» und steckte ihr heim-
lich seine Telefonnummer, «Pennsylva-
nia 6-5000» zu!
Das Publikum sagte «Musik ist Trumpf» 
und zollte uns mit viel Applaus «Res-
pect». Der ganze Abend war wirklich 
einfach «S’Tröimli». Und «What a Won-
derful World»: «At Last» gab es «The 
Rose» für den Dirigenten und alle waren 
total «In the Mood». «Joy to the world» 
auch am Tag danach, als unser Konzert 
im «Berner Oberländer» als «Unfor-
gettable» und echte «Swinging Safari» 
gelobt wurde.

Gérald Mettraux, Kassier

The harmonists: Michael Ferber, Gérald Mettraux, 
vorne: Richard Jaggi Hold the beat: Role Scheidegger
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Wir sind jeweils zwischen 14.30 und 
17.30 Uhr vor Ort.

Wir freuen uns auf dich!

 Ein Angebot für Kinder 
zwischen 6 und 11 Jahren.

Bei unsicherer Wetterlage Auskunft un-
ter Telefon 079 785 87 24.
Für die Kinder sind die Eltern verant-
wortlich. Versicherung ist Sache der 
Eltern.

Kinder- und Jugendarbeit

G E M E I N D E

Der jährliche Weiterbildungs- und 
Dankesanlass für Freiwillige ist in 
Spiez bereits zur Tradition gewor-
den. Als Programmschwerpunkt wird 
dieses Jahr zu folgendem Thema re-
feriert: Bevor Konflikte in der Freiwil-
ligenarbeit entstehen.

Der Gemeinderat lädt gemeinsam mit 
der Koordinationsstelle Freiwilligen
arbeit alle Freiwilligen der Gemeinde 
Spiez zum Weiterbildungs- und Dankes-
anlass 2014 ein. Eingeladen sind alle frei-
willigen Mitarbeiter von Vereinen und 
Organisationen sowie alle Personen, die 
Freiwilligenarbeit in ihrem privaten Um-
feld (Pflege und Betreuung, Nachbar-
schaftshilfe, Besuchsdienst etc.) leisten.

Der Anlass findet wie folgt statt
Do., 4. Dez., 19.00 – ca. 21.30 Uhr,
Gemeindezentrum Lötschberg

Programm
	Musikalischer Einstieg

	 mit der Musikschule Region Thun
	Begrüssung

	 Ursula Erni, Gemeinderätin
	Rück- und Ausblick Koordinations-
stelle

	 Nicole Wyss,
	 Koordinatorin Freiwilligenarbeit

	Referat «Bevor Konflikte in der 
Freiwilligenarbeit entstehen» 
Valentina Baviera, Organisations- und 
Konfliktberaterin

	Übergabe Innovationspreis für 
Spiezer Vereine

	 durch die AEK Bank 1826
	Aperitif mit Leckereien des Restau-
rants Il Melograno

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme.

Gemeinderat/
Koordinationsstelle Freiwilligenarbeit

Freiwilligenarbeit Spiez

Einladung zum Dankesanlass

Wärme- und Energieverbund Spiez
Seit Oktober 2013 sind 5 Gemeinde
liegenschaften (Gemeindehaus, Schul-
zentrum Längenstein, DorfHus, Turn-
halle Seematte, Schulhaus Spiezmoos) 
ans Fernwärmenetz angeschlossen. 
Der Betrieb verläuft ohne grosse Stö-
rungen. Im September wurde zusätzlich 
der Kindergarten Neumatte ange-
schlossen. Die veranschlagten Kosten 
belaufen sich auf CHF 446 000.

Finanzverwaltung/
Liegenschaftsverwaltung

Anmeldung Dankesanlass 4. Dezember

Name/Vorname 	 Organisation

Adresse/Ort	 Anzahl Personen

E-Mail

Anmeldung bis zum 17. November an: Spiez Marketing AG, Koordination Freiwilligenarbeit,
Bahnhof, Postfach 357, 3700 Spiez, Tel. 033 655 90 00, Fax 033 655 90 09, spiez@thunersee.ch



4.

VEREINSAKTIVITÄTEN SPIEZ 2014Luft: Windspiele
Marroni bräteln
Mittwoch, 5. November
Spiez, Quartierspielplatz Neumatte

Feuer: Feuerskulpturen
Smores und Punsch
Mittwoch, 3. Dezember
Schweizer Familien Feuerstelle Weidli
(oberhalb Schulhaus Spiezmoos)

Wasser: Neujahrsüberraschung
Schoggibananen
Mittwoch, 7. Januar
Spiez, Spielplatz Schulhaus Hofachern

Erde: Waldgeister
Zauberkäse
Mittwoch, 4. Februar
Schweizer Familien Feuerstelle Weidli
(oberhalb Schulhaus Spiezmoos)

November bis Februar

Programm

1 1 | 1 4 1 1 | 1 4
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Bei Dunkelheit
besonders gefährdet sind

	Kinder auf dem Schulweg im Winter-
halbjahr, deren spontanes Verhalten 
oft unberechenbar ist.

	Betagte, die dunkel gekleidet sind 
und sich nur langsam bewegen.

	Zweiradfahrer, die wegen ihrer
	 schmalen Silhouette und der zum Teil 

schwachen Eigenbeleuchtung in der 
Dunkelheit kaum zu erkennen sind.

	Autofahrer, die nachts in unbeleuch-
tetem Gebiet durch andere Fahr
zeuge geblendet werden oder eine 
Panne erleiden.

	Fussgänger, Jogger, Reiter, wenn sie 
schlecht beleuchtete Strassen benüt-
zen, namentlich bei Regen.

Nachts ist das Unfallrisiko wesentlich 
höher als am Tag. Einleuchtend, dass 
Sehen und Gesehenwerden gerade in 
der dunklen Jahreszeit ganz besonders 
wichtig sind.

Die goldenen Regeln für optimales 
Sehen und Gesehenwerden
Fussgänger
Auf weite Distanz sichtbar sein: Tragen 
Sie bei schlechten Sicht- und Witte-
rungsverhältnissen helle Kleidung und 
rüsten Sie sich mit Reflex-Material aus 
um rundum sichtbar zu sein (360°-Rund-
um-Sichtbarkeit).

Radfahrende
Sie sind bei Dunkelheit aufgrund ihrer 
schmalen Silhouette schlecht wahr-
nehmbar. Deshalb ist es besonders 
wichtig, dass Sie die folgenden Vor-
schriften respektieren. Fahrräder müs-
sen bei Dunkelheit mit einem weissen 
Licht vorne und einem roten Licht hin-
ten beleuchtet sein. Zusätzlich vorge-
schrieben sind Reflektoren (vorne weiss, 
hinten rot) sowie Leuchtpedale. Reflex-
Accessoires wie zum Beispiel Bein-Bän-
der oder Reflex-Kleidung erhöhen die 
Sicherheit.

Für Motorfahrzeuglenkende
Passen Sie Ihr Fahrverhalten den Sicht- 
und Witterungsverhältnissen an, halten 
Sie Heck- und Windschutzscheiben so-
wie Fahrzeuglichter sauber und prüfen 
Sie regelmässig die Funktionstüchtig-
keit der Fahrzeugbeleuchtung.

Abteilung Sicherheit

Sicherheit durch Sichtbarkeit

Nacht bedeutet Gefahr

Dank der Wochenplatzbörse Spiez kön-
nen Schülerinnen und Schüler zwischen 
13 und 16 Jahren bei einer sinnvollen 
Beschäftigung ihr Taschengeld verdie-

Die Einwohnerinnen und Einwohner 
der Gemeinde Spiez erhalten in der 
Jungfrau Ski Region eine Ermässi-
gung von 10% auf allen Sportpässen.

Beim Vorweisen eines Ausweises mit 
Wohnort (Wohnsitzbestätigung) sowie 
eines amtlichen Ausweises mit Foto er-
halten Einwohnerinnen und Einwohner 
der Gemeinde Spiez in der Jungfrau Ski 
Region 10% Ermässigung auf den Sai-

son-Sportpässen für Erwachsene, Ju-
gendliche und Senioren. Für Kinder gilt 
immer der Einheitspreis von CHF 270.–.

Für Erwachsene, Kinder, Senioren und 
Jugendliche sind auch Tages- und 
Mehrtagessportpässe mit 10% Ermässi-
gung gegen Vorweisen eines Auswei-
ses (Wohnsitzbestätigung) erhältlich.

Gemeinderat

nen und wertvolle Erfahrungen für das 
spätere Berufsleben sammeln.
Auch im Herbst gibt es genügend Arbeit 
in Gärten und gewerblichen Betrieben. 
Oder würdest du in deiner Freizeit lieber 
Kinder hüten oder Tiere betreuen? Auch 
solche Angebote sind immer wieder 
unter www.wochenplatzboerse.ch zu 
finden.
Falls du noch Fragen über die Wochen-
platzbörse hast, kannst du dich bei der 
Kinder- und Jugendarbeit Spiez mel-
den.

Kinder- und Jugendarbeit

Wochenplatzbörse Spiez

Jungfrauregion

Hast du schon einen Wochenplatz?

10% Ermässigung auf Skipässe

1 1 | 1 4 1 1 | 1 4
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Derzeit besuchen 
folgende SchülerInnen 
das Kunst- und Sport
angebot:

Das Kunst- und Sportangebot am 
Schulzentrum Längenstein fördert 
musisch oder sportlich besonders ta-
lentierte SchülerInnen in bestehen-
den Klassen.

Im aktuellen Schuljahr profitieren 30 
SchülerInnen aus dem sportlichen und 
1  Schüler aus dem musikalischen Be-
reich vom Angebot. Die Klassenlehr-
kräfte der 5. und 6. Klassen werden 
demnächst mit den nötigen Informatio-
nen zum Kunst- und Sportangebot 
bedient, damit die künftigen Oberstu-
fenschülerInnen entsprechend sensibili-
siert werden können.
Die Gesuchsunterlagen sind bei der 
Abteilung Bildung Spiez erhältlich. Nä-
here Informationen zum Kunst- und 
Sportangebot erteilt der Koordinator, 
Michael Gottier (Telefon 033 650 95 10, 
Mail: michael.gottier@laengenstein.ch).

Eingabefrist für Gesuche ist
der 19. Dezember.

Abteilung Bildung

Kunst- und Sportangebot Spiez

Förderung der besonders Talentierten

7. Klassen

Bänziger Elias Ski Alpin

Brun Nils Mountainbike

Eschler Jannik Mountainbike

Hatebur Alec Segeln

Imboden Nina Leichtathletik/Schwimmen

Schaffer Till Tennis

Scharov Lydia Schwimmen

Stucki Lars Fussball

Wampfler Ayla Mountainbike

8. Klassen

Frey Laura Fussball

Gloor Andrin Fussball

Günter Jonas Leichtathletik

Rüfenacht Michelle Ski Alpin/Schwimmen

Steffen Micha Eiskunstlauf

Wälti Shilas Tennis

Wyer Sebastian Eishockey

9. Klassen

Clerc Ronny Fussball

Eggenberger Jonas Badminton

Hirschi Andreas Leichtathletik

Marti Oliver Klarinette

Mühlematter Dominik Windsurfen

Recher Fabian Handbike/Monoskibob

Reinhard Denis Baseball

Schori Enya Mountainbike

Seematter Alina Ski Alpin

Spena Fabio Mountainbike

Stettler Jérôme Golf

Stöckli Jan Mountainbike

Stössel Gian-Marco Ski Alpin

Wampfler Kilian Mountainbike

Ziswiler Nino Fussball

1 1 | 1 4 1 1 | 1 4
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Auf der Internetseite des Schulzentrums 
Längenstein (www.laengenstein.ch) 
können weitere Informationen und An-
gaben zur Durchführung der Kontrollen 
eingesehen werden.

Unser Projekt ist auf finanzielle Unter-
stützung angewiesen und daher sind 
wir allen sehr dankbar, die uns mit einer 
Spende berücksichtigen (PC-Konto 30-
363775-7).

Seit 13 Jahren verpflichten sich in je-
dem neuen Schuljahr durchschnittlich 
90% aller Jugendlichen der 7. – 9. Klas-
sen, auf jeglichen Nikotinkonsum zu 
verzichten. Dies motiviert die Verant-
wortlichen, am bestehenden Konzept 
festzuhalten. Das Projekt Nichtrau-
chen bietet die Möglichkeit, die Schü-
lerinnen und Schüler an ihre Selbst-
verantwortung und an das persönliche 
Gesundheitsbewusstsein heranzufüh-
ren und sie für das tägliche Leben vor-
zubereiten, welches von ihnen auch 
künftig immer wieder bewusste Ent-
scheide und die Bereitschaft zur Über-
nahme der Konsequenzen fordert.

In den drei Oberstufen-Schuljahren 
werden die Jugendlichen durch das 
Projekt immer wieder dazu animiert, auf 
das Rauchen in all seinen Formen zu 

verzichten. Dies wird anhand diverser 
Stichproben mit einem speziellen 
Atemmessgerät der Lungenliga Bern 
während des Schuljahres und ohne Vor-
ankündigung kontrolliert. Das Messge-
rät wird regelmässig gewartet und von 
einer geschulten Person bedient.

Alle Schülerinnen und Schüler, die wäh-
rend des ganzen Schuljahres auf jegli-
ches Rauchen verzichtet haben, werden 
im Juni 2015 mit einem speziellen Erleb-
nistag belohnt. Dabei haben sich der 
Kinobesuch für die 7. Klassen, der Be-
such eines Aquaparkes für die 8. Klassen 
sowie die Reise in den Europapark für 
die 9. Klassen als attraktive und gute Be-
lohnungen bewährt. Diese Aktivitäten 
sind nach Umfrage bei den Schülerin-
nen und Schülern immer noch sehr be-
liebt. Die Vorfreude ist jedes Mal spür-
bar, wenn sich die Klassen am Morgen 
für die gemeinsame Unternehmung 
treffen. Der Nichtrauchertag ist für alle 
Teilnehmenden ein unvergessliches Er-
lebnis.

Die Verantwortlichen sind stets be-
strebt, Schülerinnen und Schüler, die 
«unbefugt» am Projekt Nichtrauchen 
teilnehmen, ausfindig zu machen, wo-
bei es nicht möglich ist, hierbei eine 
100%-ige Garantie für die Aufdeckung 
von allfälligen Missbräuchen zu ge-
währleisten.

Projekt Nichtrauchen am Schulzentrum Längenstein

Durchschnittlich 90% 
aller Jugendlichen nehmen teil

Wir hoffen, dass es uns mit dem Projekt 
Nichtrauchen weiterhin gelingt, noch 
möglichst viele Schülerinnen und Schü-
ler vom Nikotinkonsum abzuhalten und 
danken hiermit allen Eltern und Spon-
soren ganz herzlich für die finanzielle 
Mithilfe.

Schulzentrum Längenstein
Schulleitung und Elternrat

Umzug der Bauverwaltung in das Gemeindehaus

Die Bauverwaltung bleibt geschlossen

Auf den 3. November 2014 zieht die 
Bauverwaltung von ihrem bisherigen 
Standort an der Thunstrasse 6 in das 
Gemeindehaus um. Aufgrund des 
Umzuges ist die Bauverwaltung am 
Freitag, 31. Oktober 2014 den gan-
zen Tag geschlossen.

Unsere neue Adresse ab 
1. November 2014
Bauverwaltung Spiez
Sonnenfelsstrasse 4
Postfach 119
3700 Spiez

Bauverwaltung

1 1 | 1 4 1 1 | 1 4
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Wir heissen die neuen Mitarbeitenden herzlich willkommen

Neues Personal der Gemeindeverwaltung

Übersichtsplan

Vom 1. bis zum 12. Dezember werden 
im Wald oberhalb der Nationalstrasse 
Spiez–Interlaken und der Ortsverbin-
dungstrasse Spiez–Hondrich sturz
gefärdete Bäume entfernt. Auf der 
Fluhstrasse ist zeitweise der Fuss
gänger- und der Fahrzeugverkehr von 
7.30 bis 17.00 Uhr ganz gesperrt. Der 
Linienbus wird über die Stegweid / 
Hondrich–Spiezwiler umgeleitet.

Der Wald an der Hondrichfluh ist infolge 
der steilen und nur mit grossem 
finanziellen Aufwand bewirtschaftbaren 
Lage überaltert. Viele Bäume stehen 
schief und stellen eine Gefahr für die Na-
tional- und Hondrichstrasse dar. Die vie-
len alten, instabilen Bäume erfüllen zu-
dem einen schlechten Steinschlagschutz.
Aus diesen Gründen sollen sturzgefähr-
dete Bäume entfernt werden. Eine ge-

zielte Auflichtung soll die natürliche Ver-
jüngung von Bäumen fördern. Auf der 
2.11 Hektar grossen Fläche werden 308 
Bäume mit einer Holzmenge von rund 
326 m³ gefällt.
Die Hälfte der Holzmenge wird mit ei-
nem Forstschlepper im Bodenzug ent-
fernt und die andere Hälfte muss mit 
dem Helikopter ausgeflogen werden.

Termin
Die Massnahmen werden vom 1. bis 
12. Dezember ausgeführt.

Einschränkungen
Auf der Nationalstrasse wird die Fahr-
spur Interlaken–Spiez zeitweise via Fau-
lensee–Dorf Spiez umgeleitet und auf 
der Fahrspur Spiez–Interlaken ist mit 
Wartezeiten bis zu 5 Minuten zu rech-
nen. Auf der Hondrichstrasse ist zeit-
weise der Fussgänger- und der Fahr-
zeugverkehr von 7.30 bis 17.00 Uhr ganz 
gesperrt. Der Linienbus wird über 
Hondrich–Spiezwiler umgeleitet.

Gefahren
Das Betreten des Holzschlagareals und 
Missachten der Abschrankungen ist le-
bensgefährlich. Es ist deshalb verbo-
ten, den Arbeitsbereich zu betreten.

ASTRA-Bundesamt für Strassen
Tiefbauamt / Waldabteilung 3, Kt. Bern

Bauverwaltung / Abt. Sicherheit Spiez

Sicherheitsholzerei und Schutzwaldpflege Hondrichfluh

Sturzgefährdete Bäume entfernen

Marc Lamparth
Geburtsjahr: 1974

Angestellt als
Tech. Sachbearbeiter Tiefbau, 100%
Bauverwaltung

Marc Lamparth wechselt vom Bereich Hochbau
in den Bereich Tiefbau und ersetzt Daniel Bitterli.

Chantal Summermatter
Geburtsjahr: 1986

Angestellt als
Technische Sachbearbeiterin Hochbau/Baupolizei, 100%
Bauverwaltung

Chantal Summermatter ersetzt Marc Lamparth.

Michelle Roniger
Geburtsjahr: 1994

Angestellt als
Sachbearbeiterin Administration, 100%
Soziale Dienste

Michelle Roniger ersetzt Sybille Zürcher.

1 1 | 1 4 1 1 | 1 4
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Wann werden die Jodtabletten verteilt?
Die Verteilung an die rund 4,9 Mio. Ein-
wohnerinnen und Einwohner im Verteil-
gebiet findet zwischen Ende Oktober 
und Anfang Dezember 2014 statt. Im 
ersten Quartal 2015 folgt die Verteilung 
an die Betriebe und öffentlichen Ein-
richtungen.

Wer erhält die Jodtabletten?
Im Radius von 50 Kilometern um die 
Schweizer Kernkraftwerke werden alle 
Haushaltungen mit Jodtabletten belie-
fert. Die Tablettenpackungen werden 
durch die Post zugestellt. Jede Person – 
Erwachsene und Kinder – erhält eine 
Packung mit 2 x 6 Tabletten. Jedes 
Haushaltsmitglied erhält eine persön-
lich adressierte Lieferung, aber even
tuell nicht alle am gleichen Tag.
Zudem werden die Tabletten im 
1.  Quartal 2015 an alle Betriebe und 
öffentlichen Einrichtungen (Schulen, 
Kindertagesstätten, Krankenhäuser, 
Behörden u. a.) ausgegeben. Die Liefer-
menge ist jeweils auf die Grösse der 
Organisation respektive ihre Mitarbei-
ter-/Schüler-/Besucher-/Patientenzahl 
abgestimmt. Die Lagerpackungen sind 
ungeöffnet zu lagern und dürfen nur im 
behördlich angeordneten Notfall ge-
öffnet und an die Personen vor Ort ver-
teilt werden.
Jede Packung enthält doppelt so viele 
Tabletten wie im Ereignisfall pro Person 

nötig sind. Dies ermöglicht bei Bedarf 
eine direkte Nachbarschaftshilfe.

Keine Jodtabletten erhalten?
Personen im Verteilgebiet, die zwischen 
Ende Oktober und Anfang Dezember 
2014 keine Jodtabletten erhalten, kön-
nen bei ihrer Gemeindebehörde einen 
Bezugsschein abholen. Mit dem Be-
zugsschein können Sie Kaliumiodid 65 
AApot Tabletten kostenlos in der Apo-
theke oder Drogerie beziehen. Zusätz-
liche Jodtabletten können jederzeit 
rezeptfrei in Apotheken und Drogerien 
zum Preis von CHF 5.– bezogen wer-
den.

Rücknahme der alten Jodtabletten
Parallel zur Neuverteilung läuft der Aus-
tausch der Jodtabletten, die im Jahr 
2004 im Umkreis von 20 Kilometern um 
die Schweizer Kernkraftwerke verteilt 
wurden (rote Packung). Diese Tabletten 
nähern sich dem Ablaufdatum und kön-
nen – nach der Erhalt der neuen, violet-
ten Packung – zur korrekten Entsorgung 
in jeder Apotheke und Drogerie zu
rückgegeben werden.

Verteilung an Neuzuzüger/innen
Personen, die erst nach der jetzigen 
Neuverteilung von Jodtabletten in die 
Gemeinde ziehen, erhalten bei Ihrer 
Einwohnergemeinde einen Bezugs-
schein pro gemeldete Person und zu

Neuverteilung und Austausch: Das Wichtigste im Überblick

Kaliumiodid 65 AApot Tabletten

Feuerwehr Spiez

Der Bevölkerung Hilfe leisten

Vor 10 Jahren bin ich in die Jugendfeu-
erwehr eingetreten, wo ich das Feuer-
wehrhandwerk erlernte. Am 1.  Januar 
2009 wurde ich in den Löschzug West 
der Feuerwehr Spiez eingeteilt. Seit 
drei Jahren bin ich im Löschzug als 
Maschinistin tätig und seit Mai dieses 
Jahres Gruppenführerin.

Ich bin in der Feuerwehr, weil es für 
mich ein interessantes und vielseitiges 
Hobby ist und ich so der Bevölkerung 
Hilfe leisten kann. Mich faszinieren die 
unterschiedlichen Geräte, welche ich 
selbständig als Maschinistin bedienen 
kann. Teamgeist finde ich sehr wichtig, 
da es im Ernstfall von Bedeutung ist, 
einander zu vertrauen.

Fränzi Häni,
Löschzug West Feuerwehr Spiez

Feuerwehr Spiez
Postfach 119, 3700 Spiez
feuerwehr@spiez.ch

1 1 | 1 4 1 1 | 1 4
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Infolge wichtigen Anpassungen/Up-
dates an den Servern im Rechenzen-
trum der Firma Talus AG bleiben die 
Büros der Gemeindeverwaltung am 
8. und 9. Dezember den ganzen Tag 
geschlossen.

Ab Mittwoch, 10.  Dezember, gelten 
wieder die ordentlichen Öffnungszei-
ten. Wir danken Ihnen für das Verständ-
nis. Für den Werkhof gelten die norma-
len Öffnungszeiten.

Gemeindeverwaltung

Der Umzug der Sozialen Dienste wird 
zum Anlass genommen, die Öffnungs-
zeiten der Gemeindeverwaltung auf 
den 1. Januar 2015 anzupassen. 
Dabei wird dem häufig geäusserten 
Wunsch nach längeren Öffnungszeiten 
am Vormittag Rechnung getragen. Neu 
bleibt die gesamte Verwaltung am Mitt-
woch Vormittag geschlossen.

Ab 1. Januar 2015 gelten die folgenden 
Öffnungszeiten:

Verwaltung bleibt infolge wichtigen Anpassungen/Updates 
an den Servern geschlossen.

Am 8. und 9. Dezember bleibt die 
Gemeindeverwaltung geschlossen

	Parallel dazu wird die bevorstehende 
Neuverteilung via Medien breit kom-
muniziert.

	Jede Versandpackung Jodtabletten 
enthält neben der medizinischen Pa-
ckungsbeilage ein Informationsblatt 
in 8 Sprachen: Deutsch, Französisch, 
Italienisch, Englisch, Portugiesisch, 
Serbisch, Türkisch und Albanisch. Es 
kann auch auf der Website herunter-
geladen werden.

	Unter www.kaliumiodid.ch sind um-
fassende und allgemein verständli-
che Informationen verfügbar. Dort 
finden sich auch Antworten auf die 
häufigsten Fragen aus der Bevölke-
rung.

	Für Fragen aus der Bevölkerung steht 
vom 27. Oktober bis 5. Dezember die 
Jodtabletten-Hotline zur Verfügung. 
Tel. 0848 44 33 00.

	Alle betroffenen Betriebe und öffent-
lichen Einrichtungen werden vor der 
Verteilung im 1. Quartal 2015 ange-
schrieben. Sie erhalten umfassende 
Informationen rund um die Verteilung 
sowie die Lagerung und den Einsatz 
der Tabletten im Ereignisfall.

Weitere Informationen und Dokumente 
zum Herunterladen:
www.kaliumiodid.ch

Eidgenössisches Departement 
für Verteidigung,

Bevölkerungsschutz und Sport VBS
Schweizer Armee

Logistikbasis der Armee LBA
Abteilung Sicherheit Spiez

sätzlich ein Informationsblatt pro Haus-
halt. Die Gemeindebehörden sind ge-
mäss Jodtabletten-Verordnung dazu 
verpflichtet, die Verteilung der Bezugs-
scheine vorzunehmen.
Wichtig: Die 1300 Gemeinden im Ver-
teilgebiet liefern die aktuellen Adres-
sen aller Einwohnerinnen und Einwoh-
ner aus logistischen Gründen bereits 
per 10. Oktober 2014 an die Geschäfts-
stelle Kaliumiodid-Versorgung. Perso-
nen, die nach diesem Zeitpunkt in die 
Gemeinde ziehen, sind im Rahmen der 
Neuverteilung zwischen Ende Oktober 
und Dezember 2014 nicht mehr 
berücksichtigt. Deshalb müssen Neu
zuzügerinnen und Neuzuzüger von den 
Gemeindebehörden bereits ab Anfang 
Oktober 2014 mit Bezugsscheinen und 
dem dazugehörigen Informationsblatt 
bedient werden.

Wie wird die Bevölkerung im 
Verteilgebiet informiert?
Die Bevölkerung im Verteilgebiet wird 
vor der Neuverteilung umfassend infor-
miert:

	Kurz vor der Neuverteilung erhalten 
alle betroffenen Haushalte ein Infor-
mationsblatt, das sie über die Vertei-
lung ins Bild setzt und weitere Infor-
mationsquellen aufzeigt.

Mit dem Umzug der Sozialen Dienste werden die Öffnungszeiten 
der Gemeindeverwaltung angepasst.

Neue Öffnungszeiten Gemeindeverwaltung

Montag, Dienstag, Donnerstag
und Freitag
8.30 – 11.45 Uhr und 14.00 – 17.00 Uhr
Mittwoch Vormittag
Geschlossen
Mittwoch Nachmittag
14.00 – 18.00 Uhr

Durch diese Anpassungen werden die 
wöchentlichen Öffnungszeiten um eine 
halbe Stunde verlängert.

Gemeinderat und Gemeindeverwaltung

Verteilungsgebiert
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Wann werden die Jodtabletten verteilt?
Die Verteilung an die rund 4,9 Mio. Einwohnerinnen und Ein-
wohner im Verteilgebiet findet zwischen Ende Oktober und 
Anfang Dezember 2014 statt. Im ersten Quartal 2015 folgt 
die Verteilung an die Betriebe und öffentlichen Einrichtungen.

Wer erhält die Jodtabletten? 
Im Radius von 50 Kilometern um die Schweizer Kernkraft- 
werke werden alle Haushaltungen mit Jodtabletten beliefert. 
Die Tablettenpackungen werden durch die Post zugestellt. 
Jede Person – Erwachsene und Kinder – erhält eine Packung 
mit 2 x 6 Tabletten. Jedes Haushaltsmitglied erhält eine  
persönlich adressierte Lieferung, aber eventuell nicht alle am 
gleichen Tag.
Zudem werden die Tabletten im 1. Quartal 2015 an alle Betrie-
be und öffentlichen Einrichtungen (Schulen, Kindertages- 
stätten, Krankenhäuser, Behörden u.a.) ausgegeben. Die  
Liefermenge ist jeweils auf die Grösse der Organisa- 
tion respektive ihre Mitarbeiter-/Schüler-/Besucher-/Patien- 
tenzahl abgestimmt. Die Lagerpackungen sind ungeöffnet zu  
lagern und dürfen nur im behördlich angeordneten Notfall  
geöffnet und an die Personen vor Ort verteilt werden. 
Jede Packung enthält doppelt so viele Tabletten wie im Ereig-
nisfall pro Person nötig sind. Dies ermöglicht bei Bedarf eine 
direkte Nachbarschaftshilfe. 

Keine Jodtabletten erhalten? 
Personen im Verteilgebiet, die zwischen Ende Oktober und 
Anfang Dezember 2014 keine Jodtabletten erhalten, können 
bei ihrer Gemeindebehörde einen Bezugsschein abholen. 
Mit dem Bezugsschein können Sie Kaliumiodid 65 AApot  
Tabletten kostenlos in der Apotheke oder Drogerie beziehen. 
Zusätzliche Jodtabletten können jederzeit rezeptfrei in  
Apotheken und Drogerien zum Preis von CHF 5.– bezogen 
werden. 

Rücknahme der alten Jodtabletten
Parallel zur Neuverteilung läuft der Austausch der Jodtablet-
ten, die im Jahr 2004 im Umkreis von 20 Kilometern um die 
Schweizer Kernkraftwerke verteilt wurden (rote Packung). 
Diese Tabletten nähern sich dem Ablaufdatum und können – 
nach der Erhalt der neuen, violetten Packung – zur korrekten 
Entsorgung in jeder Apotheke und Drogerie zurückgegeben 
werden. 

Verteilung an Neuzuzüger/innen
Personen, die erst nach der jetzigen Neuverteilung von Jod- 
tabletten in die Gemeinde ziehen, erhalten bei Ihrer Einwoh-
nergemeinde einen Bezugsschein pro gemeldete Person und 
zusätzlich ein Informationsblatt pro Haushalt. Die Gemeinde-
behörden sind gemäss Jodtabletten-Verordnung dazu ver-
pflichtet, die Verteilung der Bezugsscheine vorzunehmen. 
Wichtig: Die 1300 Gemeinden im Verteilgebiet liefern die ak-
tuellen Adressen aller Einwohnerinnen und Einwohner aus 
logistischen Gründen bereits per 10. Oktober 2014 an die 
Geschäftsstelle Kaliumiodid-Versorgung. Personen, die nach 
diesem Zeitpunkt in die Gemeinde ziehen, sind im Rahmen 
der Neuverteilung zwischen Ende Oktober und Dezember 
2014 nicht mehr berücksichtigt. Deshalb müssen Neuzuzü-
gerinnen und Neuzuzüger von den Gemeindebehörden be-
reits ab Anfang Oktober 2014 mit Bezugsscheinen und dem 
dazugehörigen Informationsblatt bedient werden. 

Wie wird die Bevölkerung im Verteilgebiet informiert?
Die Bevölkerung im Verteilgebiet wird vor der Neuverteilung 
umfassend informiert:
• Kurz vor der Neuverteilung erhalten alle betroffenen 
 Haushalte ein Informationsblatt, das sie über die Verteilung  
 ins Bild setzt und weitere Informationsquellen aufzeigt.
• Parallel dazu wird die bevorstehende Neuverteilung via
 Medien breit kommuniziert.
• Jede Versandpackung Jodtabletten enthält neben der 
 medizinischen Packungsbeilage ein Informationsblatt in 
 8 Sprachen: Deutsch, Französisch, Italienisch, Englisch, 
 Portugiesisch, Serbisch, Türkisch und Albanisch. Es kann  
 auch auf der Website heruntergeladen werden.
• Unter www.kaliumiodid.ch sind umfassende und allgemein
 verständliche Informationen verfügbar. Dort finden sich  
 auch Antworten auf die häufigsten Fragen aus der Bevöl-
 kerung.
• Für Fragen aus der Bevölkerung steht vom 27. Oktober 
 bis 5. Dezember die Jodtabletten-Hotline zur Verfügung. 
• Alle betroffenen Betriebe und öffentlichen Einrichtungen 
 werden vor der Verteilung im 1. Quartal 2015 angeschrie-
 ben. Sie erhalten umfassende Informationen rund um die
 Verteilung sowie die Lagerung und den Einsatz der 
 Tabletten im Ereignisfall. 

Kaliumiodid 65 AApot Tabletten

Das Wichtigste im Überblick
Neuverteilung und Austausch:

Weitere Informationen und Dokumente zum Herunterladen: www.kaliumiodid.ch

Leibstadt
Beznau I und II

Gösgen

Mühleberg

Verteilgebiet 2014

Eidgenössisches Departement für Verteidigung,
Bevölkerungsschutz und Sport VBS
Schweizer Armee
Logistikbasis der Armee LBA
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In die Pedale, fertig, los!

 Spüren Sie den bizarren Wind auf 	
	 über 4655 m.ü.M. auf dem Pamir-
	 Highway in Tadschikistan ...

 Lassen Sie sich inspirieren wie ein 
	 Herzenswunsch wahr werden kann …

Durch Bilder, Videos und Erlebnisbe-
richte tauchen Sie ein in das Abenteuer 
und die Lebensschule der besonderen 
Art entlang der Seidenstrasse.

Verlosung von 2x Globetrotter Reise-
gutscheine im Wert von je CHF 100.–.

www.seithes13.ch

Der Anlass wird unterstützt von:
 Die Mobiliar
 China MedCare
 Globetrotter
 Hotel Eden

Doch der Reihe nach ... vor sechs Jahren 
lebte ich bei einer Tibetischen Familie in 
Nepal. Der Abschied fiel mir nach drei 
Monaten enorm schwer, wir drückten 
Stirn an Stirn und sagten: «Eines Tages 
werden wir uns bestimmt wiedersehen».

Nach einem Jahr intensiver Vorberei-
tungen war der Tag der Abfahrt da. Am 
03.03.2013 hiess es: In die Pedale, fertig, 
los! Ein Traum begann Realität zu wer-
den und das Abenteuer wartete vor der 
Haustüre. So entstand eine Solo-Tour 
mit dem Fahrrad vom Berner Oberland 
nach Nepal. Doch es war ein langer 
Weg bis dorthin ...

Lassen Sie sich die Multimediashow am 
12. November 2014 um 19.30 Uhr im 
Lötschbergsaal in Spiez nicht entge-
hen und tauchen in die Welt des aben-
teuerlichen Reisens ein. Die Türöffnung 
ist bereits um 18.30 Uhr. Der Eintritt ist 
frei und ohne Reservation. Eine Kollekte 
wird erwünscht. Vor sowie während des 
Vortrages gibt es feine Spezialitäten 
aus Nepal zum Kosten.

 Erleben Sie eine Fahrt durch die 52 	
	 Grad heisse Karakum-Wüste in 
	 Turkmenistan ...

 Staunen Sie über die herzliche, berüh-
	 rende Gastfreundschaft im Iran ...

10 330 Kilometer immer Richtung Osten bis ans Ziel: 
Ein Wiedersehen am Fuss des Himalayas.

Kontakt:
Spiez Marketing AG
Info-Center Spiez 
Tel. 033 655 90 00 
spiez@thunersee.ch
www.spiez.ch

Ihre Frei(e)zeit sinnvoll nützen?

FahrerIn/BeifahrerIn Spiezer Zügli
Kontakt: Spiez Marketing AG, Nicole 
Wyss, 033 655 90 00

Eine Übersicht über sämtliche Freiwil-
ligenjobs sowie die Detailausschrei-
bungen finden Sie auf folgenden 
Plattformen:
www.wohnen.spiez.ch
Rubrik Wohnen: Freiwilligenarbeit
Aushang und Ordner Info-Center Spiez
Aushang Einwohnergemeinde Spiez

Für eine persönliche Beratung besu-
chen Sie uns im Info-Center Spiez.

Vorankündigung Weiterbildungs- und 
Dankesanlass der Gemeinde Spiez
Alle Einwohner der Gemeinde Spiez, 
die sich bereits freiwillig engagieren, 
sind am alljährlichen Dankesanlass der 
Gemeinde Spiez herzlich eingeladen:

Donnerstag, 4. Dezember 2014, 
19.00 – ca. 21.30 Uhr 
im Gemeindezentrum Lötschberg
Anmeldung an spiez@thunersee.ch

Wenn Sie für andere Gutes tun, kommt 
dies auf Ihre persönliche Zufriedenheit 
zurück – dies ist Freiwilligenarbeit. 

Vielleicht finden Sie unter folgenden 
Freiwilligenjobs Ihre neue Beschäfti-
gung und treffen auf neue und span-
nende Leute?

Standbetreuung und Verkauf von 
SpieZiell-Produkten 
Kontakt: Claire Haltner, 033 654 24 13

Freiwillige/r MitarbeiterIn beocare.ch 
des schweizerischen Roten Kreuzes
Kontakt: Ursula Imboden Ruchti SRK, 
033 225 00 87

Private MandatsträgerInnen
Kontakt: Ruth Wyler, Gemeinde Spiez, 
033 655 33 55

Personen für Samaritertätigkeit
Kontakt: Walter Freudiger, 
078 773 21 64

Warum nicht die Frei(e)Zeit einmal anders nützen? 

Spiez Marketing AG
Koordination 
Freiwilligenarbeit
Bahnhof, Postfach 357 
3700 Spiez
Tel. 033 655 90 00 
Fax 033 655 90 09
spiez@thunersee.ch
www.spiez.ch
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Der knusprigste Zoo Europas

ersten Anlauf für Touristen und Gäste 
zu einer süssen Erinnerung an Spiez ge-
worden ist: Spiezer Zoo heisst diese 
Spezialität. 

Die beteiligten Klassen haben aus be-
kannten Orts- und Flurnamen ihrer Ge-
meinde Fantasietiere, die an besagten 
Orten ihren Lebensraum haben könn-
ten, entwickelt. Diese Tiere sind gross, 
klein, wild, zahm, ausgestorben, aber 
teilweise auch sehr lebendig. Ihre Ge-
meinsamkeit ist, dass es sie nur in Spiez 
und Umgebung gibt: Räumliross, Weid-
lifuchs, Katzensteinkatze oder Hond-
richwaldmaus  heissen vier dieser sie-
ben Zoo-Bewohner. 

Die Formen der Tiere sind durch eine 
Konditorin von Papier in Teig übersetzt 
worden. Sie hat den Zoo gebacken und 
die Kinder konnten an einer gemeinsa-
men Degustation entschieden, welche 
Geschmacksrichtung der süsse Spiezer 
Zoo haben soll.

Die Guetzli sind ab dem 18. Oktober 
bis im November 2014 bei den Kondi-
toreien Felder in Spiezwiler, Spiez 
und Aeschi und Bäckerei Geissbühler 
am Dürrenbühlweg in Spiez erhältlich. 

Ein Raumplanungsbüro der Primarschu-
le Räumli, in Zusammenarbeit mit Hans-
walter Graf und der Spiez Marketing 
AG. 2011–2015 entwickeln die jüngsten 
Spiezer Projekte für den Aussenraum 
und beteiligen sich damit an der Dis-
kussion um die Entwicklung des öffent-
lichen Raumes in Spiez.

Der knusprigste Zoo Europas – 
das 5. Projekt
Nachdem das SpiezPropeller-Projekt 
«Der knusprigste Zoo Europas» im 
Sommer 2013 am SPIEZaktiv Summer-
märit präsentiert und verkauft wurde, 
startet es diesen Herbst in eine neue 
Phase. Der 5. Teil des Langzeit-Kunst-
projekts SpiezPropeller hat sich mit der 
Entwicklung einer kulinarischen Spezia-
lität befasst, welche bereits in einem 

Während der Aktionszeit sind die beliebten Guetzli von dem SpiezPropeller-Projekt 
«der knusprigste Zoo Europas» an diversen Standorten in Spiez wieder erhältlich!

Bisherige Projekte von 
spiezpropeller
1.	 Sommer 2011 «Die 

schönste Bucht Euro-
pas» – ein filmischer 
Ideenkatalog über 
mögliche Weiterent-
wicklungen der 

	 Spiezer Bucht
2.	 Herbst 2011 «Die 

mobilste Weih-
nachtsbeleuchtung 
Europas» – ein Bei-
trag zur Debatte um 
eine neue Weih-
nachtsbeleuchtung in 
der Gemeinde Spiez

3.	 Sommer 2012 «Die 
grösste Galerie Euro-
pas» – eine Skulptu-
renausstellung zur 
Belebung des Spie-
zer Detailhandels

4.	 Herbst 2012 «Das 
flexibelste Gemein-
dewappen Europas» 
– bunte Aufkleber 
tragen den „Spirit of 
Spiez“ in die Welt 

	 hinaus
5.	 Sommer 2013 «Der 

knusprigste Zoo Eu-
ropas» – eine kulina-
rische Spezialität als 
süsse Erinnerung an 
Spiez

6.	 Herbst 2013 «Die 
tierischste Bibliothek 
Europas» – ein Kin-
derbuch zur Einwei-
hung der neuen Bib-
liothek Spiez

7.	 Sommer 2014 «Der 
kleinste Wasserspiel-
platz Europas» – ein 
Geschenk für die 
kleinsten Gäste der 
Spiezer Badi

Minigolfspielen zu jeder Jahreszeit

Die Vermietung der Schläger und Bälle 
erfolgt während den Wintermonaten 
über das Restaurant Seegarten Marina 
«Seegärtli» in der Spiezer Bucht. 
Tel. (033 655 67 67)

Preise
Einzeleintritt Kinder/Jugendliche 
bis 16 Jahre: CHF 4.00
Einzeleintritt Erwachsene: CHF 7.00

Alle übernachtenden Gäste der Regi-
on Thunersee erhalten mit der Pano-
ramacard eine Reduktion von 20% auf 
den Mietpreisen. 

Die Idee: Schenken Sie Ihren Freunden 
und Familie das Minigolfvergnügen zu 
Weihnachten. Geschenkgutscheine für 
Minigolf, Kanuweg Thunersee, Spiezer 
Zügli erhältlich im Info Center am Bahnhof. 

Bereits über 6 000 Kinder und Erwach-
sene haben in der ersten Saison das 
neue Spielvergnügen ausprobiert und 
sind begeistert. Der Mix zwischen Mini-
golf und Golf macht den Unterschied zu 
anderen Anlagen. 

Um das Spielvergnügen weiterhin zu 
geniessen und die warmen Herbsttage 
oder schönen Wintertage draussen zu 
verbringen, bleibt die Minigolfanlage 
täglich auch während den Wintermona-
ten geöffnet. Minigolfspielen kann man 
bei jedem Wetter (ausser Schneefall) 
und zu jeder Jahreszeit. Auch für Grup-
pen oder Geburtstagsfeste ist Mini-
golfspielen eine erlebnisreiche Aktivi-
tät. 

Öffnungszeiten Open Standard Anla-
ge von November bis Ostern 2015:
Täglich von 10.00 Uhr bis 19.00 Uhr

Seit dem 19. April 2014 ist die neue Minigolfanlage 
in der Spiezer Bucht in Betrieb. 

Kontakt:
Spiez Marketing AG
Info-Center Spiez 
Tel. 033 655 90 00 
spiez@thunersee.ch
www.spiez.ch
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Coiffure Habegger, Spiez

entwicklung des Betriebes und Weiter-
bildung für alle Mitarbeitenden bleibt 
auch für den 26-Jährigen ein Dauerthe-
ma. Weitergeführt wird auch die Lehr-
lingsausbildung. Dabei bleibt das gan-
ze Team mit fünf Mitarbeitenden.

Die Coiffure Habegger gegenüber der 
Bahnhofporte war 1963 von Werner und 
Maria Habegger gegründet worden. 
Tochter Barbara, die nach eigenen 
Worten «schon nach der Schule be-
gann, diesen kreativen Beruf zu lernen 
und zu lieben», übernahm den Salon 
1987 baute ihn 1990 um. Nach der Über-
gabe am 1. Oktober an ihren Nachfol-
ger freut sie sich, mit 60 Jahren die Ver-
antwortung abgeben zum dürfen; sie 
will aber weiterhin «Gas geben.» 

Am 1. Oktober übernahm Martin Müh-
lematter von Barbara Mast-Habegger 
die Coiffure Habegger an der Seestras-
se mit allen Mitarbeitenden. Das be-
währte Angebot bleibt erhalten; ein 
Betriebsausbau steht bevor.

Nach über 50 Jahre in Familienbesitz 
begann für die Coiffure Habegger eine 
neue Aera. Zum neuen Inhaber aus 
Faulensee sagt Barbara Mast: «Eines 
Tages meldete sich Martin Mühlemat-
ter zum Schnuppern bei uns. Schon 
während der Lehre zeigten sich seine 
Fähigkeiten, und der Beruf wurde für 
ihn zur Berufung. Sein Einsatz, sein Ta-
lent, seine Fähigkeiten mit jungen und 
älteren Menschen umzugehen und auf 
sie einzugehen, war und ist wunderbar. 
Nach seiner Berufsprüfung und Höhe-
ren Fachprüfung wurde sein Wunsch 
deutlich, ein eigenes Geschäft zu über-
nehmen. So entschieden wir uns, dass 
Martin auf den 1. Oktober 2014 mein 
Geschäft übernehmen wird.»

Martin Mühlematter ergänzt: «Im Früh-
jahr 2015 werden wir das Geschäft mo-
dernisieren und erweitern, beziehungs-
weise das Parterre mit einbeziehen.» 
Die bewährten Angebote bleiben er-
halten, darunter auch die spezialisierte 
Schneidetechnik, das «curl cut system», 
bei welchem beide Hände gleichwertig 
eingesetzt werden. Ständige Weiter-

Von Barbara Mast zu Martin Mühlermatter

Win-Win-Situation für beide: Am 1. Oktober über-
nahm Martin Mühlematter die Coiffure Habegger 
von Barbara Mast.

Martin Mühlematter 
Coiffure Habegger  
Seestrasse 16 
3700 Spiez 
Tel. 033 654 15 54
info@coiffure-
habegger.ch

Zimmermann  AG    Oberlandstrasse  3    3700  Spiez    Telefon  033  654  84  00 

Ihr Fachgeschäft mit den attraktiven Angeboten.

Jeder kann backen!
Doch die hohe Kunst des Dekorierens beherrschen nur wenige. Das 
Sortiment von RBV Birkmann bietet jedoch eine Vielfalt an Ideen und 
Hilfsmittel an, mit denen man auch in der heimischen Küche kleine 
Back-Kunstwerke produzieren kann.

Backvorführung
		  Einfaches und kreatives 
	De korieren von 
CupCakes und CakePops
Samstag, 15. November 2014, 9.00–15.00 Uhr
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Ein Knochen zum Hören?

Genau. Er heisst Steigbügel wegen seiner Form und ist so gross wie ein Reiskorn. 
Zusammen mit Hammer und Amboss gehört er zu den Gehörknöchelchen.

Spiezer 
  Wein- und Kunsttag 
Qualitätsweine und Treberwurstessen

Samstag, 29. November 2014 
11.00 bis 18.00 Uhr im Regezkeller 
an der Seestrasse, 3700 Spiez
Ab 12.00 Uhr Treberwurst

•	Bilder und Skulpturen Martin Güggi, Spiez
•	Weinverkauf und Degustation
•	Würzige Treberwurst, Züpfe, hausgemachter Kartoffelsalat 

und 1 Glas Riesling-Sylvaner für Fr. 22.– pro Portion. 

NEU jeden Mittwoch 17.00 bis 19.00 Uhr  
Weinverkauf, Degustation und Apéro.

Treberwurstessen für Gesellschaften  
ab 20 Personen nach Voranmeldung.

Gern & Cie SA | Ch. de Buchaux 36 | 2022 Bevaix | T +41 32 847 95 10 | F +41 32 847 95 29 | info@gern.ch | www.gern.ch

Veuillez vérifier ces épreuves soigneusement (textes, disposition, 
format et données techniques pour l'étiquetage), le bon à tirer 
dégageant l’imprimeur de toute responsabilité pour les erreurs non 
signalées. Il vous donne une vue générale de l’étiquette mais ne 
restitue pas fidèlement les couleurs ni les supports d’impression. 
Nous vous remercions de nous le retourner signé avec vos éventuels 
commentaires afin que nous puissons passer en production.

Désirez-vous que votre étiquette soit soumise au chimiste cantonal?

Date:       Signature:
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REBBAU SPIEZ | N° 12080A

5’800 EX.

Die feinen Haarzellen im 
Innenohr, betrachtet 
durch das Elektronenmi-
kroskop.

Der Steigbügel stellt die Verbindung 
zwischen Trommelfell und Hörschnecke 
her. Er ist das letzte Glied der 
Knöchelchenkette und die direkte Verbin-
dung zum Innenohr. Durch ihn wird die 
Flüssigkeit in der Schnecke in Wellenbe-
wegungen versetzt. Diese Wellen bewe-
gen und reizen die rund 20 000 Haarsin-
neszellen, über die das Gehörte durch 
elektrische Reize an den Hörnerv ins Ge-
hirn gelangt. Die Haarsinneszellen sind 
der empfindlichste Teil des Gehörs. Ihre 
Härchen können abknicken oder abster-
ben – durch Verschleiss und durch starke 
Beanspruchung, etwa durch Lärm. Weil sie 
nicht nachwachsen, wird das Hörvermö-
gen mit der Zeit schlechter.

Die Veränderungen des Hörvermögens 
verlaufen bei jedem Menschen unter-
schiedlich und werden häufig zunächst 
kaum bemerkt. Doch schon bei leichten 
Hörminderungen ist es dringend empfoh-
len, den Rat des Fachmanns zu suchen. 
Die Hörakustiker von Acustix bieten hier 
qualifizierte Beratung und bei Bedarf indi-
viduelle und hocheffiziente Hörlösungen 
für die vielfältigen Ausprägungen von 
Hörminderungen.

Hat sich das Hörvermögen erst einmal ver-
schlechtert, ist es für die Betroffenen nicht 
mehr möglich, den Grad ihrer Hörminde-
rungen selbst zu beurteilen und zu ent-
scheiden, ob eine Versorgung mit Hörsys-

temen sinnvoll ist oder nicht. Hier erweist 
sich der Hörakustiker als qualifizierter Be-
gleiter, was den Erhalt der persönlichen 
Kommunikationsfähigkeit und Lebens-
qualität betrifft.

Denn der filigrane Hörsinn ist elementar 
für die zwischenmenschliche Verständi-
gung und das intakte Zusammenleben. 
Wer gut hört, hat auch etwas zu sagen und 
kann sich selbstbewusst bewegen, die 
richtigen Antworten geben und seine 
Meinung vertreten. Ausserdem hilft das 
Ohr dem Auge, wenn es schnell gehen 
muss. Ein funktionierendes Gehör hilft Un-
fälle zu vermeiden und sicherer zu leben. 
Gutes Hören bedeutet, mitten im Leben 
zu stehen.

Deshalb rät Acustix zu systematischer Hör-
prävention und rechtzeitiger Versorgung 
von Hörproblemen. Für eine professionel-
le Beratung ist es nie zu früh – am besten 
vereinbaren Sie gleich telefonisch einen 
Termin für ein erstes Gespräch. Damit die 
Freude am Leben erhalten bleibt.

Acustix
Untere Gasse 15
3800 Unterseen
Telefon 033 822 83 83
unterseen@acustix.ch
www.acustix.ch

Oberlandstrasse 39
3700 Spiez
Telefon 033 222 83 83
spiez@acustix.ch
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Ihre persönliche HaushaltFee …

Katrin Laumeister, HaushaltFee: Als HaushaltFee unterwegs zu sein, macht einfach Spass –  
und weil wir alle unsere Arbeit gerne machen, kann ich uns wärmstens empfehlen.

	 www.binoth.ch� binothag@bluewin.ch

Hauptgeschäft & Terminus

Eine süsse 
Überraschung:
Pralinés assortiert nach 
Ihren Wünschen!

Ihr Binoth-Team 

Wo süsse Träume wahr werden! 

Weil wir unsere Arbeit sehr gerne ma-
chen! Und weil wir mitdenken, d.h. in 
der Regel mehr für Sie machen, als Sie 
vielleicht erwartet haben. Das gibt uns 
ein gutes Gefühl und für Sie stellt unse-
re Arbeit eine Entlastung oder – je nach 
Einsatz – auch Abwechslung dar.

Frau Laumeister, welche Dienstleist
ungen bietet die HaushaltFee an?
Wir putzen, waschen und bügeln. Wir 
jäten und mähen, wir kochen, machen 
Botengänge, begleiten Sie zu Terminen 
bzw. gehen mit Ihnen aus dem Haus. 

Sie sind schon länger HaushaltFee?
Eigentlich bin ich ein recht «frisches» 
Mitglied! Die Flexibilität des Unterneh-
mens ermöglichte mir nach der Geburt 
meines Sohnes einen reibungslosen 
Wiedereinstieg ins Berufsleben.  

Sie sind also gerne dabei?
Sehr gerne! Ich habe die Möglichkeit, 
das während meiner Ausbildung Erlern-
te einzubringen, man nimmt sich Zeit 
für Fragen, Wünsche und auch Ideen.  

Was gefällt Ihnen besonders?
Die Abwechslung; der Kontakt mit an-
deren Menschen! Die Wertschätzung 
meiner Person gegenüber und auch die 
Beziehung, die sich zu meinen Kunden 
entwickelt.

Ein Beispiel?
Eine meiner Kundinnen meinte, durch 
meine Arbeit verhelfe ich ihr und ihrer 
Familie regelmässig zu einem Nachmit-
tag Urlaub – ein schönes Kompliment!

Weshalb sollte eine HaushaltFee  
gebucht werden?

Claudia Reist
Geschäftsführung
HaushaltFee BeO GmbH
Rossernstrasse 12
3703 Aeschi b. Spiez
Telefon 078 676 83 88
info@haushalfee.ch
www.haushaltfee.ch

Katrin Laumeister und ihr Sohn.

zuverlässig, sorgfältig & preiswert

1 1 | 1 4
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mer wieder der Wunsch, die Urne oder 
ein Teil der Asche mit nach Hause zu 
nehmen oder diese in der freien Natur 
beizusetzen. 

Premium Partner von Urne.ch
Das Unternehmen Urne.ch von Thomas 
Schär deckt mit seinem einzigartigen 
Sortiment dieses Anliegen von Trauerfa-
milien ab. Ihm ist es gelungen mit krea-
tiver Umsetzung seiner Ideen mit unter-
schiedlichen Materialien aus Schweizer 
Produktion ein Urnensortiment zusam-
men zu stellen, das viele Menschen an-
spricht und berührt. Vor allem geschätzt 
wird die Einmaligkeit der Urnen. Wir als 
premium Partner von Urne.ch bringen 
Ihnen diese Urnenvielfalt in unserer Aus-
stellung in Spiez gerne näher.

7 Tage 24 Stunden
Die Präsenzzeit des Bestatter-Berufes ist 
enorm intensiv. Der Tod kennt keine Zeit. 
Daher ist es unerlässlich diese Dienst-
leistung jeden Tag und rund um die Uhr 
zuverlässig und kompetent anzubieten. 

Der Anfang war steinig
Die ersten Berührungen mit dem Beruf 
des Bestatters hatte ich in meinen 
Schulferien, durfte oder musste ich 
meinem Vater schon damals in Frutigen 
Helferdienste leisten. Das Schicksals-
jahr war dann 1984 als mein Vater töd-
lich verunfallte und ich am 1. September 
seinen Bestattungsdienst übernahm. 
Die ersten 10 Jahre habe ich mit Unter-
stützung von Aushilfen gemeistert.

Standorte erweitert
1997 haben wir den Standort Interlaken 
an der Rugenparkstrasse ausgebaut. Im 
Herbst 2003 nutzten wir die Gelegen-
heit mit einem Umzug in das Burgzent-
rum Thun unterhalb des Spitals. Dieser 
Standort wurde nun mit den Jahren 
zum zentralen Punkt, auch deshalb, weil 
er täglich personell besetzt ist. 
Im März 2013 kam Herr Turtschi von  
Brienz mit der Anfrage auf mich zu,  
seinen Bestattungsdienst ab dem
1. April 2013 zu übernehmen. 

Den «modernen» Wünschen 
gerecht werden
Das Leben ist wie ein Fluss, der ständig 
in Bewegung ist. Auch die Bedürfnisse 
der Menschen ändern sich stetig. Das 
Beisetzen von Urnen auf dem Friedhof 
oder von Asche im Gemeinschaftsgrab 
hat nach wie vor Priorität. Trotzdem be-
steht von Seiten der Angehörigen im-

Spiezer Bestattungsdienst Thomas Rubin 
seit 30 Jahren im Dienste der Trauerfamilien

Der Bestattungsdienst besteht seit dem Jahre 1968. 
Das Betreuen und Beraten von Trauerfamilien ist noch heute meine Berufung.

Herzlich und kompetent

Thomas Rubin • Bestattungsdienst
Seestrasse 34, 3700 Spiez, Tel. 033 654 40 50

www.thomasrubin.ch
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Thomas Rubin  
Bestattungsdienst 
Seestrasse 34  
3700 Spiez 
Tel. 033 654 40 50
info@thomasrubin.ch
www.thomasrubin.ch

Ein wichtiger Teil für die Hinterbliebenen 
ist das persönliche Trauergespräch. Mit 
unserer Erfahrung können wir die Men-
schen beraten und beim Umsetzten ihrer 
Wünsche hilfreich zur Seite stehen. 
Um dies alles gewährleisten zu können 
braucht es ein eingespieltes Team.  
Daniel Abegglen, Ringgenberg; Michel 
Luginbühl, Thun; Marco Schärer, Thun 
und Roland Ernst, Brienz sind die fleissi-
gen Teammitglieder. Seit August 2013 ist 
auch die dritte Generation vertreten. 
Meine Tochter Daniela Maurer-Rubin, 
Kauffrau, betreut das Büro in Thun.  Dies 
macht mich als Vater sehr stolz, dass Sie 
schon in so jungen Jahren Verantwor-
tung übernimmt.

Neues Büro in Spiez
Die Filiale in Spiez besteht seit 1985 
mit einem Besprechungszimmer im 2. 
Stock an der Seestrasse 34 in Spiez. 
Nun ziehen wir am selben Standort ins 
Parterre um.

Tag der offenen Türe
Am 8. November 2014 ab 09.00 Uhr bis 
16.00 Uhr laden wir Sie gerne ein, unse-

re neuen Räumlichkeiten an der See-
strasse 34 in Spiez zu besichtigen. Wir 
stehen Ihnen an diesem Tag auch gerne 
zur Verfügung, um allfällige Fragen 
über Sterben und Tod zu beantworten. 

Merci vielmal
An dieser Stelle bedanke ich mich herz-
lich bei allen Menschen, die uns in den 
letzten 30 Jahren Ihr Vertrauen ge-
schenkt haben.

Herzlichst 
Thomas Rubin und Mitarbeiter
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D AY  S PA’ S  I M  H O T E L  E D E N

Neue Auswahl an Day Spa-Angeboten 

mit flexibleren Spa-Nutzungszeiten 

nur auf Voranmeldung 

unter www.eden-spiez.ch

V O R S C H A U

EDEN Culture Highlights  

«Jazz meets Classic»

8.-10. Juni 2012

FR 20 Uhr Jazz aus New York

SA 20 Uhr Klassik aus Wien 

SO 14.30 Uhr Jazz meets Classic

Reservationen erbeten unter 033 655 99 00 
oder welcome@eden-spiez.ch.

B R U N C H  I M  H O T E L  E D E N 

Sonntag, 4. und 18. März 2012 
Sonntag, 1., 15. und 29. April 2012

10.30 – 13.30 Uhr Eden-Brunch  
mit kalten und warmen Gerichten 

CHF 39.– pro Person

E D E N  B A R  &  L O U N G E  

Regionen zu Gast 
Täglich kleine, typische Gerichte  
mit passenden Weinen

März: Tessin 
April: Österreich

FR & SA ab 18 Uhr Live-Musik

Seestrasse 58, CH-3700 Spiez

T +41 33 655 99 00, welcome@eden-spiez.ch, www.eden-spiez.ch

O S T E R N

Ostersonntag, 8. April 2012 
Ab 12.00 Uhr Osterbuffet  
CHF 49.– pro Person

Ab 18.30 Uhr 5-Gang-Ostermenu

CHF 65.– pro Person

H O T E L  –  G O U R M E T  –  S PA  &  W E L L B E I N G  –  M E E T I N G  &  E V E N T  –  K U LT U R  

F Ü R  D I E  
S C H Ö N E N  
M O M E N T E  
I M  L E B E N

Hanspeter Latour
erzählt aus seinem Buch
«Das isch doch e Gränni»

Sie haben die Gelegenheit, mit dem Autor 
zu sprechen und Fragen an ihn zu stellen.

Eintritt mit 3-Gang-Menu exkl. Getränke:  
CHF 65.–

Samstag, 15. November 2014
19.00 Uhr mit

Seestrasse 58 | CH-3700 Spiez | T +41 33 655 99 00 
F +41 33 655 99 01 | welcome@eden-spiez.ch | www.eden-spiez.ch

Reservation erbeten

40 41

Stellen Sie sich vor, er hätte einfach streng nach den geltenden Richt­
linien entschieden, ich hätte das Angebot von YB unmöglich wahrneh­
men können. Diese Vereinbarung ‹auf Zusehen hin› galt schlussendlich 
ganze drei Jahre lang.»

Mit diesem Entscheid prägte Professor Aebi übrigens Hanspeter Latours 
eigenen Führungsstil, den er später als Trainer entwickelte und prakti-
zierte. Diese «Bewilligung» war Lehrstück für ihn, nie generell zu ur-
teilen und über alles hinweg zu bestimmen, das komme sowieso nicht 
in Frage, auf keinen Fall, das gebe es prinzipiell nicht. Sondern jede 
Ausgangslage und den einzelnen Menschen im Besonderen situativ 
immer wieder neu einzuschätzen und alle Begebenheiten rundherum 
miteinzubeziehen. Es lehrte ihn eindrücklich, dass auch in einer sehr 
klar, streng und transparent geführten Struktur immer wieder Ausnah-
men möglich sind und möglich sein müssen. Denn Führen hat mit Ver-
trauen zu tun und solange dieses Vertrauen vorhanden ist und nicht 
missbraucht wird, solange ist eigentlich auf allen Ebenen vieles möglich. 
Aber diese Erfahungen muss man zuerst machen, auch als Trainer.

«Ich darf schon etwas stolz sein, hat mir damals Professor Aebi diese 
Ausnahme gewährt, denn er sagte mir später noch einige Male, dass 
ich wahrlich der einzige Fussballer sei, auf den er etwas ‹hielt›. Ich bin 
allerdings bis heute überzeugt, dass ich auch schlicht der einzige Fuss­
baller war, den er jemals näher kannte. Aber diese Bemerkung sei jetzt 
nur am Rande bemerkt und ihm für seine ‹Ausnahmeregelung› an die­
ser Stelle noch einmal herzlich gedankt.»

Das Angebot der Young Boys konnte Latour nun bedenkenlos annehmen. 
Er schaffte es mit sehr viel Fleiss, sein Fussballengagement in der obers-
ten Schweizer Liga und die Arbeit im Labor unter einen Hut zu bringen. 
In den 70er-Jahren war YB nie ganz zuoberst in der Tabelle anzutreffen. 

«Gutes Mittelfeld mit Tendenz nach oben› würde ich etwas salopp er­
widern, wenn mich jemand nach einer Einschätzung des Teams von 
damals fragen würde. Im Schweizer Cup kamen wir allerdings regel­
mässig recht weit. 

Ich erinnere mich noch gut an das Halbfinalspiel 1972 im Wankdorf­
stadion, als der schon damals sehr gut disponierte FC Basel zu Gast war. 
Vor rund 52000 Zuschauern kämpften wir an diesem Ostermontag verbissen 
um den Einzug ins Finale, verloren allerdings leider schliesslich mit 0:2. 

«I bi aber immer no überzügt,  
dass dr Profässer Aebi süsch  
ke Fuessballer kennt het.»

Hanspeter Latour bereinigt eine Situation mit einer mutigen Flugeinlage.

Von Verletzungen  
und Treffern  
mitten ins Herz.

109

rennens über zweitausend Meter, Handicap 1, den ersten Preis überrei-
chen. Schliesslich soll er ja beste Beziehungen zu Pferden haben, wie 
ihm ein Mitglied des Turfclubs telefonisch mitteilte, er sei da definitiv 
der richtige Mann dafür. 

«Dankend nahm ich diese Einladung an und klärte ihn nicht über ein 
mög licherweise vorliegendes Missverständnis auf. Ich sagte nur, ich 
wür de die Hengste im Eriz lassen. Das war recht so. Meine Frau und 
ich gingen an diese Preisübergabe und wir genossen einen herrlichen 
Pferderennsporttag mit allem was dazu gehörte. Ich wettete und fach-
simpelte, gab Radio-Interviews und hatte natürlich überall Zugang. 
Für einen kurzen Moment fühlte ich mich wirklich wie jemand aus  die ser 
Pferdefamilie. Zurück im Innereriz war mir aber recht, dass die Sieben 
Hengste nicht nach Futter verlangten…»

Dem eifrigen Journalisten ist Latour bis heute überaus dankbar, hat 
dieser ihm doch mit seinem Artikel ein paar ganz spannende Momente 
und Erlebnisse beschert. Und so konnte der sonst immer in der Öffent-
lichkeit stehende und kritisch hinterfragte Trainer für einmal die Me-
dien zu «seinem eigenen, kleinen Vorteil» nutzen.

Nach dem gelungenen Trainingslager in Tenero galt es nun, den lan-
gersehnten Aufstieg in die Nationalliga A anzustreben. Von aussen mit 
wenig Kredit, aber intern vom entwickelten Teamspirit her überzeugt, 
die Sensation schaffen zu können. 

Der Modus zu dieser Zeit wollte es jedoch so, dass die vier letzten 
Mannschaften der Nationalliga A-Meisterschaft ihren Platz in der 
obers ten Liga gegen die vier besten Mannschaften aus der National-
liga B verteidigen konnten. Also schien es für die Klubs aus der unte-
ren Liga recht schwierig zu sein, sich in dieser Auf- und Abstiegsrunde 
einen Platz unter den ersten Vier und damit den Aufstieg zu sichern. 
Thun konnte sich allerdings während der ganzen Saison gut halten und 
kam als einer der vier Klubs in die Endphase, wo es um Alles oder 
Nichts ging.

Vor der alles entscheidenden Runde war der FC Thun punktgleich 
mit dem FC Aarau, stand aber in der Tabelle auf Rang 4 um ein Tor 
besser da. Das bedeutete also, dass Thun in die Nationalliga A aufstei-
gen würde, wenn beide Mannschaften mit der gleichen Tordifferenz 
gewinnen sollten.

«Wir spielten unser letztes Spiel zuhause gegen Winterthur. Bei den Gäs-
ten war war die Saison zwar rechnerisch vorbei, sie würden nicht mehr 
‹i d Chränz cho› um den Aufstieg, aber sie waren sehr ehrgeizig und 
wir konnten mit keinerlei Geschenken rechnen.»

Aarau spielte zeitgleich im Brügglifeld zuhause gegen Xamax Neuen-
burg, das sich bereits vor diesem Spiel den Ligaerhalt in der höchsten 
Schweizer Spielklasse gesichert hatte. 

Über Latours Kopf sind die Sieben Hengste zu sehen, …

Die Vision 2002, 
gezeichnet  

und umgesetzt.

… die ihm, wie hier an den Pferdesporttagen Frauenfeld, einen erlebnisreichen Tag bescherte.

Ihre Blumenmanufaktur mit wohnlichem Charme

Sie sind herzlich zur Ausstellung an der 
Oberlandstrasse 20 in Spiez eingeladen.

blütenmehr gmbh
Oberlandstrasse 20, 3700 Spiez
Telefon 033 654 40 55
info@bluetenmehr.ch
www.bluetenmehr.ch

Die Lichter der Nacht
enthüllen die Pracht

Samstag, 15. November 2014
18.00 bis 22.00 Uhr

Sonntag, 16. November 2014
17.00 bis 21.00 Uhr

Weihnachtsausstellung

blütenmehr
1 1 | 1 4
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1959 — 2009
sind wir Ihr Ansprechpartner f	r:

¥ Kachel	fen
¥ Chemin	eanlagen
¥ Kamine
¥ Chemin	e	fen
¥ Alternativ?Heizungen
¥ SIBIR?— vollautomatische 	lheizungen
¥ Speckstein	fen
¥ Reparaturen/ Restaurierungen

¥ Holzkochherde + Kombiherde
¥ Back	fen/ Pizza	fen

¥ keramische Wand? + Bodenbel	ge
¥ Natursteinarbeiten

Seri	se und fachkundige Beratung
Planung und Ausf	hrung durch

Markus Annelereidg. dipl.
Ofenbau + Plattenbel	ge

D	rrenb	hlweg 9
3700 Spiez

Tel. 033 654 73 34/ Fax 033 654 73 19

Anneler
Ofenbau Spiez

11umbruch_def_Umbruch  10.10.14  17:14  Seite 26

	  Kachelöfen
	  Cheminéeanlagen
	  Kamine
	  Cheminéeöfen
	  Alternativ-Heizungen
	  SIBIR – vollautomatische Ölheizungen
	  Specksteinöfen
	  Pelletöfen
	  Reparaturen / Restaurierungen

	  Holzkochherde + Kombiherde
	  Backöfen  Pizzaöfen

	  keramische Wand- + Bodenbeläge
	  Natursteinarbeiten

Seriöse und fachkundige Beratung,
Planung und Ausführung durch

Markus Anneler eidg. dipl.
Ofenbau + Plattenbeläge

Dürrenbühlweg 9
3700 Spiez

Tel. 033 654 73 34 / Fax 033 654 73 19

sind wir Ihr Ansprechpartner für:

Jahre
55

Das Sternenhaus
Kimberley Wilkins
Verlag: Droemer Knaur
Fester Einband
ISBN 978-3-426-65354-8
CHF 29.90

Kimberley Wilkins: Das Sternenhaus

Bücherecke

1891: Die frisch mit Jasper verheiratete 
Tilly lebt bei ihrem kranken Grossvater, 
während Jasper schon in der gemeinsa-
men Villa wohnt.
Nach dem Tod des Grossvaters zieht sie 
nun zu ihrem Ehemann. Leider ist das 
Eheleben nicht so, wie es sich Tilly vor-
gestellt hat und unvorstellbare Dinge 
geschehen …

In Australien, auf der Gefängnisinsel 
Ember Island lebt die junge, sehr intel-
ligente Nell. Ihr Vater ist der Leiter der 
Strafanstalt und nach dem Tod seiner 
Frau stellt er Tilly als Gouvernante für 
Nell ein. Tilly und Nell sind sich auf An-
hieb sympathisch und können sich bald 
ein Leben ohne die Andere nicht mehr 
vorstellen. Doch Tillys Vergangenheit 
steht der Freundschaft im Weg.

2012: Nina, Nells Urenkelin, ist eine be-
kannte Bestsellerautorin. Nach der 

Trennung von ihrem Freund Cameron 
beschliesst sie nach Ember Island, in 
das Haus ihrer Urgrossmutter zu ziehen, 
um dort ihre Schreibblockade zu über-
winden. Gleichzeitig renoviert sie das 
nach einem Sturm beschädigte Haus. 
Dabei stösst sie auf Tagebuchtexte aus 
dem Jahr 1891. Nina hofft, nicht nur 
weitere Tagebucheinträge zu finden, 
sondern auch etwas Bestimmtes, das 
ihr beim Fertigstellen ihres Romans  
helfen kann. 

Nach den ersten beiden Romanen von 
Kimberley Wilkins «Der Wind der Erin-
nerung» und «Das Haus am Leucht-
turm» hat auch dieses Buch mich wie-
der überzeugt. Kimberley Wilkins 
schafft es einmal mehr, die Schicksale 
dreier Frauen aus verschiedenen Gene-
rationen in eine tragische, berührende 
und wunderschöne Geschichte zu ver-
packen.

Die moderne Buchhandlung im Berner Oberland 
mit dem aktuellen Sortiment.

Buchbesprechung
von Martina Horisberger
Buchhandlung Bücherperron
Schlaefli & Maurer AG
Oberlandstrasse 2, 3700 Spiez
Tel. 033 828 81 62
Fax 033 654 70 94
www.buecherperron.ch
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7. GnussBucht 
im Hotel Eden Spiez
Freitag, 28. November 2014, 18.30 Uhr

Robert Speth, Spitzenkoch Chesery Gstaad,  
zu Gast im Hotel Eden Spiez

Einladung
Die Küche von Robert Speth ist eine Cuisine pure: Seine Philo­

sophie wird in diesen französischen Worten perfekt wiederge­

geben. Speths Rezepte sind klar und einfach, die verwendeten 

Produkte von höchster Qualität. Der perfekte Geschmack der 

Speisen steht stets im Vordergrund. Robert Speth verliert sich bei 

seinen Kreationen nicht in aufwändigen Dekorationen; er bringt 

Klarheit und Spitzenklasse auf den Teller.

Preis inkl. Weine und Getränke: CHF 145.– pro Person

Mit Buchvorstellung und Signierung «Cuisine Pure – Das beste aus 

30 Jahren Kochkunst der Chesery Gstaad».

Anmeldung 	
Anmeldungen unter Telefon 033 655 99 00, welcome@eden-spiez.ch  

oder mittels diesem Talon bis Freitag, 21. November 2014.

Name: 	

Vorname:		

Anzahl Personen:

Strasse:	

PLZ/Ort: 	T el.: 	

Datum: 	U nterschrift:	

E-Mail:www.gnussbucht.ch

✁

H O T E L  –  G O U R M E T  –  S PA  &  W E L L B E I N G  –  M E E T I N G  &  E V E N T  –  K U LT U R  

F Ü R  D I E  
S C H Ö N E N  
M O M E N T E  
I M  L E B E N

Ablauf des Abends
18.30 Uhr 	A péro  

19.00 Uhr 	 Fünf-Gang-Menü inklusive Weine, Mineral und Kaffee  

	 (Detailliertes Menü auf www.eden-spiez.ch)

Lerntherapie

Spielend Lernen

Vorgehen
Die Lerntherapeutin geht auf die be-
sonderen Bedürfnisse der Lernenden 
ein, nutzt vorhandene Ressourcen und 
unterstützt sie im Umgang mit ihren 
Schwächen.
Eine sinnvolle Zeitplanung, die Gestal-
tung des Arbeitsplatzes, die Entwick-
lung geeigneter Lernstrategien, der 
Umgang mit Erwartungsdruck, Konflik-
ten und (Prüfungs-)Angst sind Themen, 
an denen gearbeitet wird.
In geschütztem, wertschätzendem Rah-
men lernen die Klienten sich und ihre 
Arbeitsweise besser kennen und sich 
ihrer Gefühle bewusst zu werden.
Durch Erfolgserlebnisse gewinnen die 
Lernenden an Selbstvertrauen, wobei 
die Lernfreude (wieder-)entdeckt wer-
den kann.

Anmeldung 
Für Fragen und Anmeldung wenden Sie 
sich bitte an Patrizia Baftiu.

Die Idee 
Lernen ist Entwicklung. Doch nicht im-
mer läuft diese nach Wunsch. Was tun, 
wenn vermehrtes Üben nicht hilft und 
Nachhilfe zu wenig greift?
Lernstörungen können verschiedene 
Ursachen haben. Die Lerntherapie geht 
diesen auf den Grund. Im Zentrum ste-
hen die Lernenden mit ihrer Persönlich-
keit. Dabei wird auch das Umfeld be-
rücksichtigt.

Angebot für wen?
Die Lerntherapie richtet sich an Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene, die …

	die Freude am Lernen verloren haben.
	Lernen mühsam finden.
	 lernen wollen mit ihren besonderen 
Lernvoraussetzungen wie AD(H)S, 
Teilleistungsstörungen, Hochbega-
bung usw. umzugehen.

	 ihr Lernen organisieren und ihre Lern-
strategien optimieren wollen.

	 sich auf eine Prüfung vorbereiten und 
lernen wollen mit Stresssituationen 
umzugehen.

	nach einem Unterbruch, den Wieder-
einstieg wagen.

	Selbstvertrauen aufbauen möchten.

Patrizia Baftiu 
Dipl. Lerntherapeutin ILT 
Stationsweg 12  
3646 Einigen 
Tel. 033 654 24 75
Natel 078 784 19 68 
learning-pat@ 
hotmail.com
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Oberlandstrasse 54, 3700 Spiez, Tel. 033 655 30 10  
info@schoenegg-garage.ch, www.schoenegg-garage.ch

ford.ch

FORD FIESTA
 MyKey

Kaum zu glauben, wie viel im neuen Fiesta steckt. Manuelle Klimaanlage, SYNC® Freisprech-
Technologie mit Bluetooth, MyKey, mit dem Sie z. B. die Höchstgeschwindigkeit und die maximale  
Audio-Lautstärke einstellen  können, und natürlich Fahrspass ohne Ende. Lust auf mehr?  
Dann besuchen Sie uns für eine Probefahrt!

Ab Fr. 12’990.-*

* Berechnungsbeispiel: Fiesta Trend 1.0, 65 PS/48 kW, 3-türig, Fahrzeugpreis Fr. 12’990.- (Katalogpreis Fr. 17’490.-, abzüglich «Lust auf mehr»-Prämie Fr. 3000.- und Lagerprämie Fr. 1500.-). 
 Abgebildetes Modell: Fiesta Titanium 1.0 EcoBoost, 100 PS/74 kW, 5-türig, Fahrzeugpreis Fr. 16’340.- (Katalogpreis Fr. 20’190.- plus Optionen im Wert von Fr. 650.-, abzüglich «Lust auf mehr»-Prämie 
Fr. 3000.- und Lagerprämie Fr. 1500.-). Angebote auf aus gewählten Lagerfahrzeugen gültig bis 31.12.2014 bei teilnehmenden Ford Händlern. Änderungen vorbehalten.
Fiesta Trend 1.0, 65 PS/48 kW: Gesamtverbrauch 4.3 l/100 km, CO2-Emissionen 99 g/km. Energie effizienz-Kategorie B. Fiesta Titanium 1.0 EcoBoost: Gesamtverbrauch 4.3 l/100 km,  
CO2-Emissionen 99 g/km. Energieeffizienz-Kategorie A. Durchschnitt aller verkauften Neuwagen: 148 g/km.

Lust auf mehr.

RZ_Schönegg-Garage_Taktisch_Fiesta_210x270RA_4c_KD.indd   1 02.10.14   16:07

Wozu braucht es Betreuungsdienste?

Wir sind für Sie da
 Fest zugeteilte, regionale 

	 Mitarbeitende
 Flexible Einsatzzeiten nach Ihren 

	 Wünschen
  24 Stunden/365 Tage persönlich

	 erreichbar
 Einsätze von 2 bis 24 Stunden am 

	 Tag/Nachtwache
 Einzelne Einsätze möglich
 Kostenfreies Beratungsgespräch 

	 vor Ort

Bei dieser Frage lasse ich unsere Kun-
den sprechen, erzähle von Erfahrungen 
wie mit dem 97-jährigen Kunden, Herr 
G. Während 8 Monaten waren wir 5x 
pro Woche mittags bei ihm, ab Herbst 
täglich. Im Kopf noch äusserst klar, war 
es sein fester Wille, sein Leben zuhause 
beenden zu können; die Einsätze der – 
aus seiner Sicht – jungen Frauen schätz-
te er enorm. Zum Jahresende wurde er 
schwächer und wir betreuten ihn wäh-
rend Wochen rundum-die-Uhr (24 
Stunden) bis er vor Silvester daheim 
einschlafen konnte. Für den hochbetag-
ten Herrn war es enorm wichtig und für 
uns eine berührende Erfahrung, ihn da-
heim bis zum Schluss zu begleiten.

Home Instead kommt als Partner von 
Spitälern, Spitex und Arztpraxen eine 
wichtige Funktion zu. Rund 50 CAREGi-
ver haben 2013 über 50 000 Betreu-
ungsstunden geleistet. 

Unser Angebot umfasst unter anderem
 Begleitung, Unterstützung und 

	 Gesellschaft zuhause
 Hilfe im Haushalt und Begleitung

	 ausser Haus
 Entlastung pflegender Angehöriger
 Alzheimer- und Demenzbetreuung
 Unterstützung bei der Grundpflege
 Besuchsdienst in Alters- und Pflege-	

	 heimen

Wir ermöglichen jüngeren und älteren Menschen ein erfülltes Leben zuhause.

Iris Zitta
Home Instead
Seniorenbetreuung
Berner Oberland
Telefon 033 847 80 60
www.homeinstead.ch/ 
berner-oberland
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Strukturen beleben   

Goldschmiede-Atelier Peter Hablützel
3800 Interlaken

www.pierresuisse.ch

NaturStruktur
In Edelmetall wiedergegeben

StEinheimisch
Mit «normalen» Steinen aus der Region

Mokume Gane
Neu aus unserem Atelier

DiLegno
Mit Schweizer Holz

Lirum, larum – Buchstart-Treff

Wir freuen uns auf Sie und Ihr Kind.

Ein Projekt der Bibliomedia Schweiz 
und des Schweizerischen Instituts für 
Kinder und Jugendmedien SIKJM

www.bibliothek-spiez.ch
info@bibliothek-spiez.ch

 Freitag, 14. November 2014
 Freitag, 23. Januar 2015
 Freitag, 20. März 2015
 Freitag, 5. Juni 2015

jeweils 9.30 Uhr bis 10.00 Uhr

Verse, Reime und Geschichten als Krab-
bel-, Finger- und Wortspiele sind für 
Kleinkinder das Tor zur Sprache.

Erleben und geniessen Sie mit Ihrem 
Kind die gemeinsame Zeit.

Die Veranstaltung ist kostenlos, eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich! 
Bibliothek Spiez, Sonnenfelsstrasse 1, 
3700 Spiez.

Für Eltern und ihre Kinder von 9 Monaten bis ca. 3 Jahren

Öffnungszeiten
Montag	 14.00 – 19.00
Dienstag	 14.00 – 19.00
Mittwoch	 09.00 – 11.00
	 14.00 – 19.00
Donnerstag	 14.00 – 19.00
Freitag	 14.00 – 19.00
Samstag	 10.00 – 14.00
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Buchvernissage

bens› zusammenzustellen. Sie erläutern 
in ihm christliche Schlüsselbegriffe von 
‹Amen› bis ‹Zion›. Klar, verständlich, oh-
ne akademischen Faltenwurf, aber 
doch mit theologischem Tiefgang. Da-
niel Lienhard hat sie mit originellen, 
überraschenden Bild-Inszenierungen 
versehen, welche den Text bald illust-
rieren, bald auch konterkarieren. Es ge-
lingt ihnen, zentrale Elemente der bib-
lischen Lehre zu einem nützlichen und 
sogar vergnüglichen Vademecum zu 
vereinen.»

Aus dem Geleitwort von Manfred Papst

Den Glauben buchstabieren
Ein Lese- und Schaubuch für Gläubige, 
Ungläubige und Abergläubige
Texte von Marianne Vogel Kopp 
und Niklaus Peter
Illustrationen von Daniel Lienhard

Mit Wortbeiträgen von Hans Hermann, 
Redaktor von «reformiert.», der beiden 
Autoren und irischen Flötenklängen 
von Gerda Cimarosti

«Marianne Vogel Kopp und Niklaus Pe-
ter haben es unternommen, in 26 konzi-
sen Betrachtungen ein ‹ABC des Glau-

Mittwoch, 12. November 2014, 20.00 Uhr 
Podium Bibliothek Spiez, anschliessend Apéro, Eintritt frei
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leicht schaffen wir eine Politiker-Reihe, 
Gewerbe-Reihe, Mitglieder-Reihe, 
Gönner-Reihe, Ärzte-Reihe, Privat-Rei-
he, usw. 

Reservieren Sie sich Ihren Stuhl unter 
www.bibliothek-spiez.ch – «Stuhl-Spon-
soring» oder per Telefon 033 654 55 80 
(während den Öffnungszeiten der Bib-
liothek).

Mit Ihrem Beitrag leisten Sie einen 
wertvollen Beitrag an das vielfältige 
kulturelle Leben in unserer Gemeinde 
und dass die Erfolgsgeschichte der Bi-
bliothek Spiez weitergeht. 

Herzlichen Dank!

Liebe Spiezerinnen und Spiezer

Nach 34 Jahren (1980–2014) in einem 
Baracken-Provisorium sind wir vor kur-
zem in neue, zeitgemässe Räumlichkei-
ten eingezogen.

Die Bibliothek Spiez ist seit der Grün-
dung des Trägervereins, vor 14 Jahren, 
zu einem Gütezeichen in Sachen Bil-
dung und Kultur geworden, auch über 
die Gemeindegrenzen hinaus bekannt 
und anerkannt.

Für den Mehrzweckraum «Podium 
Spiez», im Erdgeschoss des Neubaus, 
werden wir 100 Stk. stapelbare Stühle 
für Veranstaltungen anschaffen.

Alle an Bildung und Kultur interessierte 
Spiezerinnen und Spiezer können mit 
einem Beitrag von CHF 150.– symbo-
lisch einen Stuhl erwerben. Jeder Stuhl 
wird mit dem Namen der Spenderin 
oder des Spenders beschriftet. Viel-

Neubau Bibliothek/Ludothek/Verwaltung

Stuhl-Sponsoring für das «Podium Spiez», 
den Mehrzweckraum in der neuen Bibliothek/Ludothek

1 1 | 1 4



K u lt u rV E R E I N E

53

Gygerweg 16, 3700 Spiez
Fon 033 650 14 40
Fax 033 650 14 41
info@sh-elektro.ch
www.sh-elektro.ch

Für alles Elektrische.

Die Vorteile der
Infrarot-Heizsysteme 
mit gleichmässiger
Raumtemperatur
für Ihr Zuhause 
erklärt Ihnen gerne 

Sonnenwärme für 
Ihr Zuhause! Kultur im Regezkeller

ein Genuss für die Sinne

Kleinkunst in stilvollem Ambiente

ein Glas Wein aus dem Keller
des Rebbau Spiez

eine Überraschung für den Gaumen
aus der Konditorei Binoth

Regezkeller
Schlossstrasse 8, 3700 Spiez
www.regezkeller.ch

Eintritt inklusive Getränk und 
kleinem Snack

Erwachsene: 	 CHF 30.–
Jugendliche: 	 CHF 25.–
Beginn:	 20.15 Uhr
Türöffnung: 	 30 Minuten vor Beginn
Reservationen: 	 Tea-Room Binoth 
	 Telefon 033 654 13 47
	 Filiale Terminus 
	 Telefon 033 654 55 56

Freitag, 12. Dezember 2014
Olaf Bossi 
Glücklich wie ein Klaus
Liederkabarett zwischen Glam 
und Gartenzaun
www.olafbossi.de

Freitag, 9. Januar 2015
Uwes Trost – prost!
Literarisch-musikalisches Solo 
von und mit Uwe Schönbeck
www.hoireka.ch 

Freitag, 23. Januar 2015
Knuth und Tucek – Rausch!
Eine Offenbarung in Wort und Lied
www.knuthundtucek.ch

Freitag, 6. Februar 2015
Jobert und Pancetta
Die graue Spinne
Ein bieder-skurriles Paar im Theater
www.jobertundpancetta.ch 

Freitag, 27. Februar 2015
Strohmann-Kauz 
Landfrouehydrant
Ein schpritziger Lebensabend 
mit Ruedi und Heinz
www.strohmann-kauz.ch 

Programm Winter 2014/15

Organisatoren
Pia Hutzli und  
Rebbau Spiez

Mit freundlicher  
Unterstützung
Gemeinde Spiez

und pia hutzli
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Für alle Fälle – auf alle Fälle – seit 1949

Heinz Sollberger AG

Elektro-Fachgeschäft und -Haustechnik

Thunstrasse 18/22 · 3700 Spiez

Tel. 033 654 43 33 · Fax 033 654 43 32

www.sollberger-elektro.ch

Über 65 Jahre Erfahrung – Ihr Gewinn!

Das Elektro-Kompetenzzentrum mit Ladenfachgeschäft

für alle Bereiche der Elektrohaustechnik!

info@sollberger-elektro.ch

Für alle Fälle – auf alle Fälle – seit 1949

Heinz Sollberger AG

Elektro-Fachgeschäft und -Haustechnik

Thunstrasse 18/22 · 3700 Spiez

Tel. 033 654 43 33 · Fax 033 654 43 32

www.sollberger-elektro.ch

Über 65 Jahre Erfahrung – Ihr Gewinn!

Das Elektro-Kompetenzzentrum mit Ladenfachgeschäft

für alle Bereiche der Elektrohaustechnik!

info@sollberger-elektro.ch

Das Elektro-Kompetenzzentrum mit Ladenfachgeschäft

für alle Bereiche der Elektrohaustechnik!

Innovative Luftbefeuchtung!
Philips HU4803/01 

Neue, intelligente 
Verdunstungstechnologie

Der digitale Sensor schaltet das 
Gerät von selbst an und aus

· Sehr leiser Geräuschpegel

· Automatische Abschaltung

· Einfache Programmierung

· Ab CHF 199.– 

Programm

Die Erfinder und Meister der rhythmi-
schen Sportkomik: Starbugs

Starbugs sorgen mit ihrer kabarettisti-
schen Spezialdisziplin überall für Begeis-
terung. Von New York bis Tokio haben 
sich die drei Komiker Starbugs mit einer 
einzigartigen Mischung aus Tanz, Akro-
batik und nonverbaler Comedy in die 
Herzen des Publikums gespielt. 

Vorverkauf (nicht nummerierte Plätze)	

Reservation
Zimmermann AG, 3700 Spiez 
Tel. 033 654 84 00 oder Tel. 033 654 84 41

Vorschau Freitag, 12. Dezember 2014, 
20.15 Uhr, Hotel Eden, Spiez
Marjolaine Minot:
 «von der Geste zur Sprache»
www.marjolaine-minot.com

Claudine, welche mit welschem Charme 
nonverbal und verbal deutsch kommu-
niziert.

Improvisation und Beobachtung bezüg-
lich Körpersprache: Ein Hochgenuss!

Sonntag, 9. November 2014
17.00 Uhr, Lötschbergsaal, Spiez
Berner Musikkollegium
www.bernermusikkollegium.ch

 Arthur Honegger, Pastorale d’été
 Wolfgang Amadeus Mozart,

	 Klarinettenkonzert in A-Dur
 Antonin Dvorak, Sinfonie Nr. 9

 Leitung, Dirigent Roberto Fabbroni
 Konzertmeisterin, Daniela Ianos-Lätsch
 Solist, Patrick Bader 

	 (Leiter Musikschule Jegenstorf).

Patrick Bader wird das Konzert mit dem 
Bassetthorn spielen, er erreicht damit 
einen dunkleren und zarteren Klang als 
mit der Klarinette.

Kein Vorverkauf (genügend Plätze)

Freitag, 21. November 2014
19.30 Uhr, Lötschbergsaal, Spiez
Spinnpong und Starbugs 
www.starbugs.ch

Clownerie durch die Spiezer Nach-
wuchsartisten: Lukas Böss und Pascal 
Hirt

Das Duo Spinnpong lässt bekannte und 
weniger bekannte Komik-Muster auf sei-
ne Art aufleben. Spinnpong haben die 
Herzen der Fans schon lange erobert!

November bis Dezember 2014 

Kultur spiegel

Bestellen Sie Ihr Abon-
nement noch heute bei:
Kultur Spiegel Spiez, 
Christoph Hürlimann, 
Birkenweg 2, Spiez 
oder echuerlimann@
bluewin.ch

Abonnemente:
Joker-Abo CHF 80.–
2 Gratiseintritte und re-
duzierte Preise für alle 
Vorstellungen

Jahres-Abo CHF 150.–
Freier Eintritt

Gönner-Abo CHF 250.–
Freier Eintritt für zwei 
Personen, zudem wer-
den Sie im Programm 
2015/16 als Gönner auf-
geführt!

Auskünfte:
Christoph Hürlimann, 
www.kulturspiegel-
spiez.ch, echuerlimann@
bluewin.ch
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InformatIonsabend
Die Geburt an unserem Spital
Thun | Frauenklinik 

UNICEF-Anerkennung “babyfreundliches Spital”

Wir freuen uns, werdenden Eltern und anderen Interessierten unsere geburtshilfliche Abteilung 
mit Familienzimmer und Frühstücksbuffet vorzustellen. Sie erhalten Informationen zu Geburt, 
Wochenbett, Stillen, Neugeborenen und der Mütter-Väterberatung Kanton Bern. 
Anschliessend beantworten wir gerne Ihre Fragen. 

Freitag, 21. November 2014
19.00 bis 21.00 Uhr | Burgsaal Thun

Spital STS AG | Geburtenabteilung | Krankenhaustrasse 12 | CH-3600 Thun 
Tel +41 (0)33 226 25 05 | Fax +41 (0)33 226 28 39 | geburten@spitalstsag.ch | www.spitalstsag.ch

Der nächste Informationsabend für werdende Eltern findet statt: Freitag, 12. Dezember 2014

Grosis Gigantenstadl

«Grosi präsentiert den Gigantenstadl» 
– dieser Titel hält sein Versprechen! 
Mehr noch! In seinem dritten Solopro-
gramm verbindet der Berner Entertai-
ner Comedy, Konzert und Show auf 
seine stets überraschende und freche 
Art. So schlüpft Grosi in unterschied-
lichste Rollen und bindet das Publikum 
laufend in den Abend ein. 

	Gratis Limousinen-Service  
ab Bahnhof Spiez

	Anschliessend After-Party  
in der Musik-Bar ROX

Vorverkauf
www.starticket.ch

Abendkasse
ab 19.30 Uhr

Freitag, 7. November 2014, 20.30 Uhr 
im Lötschbergsaal Spiez

w w w . g r o s i . c h
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D AY  S PA’ S  I M  H O T E L  E D E N

Neue Auswahl an Day Spa-Angeboten 

mit flexibleren Spa-Nutzungszeiten 

nur auf Voranmeldung 

unter www.eden-spiez.ch

V O R S C H A U

EDEN Culture Highlights  

«Jazz meets Classic»

8.-10. Juni 2012

FR 20 Uhr Jazz aus New York

SA 20 Uhr Klassik aus Wien 

SO 14.30 Uhr Jazz meets Classic

Reservationen erbeten unter 033 655 99 00 
oder welcome@eden-spiez.ch.

B R U N C H  I M  H O T E L  E D E N 

Sonntag, 4. und 18. März 2012 
Sonntag, 1., 15. und 29. April 2012

10.30 – 13.30 Uhr Eden-Brunch  
mit kalten und warmen Gerichten 

CHF 39.– pro Person

E D E N  B A R  &  L O U N G E  

Regionen zu Gast 
Täglich kleine, typische Gerichte  
mit passenden Weinen

März: Tessin 
April: Österreich

FR & SA ab 18 Uhr Live-Musik

Seestrasse 58, CH-3700 Spiez

T +41 33 655 99 00, welcome@eden-spiez.ch, www.eden-spiez.ch

O S T E R N

Ostersonntag, 8. April 2012 
Ab 12.00 Uhr Osterbuffet  
CHF 49.– pro Person

Ab 18.30 Uhr 5-Gang-Ostermenu

CHF 65.– pro Person

Seestrasse 58 | CH-3700 Spiez | T +41 33 655 99 00 
F +41 33 655 99 01 | welcome@eden-spiez.ch | www.eden-spiez.ch

Silvesterball 31. Dezember 2014 

Champagnerapéro, 5-Gang-Gala-Dinner, 

Tanz & Unterhaltung, CHF 169.-

H O T E L  –  G O U R M E T  –  S PA  &  W E L L B E I N G  –  M E E T I N G  &  E V E N T  –  K U LT U R  

F Ü R  D I E  
S C H Ö N E N  
M O M E N T E  
I M  L E B E N

S P E Z I A L I TÄT EN  W O C H EN

Samstag, 15. November bis Sonntag, 30. November
Feines vom Piemonteser Rind, Trüffel & Nougat

Samstag, 6. Dezember bis Dienstag, 23. Dezember
Feines von Ente, Taube und Perlhuhn

B E R NE  R  O B E R L Ä N D E R  B R UN  C H

Sonntag, 9. & 30. November
Sonntag, 7., 14. & 21. Dezember

Reichhaltiges Frühstücksbuffet  
inklusive Salate, Desserts, Kaffee, Tee & Säfte

9.30–13.00 Uhr
CHF 45.–  
Reservation erforderlich

L I V E  EN  T E R TA I N M EN  T

Jeden Donnerstag 
in der Eden Bar & Lounge

18 bis 22.30 Uhr, Eintritt frei
Beschwingter Oldies Abend 
mit Live-Piano-Musik & Vocals
bei Drinks und Häppchen von der Karte

Tanzen erwünscht!

Wir freuen uns auf Sie!

2. Matten Lacht Comedy Nacht

Am Samstag, 22. November 2014 ist es wieder soweit. 
Das Kirchgemeindehaus Matten wird erneut zur Comedybühne.

gartenalltag und Punkmusik zieht, bleibt 
kein Auge trocken. Trainieren Sie also 
besser vorher Ihre Lachmuskeln. So sind 
Sie vorbereitet, wenn im Kirchgemeinde-
haus erneut eine ausgelassene Stimmung 
herrscht und herzhaft gelacht wird. 

Sichern Sie sich am besten jetzt gleich Ihr 
Ticket unter www.mattenlacht.ch, Tel. 
077 470 06 55 oder bei der Buchhandlung 
Krebser, Höheweg 11, Interlaken. 

Preise im Vorverkauf: CHF 35.–
Abendkasse: CHF 40.–
Kinder bis 16 Jahre: CHF 25.– 

Die Comedy Nacht im Kirchgemein
dehaus Matten beginnt pünktlich um 
20.00 Uhr. 

Auch bei der zweiten Ausgabe treten 
drei hochkarätige Schweizer Künstler 
an, um Ihre Lachmuskeln zu strapa
zieren. 

Gönnen Sie sich einen unterhaltsamen 
Abend mit Freunden. Erneut ist für jeden 
Geschmack etwas dabei. Es erwartet Sie 
ein bunter Querschnitt durch die Schwei-
zer Comedy Szene. 

Seien Sie dabei, wenn Rob Spence in 
Matten exklusiv und noch vor der offiziel-
len Premiere frische Nummern aus sei-
nem neuesten Programm «Echt stark!» 
zeigt. Das haben Sie noch nie gesehen. 
Auch wenn sich Anet Corti dem tägli-
chen Bürowahnsinn stellt und Dominic 
Deville frech Parallelen zwischen Kinder-

VEREIN KULTURBEUTEL
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Fisch  
gehabt  

Felchenreport am Thunersee

 Janina Stucki, Annette Weber
 Janina Stucki, Christine Hunkeler, Marcus Gyger

Gutes kann so nah sein. Regionale Kost liegt ja sehr im Trend. Noch  

nie haben wir einen Trend so gerne mitgemacht: nämlich mit Felchen- 

filets aus dem eigenen See. Die ThunerseeLiebi fand für Sie heraus,  

wo Sie beim nächsten Ausflug Halt machen sollten.

ass wir Anwohner des Thu- 
nersees verwöhnt sind, wis-
sen wir ja schon lange. Nur 
«wie» verwöhnt soll hier ein-
mal mehr vor Augen geführt 

werden. Zum Beispiel kulinarisch: Fast das 
ganze Jahr hindurch, genauer von Januar 
bis September, ist es möglich, Felchen aus 
dem eigenen See zu vertilgen. Rund um den 
Thunersee finden sie denn auch den Weg auf 
viele Speisekarten und zeigen sich nach wie 
vor beliebt bei den Restaurantbesuchern. 

Man könnte sagen, ein zeitloser Klassiker, 
zu haben in allen möglichen Variationen. 
Ob gebraten, geräuchert oder gekocht, der 
Felchen erfreut unsere Gaumen und bezau-
bert mit seinem schlichten Geschmack. Man 
nehme also einen frisch zubereiteten Fel-
chen, kombiniere ihn mit einem Besuch  
eines der zahlreichen Gartenrestaurants 
mit Seesicht und erhalte – voilà: das Rezept 
für einen gelungenen Ausflug. Hier unsere 
«Rezeptvorschläge».

D Ob gebraten, 
geräuchert  
oder gekocht, 
der Felchen 
erfreut unse- 
ren Gaumen.

30 31

Kurt Matter 
und das 

Oberhofnerli

Schifffahrt

   Christine Hunkeler

Kurt Matter tanzt gerne auf vielen Hochzeiten. Als grösster Sammler von Drehorgeln 

und Musikautomaten in Europa hat der preisgekrönte und inzwischen pensionierte 

Garagier sich spontan entschieden, das «Oberhofnerli» zu kaufen. Seit Mai verkehrt 

das MS Oberhofen wieder auf heimischem Gewässer. 

as Leben des Thuners  
Kurt Matter – eines wahr-
haft waschechten «Dürre-
nästlers» – ist geprägt von 
Zufällen, böhmischer Mu-

sik und vielen Ventilen. Heute lebt er mit sei-
ner Frau Ursula im Osthaus des historischen 
Wichterheer-Gutes in Oberhofen. Auch sei-
ne einzigartige Sammlung von Musikauto-
maten und Drehorgeln ist hier zu sehen. 

HERR MATTER, WIE KOMMT MAN AUF 
DIE IDEE, EIN MOTORSCHIFF ZU KAUFEN?
Nicht ich, sondern Gerhard Schmid aus 
Thun kam auf die Idee. Er hatte von Stefan 
Wiedmer von der BLS-Schifffahrt BO über 
Rolf Lemberg erfahren, dass das Schiff in 
Holland zu verkaufen sei. Er hat sich mit 
Rolf Lemberg unterhalten und die beiden 
fanden, dass man das Schiff wieder auf den 
Thunersee bringen, respektive zurückkau-
fen sollte. Bei der Frage von Gerhard Schmid, 
ob ich finanziell auch mithelfen würde, ist 
der Funke sehr schnell auf mich überge-
sprungen. Da die Zeit drängte und der Besit-

zer Riks Noorman noch andere Interessen-
ten hatte, hab ich versprochen, den Kauf des 
Schiffes alleine zu finanzieren, sofern es 
wieder auf dem Thunersee verkehren dürfe 
und die BLS es übernehmen und warten 
würde. 

ES GIBT JA NOCH VIELE ANDERE DINGE, 
DIE MAN KAUFEN KANN. HABEN SIE  
EIN SPEZIELLES INTERESSE AN SCHIFFEN 
ODER WESHALB MUSSTE ES GERADE  
EIN SCHIFF SEIN? 
Einen Teil meines Herzens habe ich bereits 
in den Fünfzigerjahren an die Schiffe und 
ihre Fahrt verloren. Mein Grossvater war 
Schiffsheizer auf dem Thunersee und als 
kleiner Junge habe ich ihm oft das Mittages-
sen vorbeigebracht. Diese äusserst anstren-
gende, kräfteraubende und nicht ungefähr-
liche Arbeit in den zum Teil dunklen und 
heissen Kesselräumen der Schiffe hat bei 
mir einen tiefen Eindruck hinterlassen. Ver-
brennungen und Verbrühungen durch un-
dichte Ventile oder Rohrleitungen kamen 
damals oft vor. Heute ist dieser Beruf durch 

D
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Schönheit und  
Genuss aus  

meinem Garten 

Garten

   Andrea Troxler

IE KOMME ICH 
DAZU, EINEN 
ARTIKEL ÜBER 
MEINEN GARTEN  
ZU SCHREIBEN? 

Ein Garten wie tausende andere Gärten 
auch; sicher wilder und in manchen Augen 
unerhört ungepflegt, mit einem Zaun ums 
Grundstück; nicht damit niemand rein-
kommt, sondern eher, damit niemand raus-
geht; zumindest nicht unser Entenpärchen, 
unsere Hühner und unsere Kaninchen. Ein 
Garten mit einem Kirschbaum und einer 
Linde, vielen einheimischen Sträuchern, ei-
nigen Exoten und Neophyten, einem tradi-
tionellen Gemüsegarten, ein paar Bee-
rensträuchern, einer Kräuterspirale, einer 
Menge Sitzplätze und natürlich einem «un-
kraut-überwucherten» Fussballrasen. Das 
alles haben hunderttausende anderer Leute 
auch, aber etwas macht genau diesen Gar-
ten so speziell: es ist mein Garten!

W
Mein Garten, der mir schon so viel Freude 
bereitet hat, aber auch Kopfzerbrechen, un-
zählige schlaflose Nächte, der mir Glücks-
gefühle und Seelenfrieden schenkt, aber 
mich gleichzeitig zur Weissglut treiben 
kann und mich verzweifeln lässt; der im-
mer da ist, ob es mir gut geht oder nicht, 
der mich aufnimmt in seinem Schoss, der 
mein Lachen ebenso kennt wie mein Wei-
nen, der mir schon so viele unzählige, müh-
selige Arbeitsstunden und schmerzende 
Knie beschert hat (vom Rücken will ich gar 
nicht sprechen), mir aber gleichzeitig eben-
so viele unvergessliche, schöne Augenbli-
cke mit meiner Familie, unseren Kindern 
ermöglicht hat, der es uns erlaubt, gemütli-
che Stunden mit Freunden zu verbringen, 
der uns täglich Neues entdecken lässt, der 
Gastgeber für so viele Insekten, Schmetter-
linge, Raupen, Vögel, Käfer, manchmal Mar- 
der und Igel ist, unserem Entenpaar, unse-
ren Hühnern und unseren Kaninchen ein 

ANDREA TROXLER
Andrea Troxler, 

Jahrgang 1972, 

Absolventin 

Kräuterakade-

mie Hondrich, Naturgärtnerin 

aus Leidenschaft, betreibt in 

Spiez das Atelier «Kräuterlei – 

allerlei zum Thema».

www.kraeuterlei.ch
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Ein halbes Leben 
für Kürbisse

Brunnenhof Oppligen

 Madeleine Hadorn    Annette Weber

etzt ist gerade ein genialer Mo-
ment», sagt Christian Tschanz 
auf dem kurzen Weg vom Brun-
nenhof zum Kürbisfeld an die-
sem kühlen Montagmorgen En- 

de Juni in Oppligen. Der Westwind weht, 
die Sicht auf Blümlisalp, Niesen, Nünenen, 
Gantrisch und Bürglen ist wolkenverhan-
gen. Wir fahren durch eine lichte Allee, ge-
säumt von hellen Pappeln, die Tschanz 
einst anpflanzte. Denn jetzt, noch ist es gut 
sichtbar, tragen die Kürbissetzlinge leuch-
tend gelbe Blüten, bilden lange, efeuartige 
Ranken und kleine blass-grüne Früchte. In 
wenigen Wochen schon wird das weite Feld 
überwachsen sein. Vor gut anderthalb Mo-
naten wurden die im Treibhaus angezoge-
nen Setzlinge gepflanzt. Die Aussaat erfolgt 
immer unmittelbar nach den Eisheiligen, 
nach dem anthroposophischen Aussaatka-
lender von Maria Thun: An einem einzigen 
Tag setzt Christian Tschanz mit zehn Helfe-
rinnen und Helfern alle 8000 bis 9000 Kür-
bisse. Wir stehen in einer der mit einem 
satten Rasenteppich bedeckten Fahrgassen, 
die die Kürbisbeete voneinander abgren-
zen. Links und rechts davon unzählige Kür-
bispflanzen, akkurat geordnet nach Sorten 
wie Pink Jumbo Banana, Permanent, Lako-
ta oder Kikuza (moschato China). Die An-
ordnung entwirft Christian Tschanz jeweils 
mit Hilfe einer Excel-Tabelle: «So weiss ich 
von jedem Setzling genau, wo er ist.»

«J
Die Kürbisse liegen auf einer glänzenden, 
anthrazitfarbenen Folie. Seit rund fünf Jah-
ren arbeitet Christian Tschanz damit. «Eine 
Folie auf dem Feld, fremdes Material, das 
den Boden belastet, das war früher ein 
Schockthema», erinnert er sich. Doch dann 
fand er diese hauchdünne, aus Maisstärke 
und Milchsäure gefertigte Folie, die sich 
durch das UV-Licht und den Regen inner-
halb von 90 Tagen selbst abbaut. Unter der 
Folie ist der Boden vor Erosion geschützt 
und behält, unabhängig von der Witterung, 
seine Struktur. Es entsteht kaum Unkraut, 
das aufwendig gejätet werden müsste. Und 
unter der Folie ist es konstant 15 Grad wär-
mer als draussen, was wiederum das 
Wachstum der Kürbisse begünstigt. «Damit 
haben wir einen Mehrertrag von rund 40 
Prozent», sagt Christian Tschanz, «mit oder 
ohne Folie, das ist wie Tag und Nacht.»

Eigentlich, sagt Christian Tschanz, wieder 
zurück am langen Holztisch im grossen, 
zum Teil mit weissen Stoffbahnen überdach- 
ten Innenhof neben dem Brunnen, habe 
ihm die herkömmliche Landwirtschaft nie 
gelegen. Doch er wollte auf dem Hof blei-
ben, und so entschied er sich kurzfristig 
doch noch für eine Lehre als Landwirt. Als 
er 1982 «mit gemischten Gefühlen» den el-
terlichen Hof übernahm, wurden noch Kar-
toffeln, Getreide und Obst angebaut und 
Kühe, Mastschweine und Hühner gehalten. 

«Ich weiss  
von jedem 
Setzling 
genau, wo  
er ist.»

Natur

✂

Thunersee
Liebi

Abonnement

Leben und geniessen am Thunersee!

ThunerseeLiebi –  
sich und andere verwöhnen!

Ja, ich abonniere

 2-Jahresabo 8 Ausgaben ThunerseeLiebi  
	 für nur CHF 89.–* statt CHF 112.–  
	 im Einzelverkauf

 Jahresabo 4 Ausgaben ThunerseeLiebi  
	 für nur CHF 48.–* statt CHF 56.–  
	 im Einzelverkauf

 Schnupperabo 2 Ausgaben ThunerseeLiebi  
	 für nur CHF 24.–* statt CHF 28.–  
	 im Einzelverkauf

 Einzelausgabe 1 Ausgabe ThunerseeLiebi 
	 für CHF 14.–*

	  Nr. 1 Frühjahr/Sommer 2014

	  Nr. 2 Herbst 2014

	  Nr. 3 Winter 2014

 Geschenkabo 4 Ausgaben ThunerseeLiebi  
	 für nur CHF 48.–* statt CHF 56.– 
	 im Einzelverkauf

* inkl. Porto und MwSt.

Wer für ThunerseeLiebi  
schreibt ist in der  
Region verwurzelt.
«ThunerseeLiebi» trifft Menschen aus der Region, Einheimi-
sche, die Wertvolles schaffen und Erstaunliches leisten. Thu-
nerseeLiebi ist auch Bergliebe: Was wäre der Thunersee ohne 
sein Bergpanorama. Gewandevrt wird durch die Region, es 
werden Gipfel bestiegen und in ausgesuchten Bergrestaurants 
Köstlichkeiten genossen. In «ThunerseeLiebi» wird gezeigt wo 
es am schönsten ist, zu verweilen und einzukehren.

Am 7. Mai 2014 ist die erste Ausgabe der «ThunerseeLiebi» mit ei-
ner Auflage von 20 000 Exemplaren und einem Umfang von 116 
Seiten erschienen. Das Echo ist gross und die Rückmeldungen 
sind erfreulich. Erhältlich ist die «ThunerseeLiebi» im Abonne-
ment und kann auch über die Webseite www.thunersee-liebi.ch  
bestellt werden.

Text und Bild:  
Weber AG Verlag

www.thunersee-liebi.ch
Weber Verlag AG
Gwattstrasse 144 • CH-3645 Thun-Gwatt
mail@thunersee-liebi.ch

Erscheinungsdaten 2015
Frühjahr, 25. März 2015
Inserateschluss: 5. Februar 2015

Sommer, 24. Juni 2015
Inserateschluss: 7. Mai 2015

Herbst, 23. September 2015
Inserateschluss: 6. August 2015

Winter, 9. Dezember 2015
Inserateschluss: 22. Oktober 2015

ThunerseeLiebi ist im Abonnement  
und am Kiosk erhältlich.

Schenken Sie sich oder 
Ihren Liebsten ein Abo.

„Das familiengeführte Juweliergeschäft im Herzen von Thun mit Servicekompetenz!“

Bläuer AG – Bälliz 40 – 3600 Thun

www.blaeuerag.ch – info@blaeuerag.ch – 033 223 21 66
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Andreas Sommer
Sagenwelten

Schifffahrt
Kurt Matter

Niedliche Exoten 
am Thunersee

ThunerseeThunersee
Liebi

NEU
Name	

Vorname

Strasse	

PLZ/Ort

E-Mail

Telefon	

Unterschrift

Geschenkabo-Empfänger

Name	 Vorname

Strasse	

PLZ /Ort
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Weiterbildung 
im Berner Oberland 

Stillen Sie Ihren Wissensdurst! 
  

In Ihrer Nähe bietet das Bildungszentrum Interlaken ein breitgefächertes Weiterbildungsangebot an: 
  

  
Lehrgänge 2014/2015  
Sachbearbeiter/ -in Rechnungswesen edupool.ch 
Vorbereitungslehrgang eidg. Fachausweis 
Langzeitpflege und -betreuung für FAGE 
Holzbaupolier mit eidg. Fachausweis 
Sachbearbeiter/ -in Marketing und Verkauf 
Module Tourismus und Event 
Technische Kaufleute 
 
Informatik 
ECDL Base Computer Grundlagen 
ECDL Base Tabellenkalkulation Excel 
Tastaturschreibkurs 
 
Holzbau 
Blockhausbau für Zimmerleute, Forstwarte, 
Waldarbeiter und Landwirte  
 
 
  

Einstieg ist noch möglich 
 
ab 12. November 2014 (Durchführung garantiert) 
ab Januar 2015 
ab 21. April 2015 
ab 21. April 2015 
ab 11. August 2015 
  
  
ab 17. November 2014 
ab  5. Januar 2015 
ab 11. Februar 2015  
 
 
ab 2. Februar 2015 in Hägendorf/SO 
  
  

Informationen zu weiteren Kursen erhalten Sie unter www.bzi.ch, Link: Weiterbildung oder fordern Sie 
unsere Weiterbildungsbroschüre an. 
 
Der nächste Infoabend findet am 18. November um 19:00 Uhr in Interlaken und 
am 2. Dezember um 19:00 Uhr in Meiringen statt. 
Sichern Sie sich Ihren Kursplatz noch heute.  

Beratung, Anmeldung und Unterlagen  

Bildungszentrum Interlaken 
Weiterbildung bzi 
Obere Bönigstrasse 21 
3800 Interlaken  

T 033 828 11 17 
F 033 828 11 00 
weiterbildung@bzi.ch 
www.bzi.ch  

Kunsthaus Interlaken

Veranstaltungen im November

Sonntag, 16. November, 17.00 Uhr 
Forellenquintett� Klassik
Kammermusik von Franz Schubert. Her-
bert Schaad, Violine | Jürg Zahn, Viola | 
Michael Müller, Violoncello | Christian 
Geiser, Kontrabass | Erich Böhme, Kla-
vier. Eintritt 25.– | Jugendliche/Studen-
ten 15.–

Nur noch bis 9. November …
Ausstellung Martin Peter Flück *1935 
Johann Peter Flück 1902–1954

Öffnungszeiten
Mittwoch–Samstag, 15–18 Uhr
Sonntag, 11–17 Uhr
Montag und Dienstag geschlossen

Unterstützen Sie das Kunsthaus durch 
Ihre Mitgliedschaft im Verein Freunde 
des Kunsthauses. Informationen unter 
www.kunsthausinterlaken.ch

Samstag, 1. November, 21.00 Uhr 	
Camäleon Session #15� Hip Hop
18 Uhr (bis 21 Uhr): Videowettbewerb der 
Jugendarbeit Bödeli. Mit 4Life | Hip Hop 
meets Piano | DJ Color C2. Eintritt frei.

Montag, 5.–Donnerstag, 13. November
täglich von 10–13 Uhr und von 15–18 Uhr
Interlaken Classics –
Meisterkurs Prof. Zakhar Bron, Violine
Informationen: 
www.interlaken-classics.ch 

Samstag, 8. November, 20.30 Uhr 	
Rolf Häsler Quartet� Jazz
Rolf Häsler, sax | Jérôme de Carli, p | Gi-
orgios Antoniou, bs | Daniel Aebi, dr & 
Sandro Häsler. Das anfangs 2002 ge-
gründete Quartet spielt Hard-Bop ori-
entierten Jazz, in welchem auch Einflüs-
se aus Blues, Funk und Latin hörbar sind. 
Eintritt CHF 25.– | Jazz-Fründe CHF 20.–
	
Sonntag, 9. November, 17.00 Uhr 
Klavierabend mit Edith Sievi� Klassik
Dauer ca. 80 Minuten, anschliessend 
Apéro. Eintritt 25.– | Freunde 20.– | Ju-
gendliche 15.– 

Freitag, 14. November, 20.30 Uhr
Michel Gammenthaler� Comedy
Michel Gammenthaler ist auf allen Büh-
nen ein Comedy-Schwergewicht. IBI 
Energy On Stage-Anlass, Vorverkauf bei 
IBI ab sofort.

Martin Peter Flück
Verblühte  
Sonnenblumen
1980, Öl, 125 x 122 cm

Kunsthaus Interlaken 
Jungfraustrasse 55
3800 Interlaken
Telefon 033 822 16 61
www.kunsthaus
interlaken.ch

VEREIN FREUNDE DES 
KUNSTHAUSES INTERLAKEN

1 1 | 1 4
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Herbstzeit – Genusszeit
Geniessen Sie die erlesenen Wildgerichte und herbstliche 

Kreationen aus unserer Speisekarte. Die Wildgerichte 
werden stetig der Saison angepasst und sind bis Ende 

November im Restaurant Belvédère zu geniessen.  
Natürlich gibt es wie immer unsere Klassiker und Gerichte 

ohne Wild zu geniessen.

Belvédère Musik-Brunch –  
mit Philip Maloney

Sonntag, 30. November 2014
Jeweils am letzten Sonntag im Monat erleben Sie das 
reichhaltige Brunchbüffet (Frühstück-, Vorspeise-, 

Hauptgang- sowie Dessertbüffet) dieses Mal mit den 
haarsträubenden Fällen von Philip Maloney. CHF 85.– pro 

Person für das komplette Angebot (9.30 bis 14.00 Uhr).

Fitness & Entspannung 
für Körper & Geist – Bell Well

Unser Fitnessbereich verfügt nun über neuste Trainingsgeräte 
und einen Personal Trainer. Nach dem Training können Sie 
die Wellness Oase uneingeschränkt nutzen. Unser Winterangebot:

– Freier Eintritt Wellness & Fitness für 6 Monate
– 1 Gratis Personal-Training, 60 Min. im Wert von CHF 120.–

– Gutschrift für Wellness-Anwendungen im Wert von CHF 95.–
– 10 % Vergünstigung auf  Wellness-Anwendungen

Nur CHF 1‘050.00 pro Person für 6 Monate

Wein ist Poesie in Flaschen – Vinotheke Bacchus
Suchen Sie einen guten Tropfen für den eigenen Weinkeller 
oder zu einem tollen Gericht zu Hause? Fehlt Ihnen noch 

das passende Geschenk für einen Weinliebhaber? 
Dann sind Sie bei uns genau richtig! In unserer 

Weinhandlung Bacchus finden Sie rund 800 verschiedene 
Weine aus aller Welt – gerne beraten wir Sie persönlich.

Bis bald in Ihrem Belvédère
033 655 66 66

www.belvedere-spiez.ch
info@belvedere-spiez.ch

Ländliche Gastfreundschaft mitten in der Stadt

Gastfreundschaft und Emotionen, 
der Ort an dem sich Geniesser treffen

Hohmadpark, Frutigenstrasse 44, CH-3600 Thun
Telefon 033 224 08 08, Fax 033 224 08 09

info@burehuus.ch, www.burehuus.ch

Sonntags–Brunch 2014
2. November, 7. Dezember, 1. & 4. Januar 2015

Ab 9.30 Uhr erwartet Sie ein bezauberndes  
«Burebüffet zum Z’mörgele» «unverschämt guet».

CHF 35.– pro Person (Reservation erwünscht)

Herz & Rosen Erlebnis
Traumhaft schön dekorierter Tisch  

mit Rosenblätter und Kerzen. 1 Glas Schaumwein,  
ein köstliches 4-Gang-Menü, 3 rote Rosen  

zum mitnehmen. Auf Vorbestellung.

Herbstmomente 
erleben und die einzigartige Kombination aus  

ländlicher Gastfreundschaft und dem  
besonderen Ambiente eines traditionellen  

Bauernhauses. 
Unsre Köstlichkeiten im Restaurant Burehuus werden 
allesamt mit regionalen Produkten kreiert. Gerichte 

wie «Housis Rinderghakets», «Kusis Rinder Flämmli» 
oder «Füür u Flamme Läberli» versprechen einzigar-
tige Speisekompositionen und haben zum Ziel, ihren 

Gaumen zu verwöhnen – herzlich willkommen im ein-
zigartigen Burehuus mitten in der Stadt Thun.

Trüffelgerichte  
sind kulinarische Gedichte

Geniessen Sie ab Oktober  
auch köstliche Gerichte mit Trüffeln.

Feste Feiern wie sie fallen … 
ist unser Motto

Sei es ein Familienfest, Hochzeitsfeier 
oder ein Mitarbeiteressen, 

gerne machen wir für Ihren Anlass eine Offerte. 
Wir freuen uns auf Sie!

Herzlich  
willkommen

Strandhotel & Restaurant

Lachen und weinen, sinnen und schmunzeln

Am Freitag 14.00–16.00 Uhr basteln und 
spielen wir mit Ihren Kindern. 
Pauschale pro Kind inkl. Zvieri: CHF 
12.–. Jedes weitere Kind derselben Fa-
milie inkl. Zvieri: CHF 8.–. 
Mindestteilnehmerzahl: 3 Kinder
 
Besondere Angebote im Bistro:

 Kaffee, Klatsch und … Windlichter: 	
	 Mi, 19. Nov, 9–11.30 Uhr. Kleine gestal-
	 terische Inputs zum Mitmachen im
	 DorfHus-Bistro. Kosten für Mitma-
	 chende: CHF 15.–. Anmelden bei 
	 Annik Flühmann (033 654 34 44; 
	 anam@gmx.ch)

 Adventskränze und Grittibänze: 
	 Mi, 26. Nov., 14–17.00 Uhr Advents-
	 kränze binden und stecken (Mutter/
	 Vater) sowie Grittibänze backen
	 (Kind). Anmeldungen bis 24. Nov. 
	 direkt im Bistro oder 079 741 85 66 /
	 079 399 09 28

Fünf Frauen erzählen Märchen für Er-
wachsene. Märchen lauschen, Bekanntes 
und Unbekanntes hören, staunen und 
geniessen. Eintritt: CHF 10.–

Es erzählen: Brigitte Beetschen, 
Annemaja Björk, Christa Egloff, 
Regina Messer und Barbara Büchi

Bistrobetrieb: 
jeden Samstag, Mittwoch und Freitag

 Samstag, 9.30–12.00 Uhr 
 Mittwoch, 9.00–11.30 Uhr
 Freitag, 9.00–16.00 Uhr mit kleinem 

	 Mittagsmenu und Kinderhütedienst
 
Am Mittwoch und Freitag bieten Karin 
Binggeli und Antonietta Pasanisi nebst 
den üblichen Getränken auch selbstge-
machte Kuchen, Torten, Brote und Kon-
fitüre. Lassen Sie sich bei einem kleinen 
oder grossen Frühstück von uns überra-
schen.

Samstag, 15. November 2014, 20.00 Uhr im DorfHus

Das DorfHus,  
ein Projekt der 
Spiezer Agenda 21

Das DorfHus – 
weil Begegnung 
glücklich macht

1 1 | 1 4
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Unser nächster Termin
18. Dezember 2014 
Traditionen des Jahreswechsels
Fragen beantwortet gerne

Sandra Jungen (D/E) 
Telefon 079 473 48 82
jungen.sandra@bluewin.ch

Ursula Tinkl (D/E) 
Telefon 076 799 14 86 
u.tinkl@bluewin.ch

Feng Shui ist eine alte Weisheitslehre, 
die uns zu harmonischem Wohnen ver-
helfen soll. Darüber hinaus bezieht Spiri-
tuelles Feng-Shui die Gesetzmässigkei-
ten des Lebens und der Natur mit ein und 
zeigt die verblüffenden Zusammenhän-
ge. Es ergeben sich lösungsorientierte 
Antworten auf Fragen zu Alltagsproble-
men, Wohlbefinden und mehr Zufrieden-
heit im Leben. Aus einer anderen Pers-
pektive haben wir die Möglichkeit, unser 
eigenes Potential zu erkennen und zum 
Ausdruck zu bringen. DoroThee Schaal, 
dipl. Feng-Shui Beraterin gibt interessan-
te Einblicke aus 11-jähriger Beratungser-
fahrung.

Inter- und nationaler Frauentreff:
Kennenlernen – Austausch – Gespräche

Donnerstag, 20. November, 19.00 Uhr  
DorfHus Bistro, Spiezbergstrasse 3, Spiez

Crêpes-Essen im DorfHus

 Swing that Music – Jazzabend mit 
	 dem French Quarter Quartet:
	 Freitag, 21. Nov, 20 Uhr, Bistro KafiSatz, 
	 Eintritt CHF 20.–, kein Vorverkauf
	 Jean-Pierre Privet (clarinet) Urs Schwei-
	 zer (piano), Rolf Lerf (bass), Gustav Leu-
	 enberger (drum).

Das French Quarter Quartet setzt sich 
zusammen aus Musikern der Swiss Ram-
blers Dixieland Jazzband und spielt Jazz, 
wie er in den Vierziger- und Fünfzigerjah-
ren in Konzerten, Jazzkellern und vielen 
Restaurants gern gespielt wurde: Eingän-
gige, zu Herzen gehende und swingende 
Musik.

 Ideenschmiede: Dienstag, 25. Nov, 19 
	 Uhr: «Mit den Ideen von heute schmie-
	 den wir die Zukunft von morgen».

 Lesekreis Ökologie: Freitag, 28. Nov,
	 19.30 Uhr: Buch von Wilhelm Schmid 
	 «Ökologische Lebenskunst. Was jeder 
	 einzelne für das Leben auf dem Plane-
	 ten tun kann»

 Vernissage Naturfotowettbewerb: 
	 Samstag, 29. Nov, 11 Uhr

Lust auf ein feines Crêpes-Essen? Für 
jung und älter, Familien, Alleinstehende, 
Kinder, Freunde, etc.: Geniessen Sie die-
se gluschtige Spezialität und verbringen 
Sie einen gemütlichen Abend.

Anmeldung möglich unter 
dorfhus@dorfhus.ch

Weitere Veranstaltungen
 PhiloKafi: Sonntag, 2. Nov, 11.15 Uhr

	 Thema: Scheitern als Lebenskunst

 Sprachenbeiz: Freitag, 7. Nov,
	 19.30 Uhr

 Kochend und essend die Welt (neu) 
	 entdecken: Am Samstag, 8. November
	 kochen wir im DorfHus ein feines Nacht-
	 essen. Die Reise führt uns nach Italien.
	 Als Gäste begrüssen wir die Leute «vom
	 bunten Tisch» (www.zumbutentisch.ch).
	 Dieser besondere Anlass wird als ge-
	 schlossene Gesellschaft durchgeführt.

info@kochendundessend.ch 
oder 079 707 41 43 
www.kochendundessend.ch

 Inter & Nationaler Frauentreff: 
	 Donnerstag, 20. Nov, 19 Uhr im Dorf-
	 Hus: Spirituelles Feng-Shui als Werk-
	 zeug für lösungsorientierte Antworten
	 auf Fragen zu Wohlbefinden, Harmonie 
	 und einem zufriedenen Leben.

Freitag, 14. November, ab 18 Uhr

Das DorfHus,  
ein Projekt der 
Spiezer Agenda 21

Das DorfHus – 
weil Begegnung 
glücklich macht

1 1 | 1 4 1 1 | 1 4
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Samstag, 29. November 2014
14.00 bis ca. 21.00 Uhr

Sonntag, 30. November 2014
14.00 bis ca. 18.00 Uhr

Beginn jeweils mit Gratis-Supergang

Jeder Gang Karte voll

	Einkaufsgutscheine
	Konsumationsgutscheine
	Lebensmittelkörbe
	Fruchtkörbe
	Fleischpreise
	Wein
	Käse
	Honig, u.v.a.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Gemeindezentrum Lötschberg, Spiez

Gross-Lotto

JODlerKLUB SPIEZ

1 1 | 1 4
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MARTIN MICHEL
«FASZINATION AIR FORCE» 
MONATSKALENDER

13 Blätter, 430 × 345 mm 
Spiralbindung
ISBN 978-3-03812-571-6
CHF 29.–

Bitte senden Sie mir ___ Ex. «FASZINATION AIR FORCE»  
zum Preis von je CHF 29.– (inkl. Versandkosten) ISBN: 978-3-03812-571-6
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Kunstflugstaffel Red Arrows – Royal Air Force Grossbritannien
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EC655 «Tiger» Kampfhelikopter – Französische Armee

MAI

Zur Feier des dreifachen Jubiläums – 100 Jahre Militärluftfahrt, 50 Jahre Patrouille 
Suisse und 25 Jahre PC-7-Team – fand am 30./31. August und 6./7. September 2014 
in Payerne die «AIR14 Payerne», ein grosses Flugmeeting mit der Beteiligung von 
nationalen und internationalen militärischen und zivilen Flugzeugstaffeln statt. Zur 
Erinnerung an diese viel beachtete, grossartige Flugzeugshow und als Begleiter 
der Aviatikfreunde durch das Jahr 2015, legt der Weber Verlag den Kalender «Fas-
zination Air Force» mit attraktiven Bildern auf. Sämtliche Bilder stammen von Martin 
Michel, Aviatikfotograf und -journalist.

martin    michel
«FASZINATION AIR  FORCE» MONATSKALENDER

Talon einsenden/faxen an:  
Weber Verlag AG, Gwattstrasse 144,  
3645 Thun/Gwatt, Fax 033 336 55 56

oder Bestellen Sie  
online oder per Mail:  
www.weberverlag.ch
mail@weberag.ch
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MÄRZ Rafale B – Französische Luftwaffe
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JUNI Zwei F-5E Tiger der Kunstflugstaffel Patrouille Suisse in der Formation «Mirror»

Kammermusik-Konzerte Hondrich

Belenus Quartett

 Seraina Pfenninger, Violine
 Anne Battegay, Violine
 Esther Fritzsche, Viola
 Jonas Vischi, Violoncello

Ludwig v. Beethoven (1770–1827)
Streichquartett Op. 18 Nr. 2, G-Dur

Leoš Janácek (1854–1928)
Streichquartett Nr. 1 (1923)
«Kreuzersonate»

Felix Mendelssohn (1809–1847) 
Quartett Op. 44 Nr 2. a-Moll

Sonntag, 2. November 2014, 17.00 Uhr

www.belenusquartett.ch

Kammermusik-Konzerte Hondrich
Reservationen:
www.kammermusik-hondrich.ch

Nur in Ausnahmefällen telefonisch
Katharina Wäfler
3702 Hondrich
Tel. 033 654 78 18
Mobile 079 418 48 06
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5% auf  
Non-Food Artikel  

im Shop

Fr
ei
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g bis Sonntag

ganzer November

Eintritt 

 5.– Kaffee & Kuchen

5.–
  Fünfliber- 

  Snacks
5 Jahre  

Tropenhaus – 

5
Jubiläums - 

gerichte

Das muss gefeiert werDen!
Freitag, 21. November 2014 | ab 19 Uhr 

Tropenhaus Party mit «schnulze & schnultze», CHF 58.50 pro Person,
Vorverkauf ab 21. Oktober im Tropenhaus Frutigen zu CHF 49.50

inkl. tropischer Foodmeile im Tropengarten, Konzert & Wettbewerb

Sonntag, 23. November 2014 | ab 11 Uhr 
Kinderkonzert mit ueli schmezer «chinDerlanD», 14.30 Uhr,  CHF 5.– pro Person, 

von 11.00 –17.00 Uhr wird Jamadu vor Ort sein, Kinder-Gewinnspiel

www.tropenhaus-frutigen.ch

Jahreskonzert der Joy Singers Spiez

Love is in the air

Leitung: Bardia Charaf

Pianist: Doychin Raychev

Samstag, 29. November 2014
20.00 Uhr
Ref. Kirche Amsoldingen

Sonntag, 30. November 2014
17.00 Uhr
Re. Kirche Reichenbach

Sonntag, 7. Dezember 2014
17.00 Uhr
Ref. Kirche Spiez

Eintritt frei (Kollekte)

«Die Joysingers sind seit 20 Jahren eine 
feste Grösse im Vereinsleben von Spiez. 
Jedes Jahr aufs Neue verzaubern die 40 
Sängerinnen und Sänger ihr treues Pu-
blikum mit ihrem Programm, das mit 
Freude und Leidenschaft präsentiert 
wird. Lassen Sie sich anstecken und tau-
chen Sie mit den Joysingers ein in die 
Welt der Musik … Love is in the air!»

1 1 | 1 4
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Freitag, 21. November 2014, 16.00 Uhr

Veranstaltungsort der Vorlesungen der Akademie:
Hotel Eden, Seestrasse 58, 3700 Spiez 

Der Preis beträgt pro Vorlesung CHF 20.– pro Person inklusive einem Pausengetränk. 
Platzzahl ist beschränkt. Eine Voranmeldung ist unerlässlich. 
Anmeldungen unter Tel. 033 655 99 00 oder info@akademie-der-generationen-beo.ch

Der Eintritt ist an der Tageskasse bar zu bezahlen. 

Weitere Informationen unter 
www.akademie-der-generationen-beo.ch

Kristina Piwecki
Kunsthistorikerin 

Vincent Van Gogh – 
Begründer der modernen Malerei
Das Leben von Goghs (1853–1890) ist eines der drama-

tischsten in der Geschichte der Malerei. Mit schöpferi-

scher Ausdruckskraft und verzehrender Leidenschaft 

schuf er eine Oeuvre, das dem Bewusstseinsstand seiner 

Zeit weit voraus war. Sein eigenwilliger Charakter, der 

ihn menschlich und künstlerisch immer wieder scheitern 

liess und ihm den erhofften Erfolg verweigerte, liess 

ihn in der Einsamkeit seines verzweifelten Herzens zu 

einer neuen Malkultur heranreifen, die massgebend für 

viele nachfolgende Künstlergenerationen wurde. Als 

begnadeter Visionär neuen Sehens wurde er zu einem 

energiegeladenen des Koloristen, dessen Bildfindun-

gen von einem rhythmisch bewegten Duktus bestimmt 

wurden.Kristina Piwecki

Swiss Mountain Singers Spiez

Konzerte 2014

Sonntag, 16. November 2014, 17.00 Uhr
Schlosskirche Interlaken

Sonntag, 30. November 2014, 17.00 Uhr
Reformierte Kirche Spiez

Eintritte
Erwachsene CHF 25.–
Kinder/Jugendliche bis 16 Jahre CHF 10.–
Kinder unter 6 Jahren gratis

Vorverkauf (ab 20. Oktober 2014):
www.swissmountainsingers.ch
oder
Telefon 076 612 12 00
(Mo + Sa ganzer Tag,
Mi–Fr je 19.30–21.00)

Tageskasse:
1 Stunde vor Konzertbeginn

wiss Mountain Singers Spiez
Leitung: 
Osvaldo Ovejero
Piano: 
Stefan Dorner

Konzerte 2014

1 1 | 1 4
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NEUES STRAHLEN 
NEUE JUGEND 
NEUES ICH 

Speziell für Sie –  
als federleichtes Serum  
oder reichhaltige Gel-Creme.

ENTFACHEN SIE WIEDER  
DAS JUGENDLICHE  
STRAHLEN IHRER AUGEN.

Neu.  
Advanced  
Night Repair Eye

DIE WELTPREMIERE:  
Unsere Youth Light Measurement™ Messmethode  
beweist eine markante klinische Verbesserung, denn die 
Augenpartie wirkt um 25% jugendlicher, lebendiger  
und strahlender.* Die neue Augenpflege mit Mehrfach- 
wirkung vermindert erwiesenermassen feine Linien  
und Mimikfalten, dunkle Schatten, Schwellungen und  
eine unebenmässige Augenpartie.

ERLEBEN SIE, WIE IHRE AUGEN WIEDER STRAHLEN.

*8-wöchiger klinischer Test des Augenserums an insgesamt 21 Frauen.

ThunerseeLiebi_ANR_R3_210x283.indd   1 8/21/2014   4:12:16 PM

Sonntag, 23. November 2014, 17.00 Uhr, Dorfkirche Spiez

Super flumina Babylonis – An den Wassern zu Babel

Seit Jahren gehören die Konzerte des 
Singkreises Bethlehem & Thun zum fes-
ten Bestandteil der Spiezer Kulturszene 
– letztmals trat der Chor im Frühling 
2013 mit Werken von Felix Mendels-
sohn in der Dorfkirche auf. Nun kehrt 
der Singkreis mit seinen rund 70 Sänger-
innen und Sängern bereits wieder an 
den Thunersee zurück. Im Zentrum des 
neuen Programms stehen Vertonungen 
des Psalms 137 mit den Anfangsworten: 
Super flumina Babylonis oder An den 
Wassern zu Babel. Dieser bekannte Kla-
gepsalm wurde seit dem Mittelalter bis 
in unsere Zeit von verschiedenen Kom-
ponisten wie Giovanni Pierluigi da Pa-
lestrina oder Arvo Pärt vertont. 

Weitere ältere und neuere Werke von 
Claudio Monteverdi (Missa in F) und 
Willy Burkhard (aus Kleiner Psalter, So-
natine op. 52 und Der 93. Psalm) ergän-
zen und kontrastieren das Programm.

Orgel
Ivo Zurkinden

Leitung
Lucius Weber

Eintritt frei (Kollekte)
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Spiez

Eröffnung unseres Adventsverkaufes 
	 im Blumengeschäft

Blumengeschäft Spiez, Gartenweg 3, CH-3700 Spiez, Tel. 033 654 21 29

	
  

Eröffnung	
  unseres	
  Adventsverkaufes	
  	
  

im	
  Blumengeschäft	
  	
  

	
  

Samstag,	
  15.	
  November	
  2014,	
  ab	
  8.00	
  Uhr	
  	
  

Geöffnet	
  bis	
  18.00	
  Uhr	
  	
  

	
  

Aktion	
  am	
  Eröffnungstag:	
  	
  

Orchideen	
  in	
  diversen	
  Farben	
  im	
  Übertopf	
  à	
  CHF	
  45.00	
  

	
  

Wir	
  freuen	
  uns	
  auf	
  Ihren	
  Besuch	
  	
  

Ihr	
  Wittwer	
  Team	
  	
  

	
  

	
  

Blumengeschäft	
  Spiez,	
  Gartenweg	
  3,	
  CH-­‐3700	
  Spiez,	
  Tel.	
  033	
  654	
  21	
  29	
  Spiez	
  

Samstag, 15. November 2014, ab 8.00 Uhr
geöffnet bis 17.00 Uhr

Aktion am Eröffnungstag:  
Orchideen in diversen Farben im Übertopf à CHF 45.00

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
Ihr Wittwer Team

Christkindelmarktfahrten, 
es hat noch Plätze frei!

Bestellen Sie unseren Katalog zu sich nach Hause!
www.friendly-clever.ch – 033 821 61 61

Christkindelmarktfahrten, 
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Bestellen Sie unseren Katalog zu sich nach Hause!
www.friendly-clever.ch – 033 821 61 61

Christkindelmarktfahrten, 
es hat noch Plätze frei!

Bestellen Sie unseren Katalog zu sich nach Hause!
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Konzert mit dem Gospelchor Schönau Thun

Kontaktadresse
Andres Schoder
Reduitweg 5, 3700 Spiez
schoder@bluemail.ch
www.gospelchorschoenau.ch

Leitung
Bärni Gafner

Piano
Theo Bichsel

Schlagzeug
Albert Baur

Moderation
Walter Brunner

Eintritt
Kollekte nach dem Konzert

Sonntag, 2. November 2014, 17.00 Uhr, Kirche Faulensee
mit anschliessendem Aperitif «You raise me up»

Wir danken den Sponsoren  
unserer Anlässe

Rubin AG Getränke
Liebi Auto & Bootsattlerei
Zimmermann Heizung-Sanitär
Spiez Marketing AG
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

Gutschein 
bitte ausschneiden und mitbringen

10%-Tage*
Freitag, 7. und Samstag, 8. November 2014

Apotheke Drogerie Spiez AG, Oberlandstrasse 13, 3700 Spiez

*Auf dem gesamten Sortiment, ausgenommen rezeptpflichtige  
Medikamente und Gutscheine. Rabatte sind nicht kumulierbar.

Grabenstrasse 36, 3601 Thun, Telefon 033 225 17 17
stireisen.ch, info@stireisen.ch

90° 75° 60° 45° 30° 15° 0° W

4.- 5. / 22.- 23. Dezember 2014

Weihnachtsmarkt in Stuttgart
- 1Übernachtung im ***Hotel Mercure City in Stuttgart
- Basis Doppelzimmer mit Dusche/WC
- Frühstücksbuffet

Anmeldungen an STI Reisen 033 225 17 17

Adventskonzerte

city» und andere besinnliche, fröhliche, 
unterhaltende und zum Nachdenken 
anregende Musik und Texte erwarten 
Sie.

Eintritt frei, Kollekte am Ausgang

Weitere Konzerte
Samstag, 6. Dezember, 16.00 Uhr,
Adventkapelle Oertlimatt, 
Leissigenstr. 17A, Krattigen

Sonntag, 7. Dezember, 17.00 Uhr,
Stadtkirche Unterseen

Posaunenchor Spiez – Evangelische 
Brass Band Interlaken
Unter der Leitung von 
Walter Liechti, Amsoldingen

Samstag, 29. November, 20.00 Uhr,
reformierte Kirche Spiez

Der Posaunenchor Spiez zusammen mit 
der Evangelischen Brass Band Interla-
ken lädt herzlich ein zu einem Advents-
konzert. «Sei stille dem Herrn» unter-
stützt von einer Sängerin, eine 
Alphornballade, «This is My Fathers 
World», «A Festive Carol», «Beautiful 

Vom Himmel her – zum Himmel hin

1 1 | 1 4
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Die langen Herbstabende laden zum gemütlichen Fondue- oder  
Racletteplausch auf dem Thunersee ein. 

Fondue-Chinoise-Schiff
Jeden Freitag, bis 12. Dezember 2014

Fondueschiff
Jeden Samstag, bis 13. Dezember 2014
Jeden Samstag, vom 10. Januar bis 14. März 2015

Racletteschiff
Jeden Donnerstag, vom 20. November bis 11. Dezember 2014  

Thun ab 19.10 Uhr, Thun an 21.20 Uhr

Fahrpreise
– Erwachsenen  CHF 36.—
– GA/Halbtax  CHF 29.—
– Kinder  CHF 18.—

– Fondue ab  CHF 29.—
– Chinoise CHF 41.—
– Raclette  CHF 36.—

Tischreservation: Schiffcatering Thunersee, Tel. 033 334 52 34,
www.bls.ch/fondueschiff

Fondue- und Racletteschiffe.

Samstag, 15. November 2014, 19.30 Uhr, Lötschbergsaal Spiez
Sonntag, 16. November 2014, 17.00 Uhr, Lötschbergsaal Spiez

Cäcilienchor Thun – Carl Orff: Carmina Burana

Wer kennt nicht den berühmten Chor «O 
Fortuna», eine Musik von ursprünglicher, 
elementarer Kraft, die den Rahmen bil-
det zu Orffs szenischer Kantate «Carmi-
na Burana». Vorlage für die Komposition 
sind mittelalterliche Gedichte in Latein, 
Mittelhochdeutsch und Altfranzösisch, 
einer Handschrift aus Benediktbeuern, 
worin das Walten der launischen Schick-
salsgöttin Fortuna, das Aufbrechen des 
Frühlings, das Lob des Essens und Trin-
kens in der Taverne und schliesslich eine 
grossartige Huldigung an die Liebe be-
sungen wird – einmal zart und innig, ein-
mal derb und ausgelassen, stets im 
Diesseits fest verankert.

Mitwirkende
Silvia Hadorn, Sopran; Joaquin Asiain, 
Tenor; Ulrich Simon Eggimann, Bariton; 

Gabriela Rüedi und Dominique Derron, 
Klavier; Walter Leemann und Ensemble, 
Perkussion; Kinderchor Kantörli Thun 
und Freunde, Einstudierung Myriam 
Bangerter; Miriam Ehn, Choreographie; 
Joseph Bisig, Gesamtleitung.

Vorverkauf ab 28. Oktober 2014
Burger Nähmaschinen
Obere Hauptgasse 50, 3600 Thun, 
Telefon 033 222 10 30
Abendkasse 45 Minuten 
vor Konzertbeginn.

Das Konzertticket berechtigt zur Gratis-
fahrt mit dem STI Bus ans Konzert und 
retour.

www.caecilienchor-thun.ch

1 1 | 1 4
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Der Mensch mag sich wenden wohin er will …

Ort: Seemattenturnhalle, Spiez, 
Singsaal
Kursgeld: CHF 95.00, 
Mitglieder CHF 90.00
Anmeldeschluss: 12.11.2014

Überwinterungsstrategien in der Natur
Sie werden viel Interessantes und Er-
staunliches über die verschiedenen 
Überwinterungsstrategien von grossen 
und kleinen einheimischen Tieren und 
Pflanzen erfahren. Sollten die Kursteil-
nehmenden interessiert sein, das Ge-
hörte in der Natur zu beobachten, wird 
spontan eine Exkursion organisiert. 

Leitung: Andreas + Barbara Jaun, 
Biologen, Spiez
Kurs 13: Dienstag, 02.12.2014, 
19.30 – 21.00 Uhr
Ort: DorfHus, Spiezbergstrasse 3,
Spiez
Kursgeld: CHF 25.00
Anmeldeschluss: 20.11.2014

Info und Anmeldung
über die Volksschule
Spiez-Niedersimmental
Tel. 033 654 94 44 oder 
www.vhsn.ch

Spiraldynamische Bewegung 
von Kopf bis Fuss
Der menschliche Körper ist ein Genie-
streich der Evolution. Heute wissen wir, 
welche Haltungen und Bewegungen 
anatomisch intelligent sind. Spiraldyna-
mik ist eine Gebrauchsanleitung für den 
Körper von Kopf bis Fuss. Lernen Sie in 
diesem Tageskurs die Prinzipien der 
Spiraldynamik am eigenen Körper ken-
nen, um sie anschliessend in Ihren All-
tag zu integrieren. 

Mitbringen: Bequeme Kleider, 
Socken, 2 Frotteetücher, Lunch
Leitung: Beatrix Mühlbacher, 
Physiotherapeutin, Spiraldynamik-
Fachkraft
Kurs 22: Samstag, 22.11.2014, 
10.00 – 17.00 Uhr

… er mag unternehmen was es auch sei, stets wird er auf jenen Weg wieder zurückkehren, 
den ihm die Natur einmal vorgezeichnet hat. Johann Wolfgang von Goethe

Kreativität ist nicht nur Inspiration …

eine warme Stimmung verbreitet. Das 
Arbeiten mit der Wolle schenkt uns ei-
ne grosse Beruhigung und Zufrieden-
heit und wir spüren, dass diese künstle-
rische Tätigkeit wohltuend auf unsere 
Seele wirkt. 

Materialkosten: CHF 15.00 
werden im Kurs bezahlt
Leitung: Corinne Keiser, 
Filzfachfrau, Faulensee
Kurs 34: Donnerstag, 20.11.2014, 
18.30 – 22.00 Uhr
Ort: Werkraum Primarschule 
Faulensee
Kursgeld: CHF 65.00, 
Mitglieder CHF 60.00
Anmeldeschluss: 10.11.2014

Info und Anmeldung: 
Tel. 033 654 94 44 oder www.vhsn.ch

Faszination Papier – 
Experimentieren und Gestalten
Anstatt wegzuwerfen, mit wenigen 
Werkzeugen unterschiedlichstes Papier 
(z.B. Landkarten, Telefonbücher, Fahr-
pläne, Packpapier, Zeitungen, Zeit-
schriften) bearbeiten, verändern, bewe-
gen, formen, verformen und abformen. 
Wir gestalten, schneiden, schlitzen, 
schieben, gliedern. Nach Ihrer Wahl ent-
stehen dadurch Karten, Bilder oder / 
und dreidimensionale Objekte. 

Mitbringen: Papier, das persönlich an-
spricht, Schere, Leim, Schneidunterlage 
… alles Material, das einem sinnvoll er-
scheint

Materialkosten: CHF 10.00 
werden im Kurs bezahlt
Leitung: Béatrice Schwab, 
kreative Werklerin, Roggwil
Kurs 30: Samstag, 15.11.2014, 
09.30 – 15.30 Uhr
Ort: Schulzentrum Längenstein, 
Spiez, Atelier Gebäude C
Kursgeld: CHF 90.00, 
Mitglieder CHF 85.00
Anmeldeschluss: 05.11.2014 

Winterlicht: 
Wohltuende Wärme für kalte Tage
Aus speziell dafür geeigneten Wollsor-
ten und Seide filzen wir ein transparen-
tes Licht, das in der dunklen Jahreszeit 

… sondern auch Transpiration. Thomas Alva Edison

1 1 | 1 4 1 1 | 1 4
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Eva Stahl Tobias Stahl Karin Lauener Rudolf Streit

Kronenplatz, 3700 Spiez

Stephanie Hausherr 
033 655 55 66
stephanie.hausherr@bekb.ch

Reto Gerber
033 655 55 20
reto.gerber@bekb.ch

Beat Fuhrer
033 655 55 34
beat.fuhrer@bekb.ch

Marco Matti
033 655 55 61
marco.matti@bekb.ch

Tanja Brönnimann
033 655 55 60
tanja.broennimann@bekb.ch

«Für Sie und Ihre Anliegen 
nehmen wir uns gerne Zeit»

Adventsmärit

Gäste
5./6. Klasse der Primarschule Räumli

Drehorgel und Kaffeestube mit 
Gebäck, Glühwein und Raclette

Freitag, 21. November 2014 
von 14.00 bis 20.30 Uhr 

	Marktstände mit Produkten  
aus den Ateliers

	Kerzenziehen

bei der Stiftung Bubenberg 

Stiftung Bubenberg
Breitenweg 5
3700 Spiez
Tel. 033 655 56 56 
info@stiftung-
bubenberg.ch 
www.stiftung-
bubenberg.ch

1 1 | 1 4
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KILIAN WENGER
SCHWINGEN 2015 
MONATSKALENDER

13 Blätter, 64 × 42 cm
Spiralbindung
ISBN 978-3-03818-040-1
CHF 39.–

Bitte senden Sie mir ___ Ex. «KILIAN WENGER – SCHWINGEN 2015»  
zum Preis von je CHF 39.– (inkl. Versandkosten) ISBN: 978-3-03818-040-1

Name/Vorname	

Adresse/PLZ/Ort

Datum 	 Unterschrift
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Mai
Stoos Schwinget, 9. Juni 2014: Wenger Kilian bezwingt im Schlussgang Schuler Christian

Rolf Eicher 
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August
Ballenberg Schwinget, 13. April 2014: Wenger Kilian (Horboden) gegen Anderegg Simon (Unterbach)

Rolf Eicher / EQ Images

Talon einsenden/faxen an:  
Weber Verlag AG, Gwattstrasse 144,  
3645 Thun/Gwatt, Fax 033 336 55 56

oder Bestellen Sie  
online oder per Mail:  
www.weberverlag.ch
mail@weberag.ch

Die eindrücklichsten und schönsten Bilder aus Kilian Wengers  
Schwingerjahr 2014 im Grossformat! 

Vom Ballenberg Schwinget im April über das Seeländische Schwingfest in Studen 
im Mai und das Stoos Schwinget im Juni bis zum Brünig Schwinget Ende Juli: Dieser 
grosszügige Wandkalender zeigt Kilian Wenger mal in Aktion, mal vor dem Gang, 
mal nach dem Sieg. Im Kampf gegen Schwinger aus der ganzen Schweiz: Ulrich 
Andreas, Glarner Matthias, Nötzli Reto, Schneider Domenic, Schuler Christian, 
Stucki Christian, Wiedmer Mathias und Anderegg Simon.

autor
Kilian Wenger  (*1990) schwingt 
seit seinem 9. Lebensjahr in der Schwin-
gersektion Niedersimmental. Er ist aus-
gebildeter Metzger und Zimmermann. 
2010 wurde er am Eidgenössischen 
Schwing- und Älplerfest in Frauenfeld 
Schwingerkönig. Bisher hat er 52 Krän-
ze gewonnen. Kilian Wenger wohnt in 
Horboden und ist Ehrenbürger der Ge-
meinde Diemtigen. 
www.kilianwenger.ch

KILIAN WENGER
SCHWINGEN 2015 MONATSK ALENDER

Mittwoch, 26. November 2014, 11.00–17.00 Uhr
Eingang Süd und im Restaurant Solina

4. Öffentlicher Frau Holle-Wintermärit 

13.00 Uhr Konzert 
mit den Schülern von Spiezmoos

	Marktstände mit Produkten 
	 von Bewohnern Solina Spiez 
	 sowie Gästen
	Musikalische Unterhaltung
	Kerzenziehen
	Heisse Maroni
	Glühwein
	Käsebrätel
	Bratwürste vom Grill

Herzlich willkommen!

Solina Spiez
Stockhornstrasse 12
3700 Spiez
Telefon 033 655 40 40
spiez@solina.ch
www.solina.ch

1 1 | 1 4



S p o r tV E R E I N E

91

Medizinische Massage
LyMphdrainage
craniosacraLtherapie
WirbeLsäuLentherapie nach dorn
FussreFLexzonenMassage
akupunkturMassage nach radLoFF

Med Massage praxis · seestrasse 30 · 3700 spiez
t 079 781 95 75 · krankenkassen anerkannt
nataLie@schMerzenadieu.ch · WWW.schMerzenadieu.ch

Med. Masseurin Mit eidg. Fa · craniosacraLtherapeutin

SPITEX Region Thun
Gemeinden Thun, Spiez, Heimberg

Malerweg 2       3600 Thun                            Telefon 033 226 50 50
www.spitex-region-thun.ch                             info@spitex-region-thun.ch

Pflege, Betreuung, Hauswirtschaft, Psychiatrie, Palliative Care

ICH VERTRAUE PROFIS

LAKERS Skiteam – vom See i Schnee

Tätigkeiten Lakers Skiteam
 Teilnahme an Sommer-Events wie der 

	 Schweizer Fleisch Summer Trophy, 	
	 BOSV Fussballturnier u.a.

 Inline-Skate-Training 
	 (September/Oktober)

 Trainingslager in Gletscher-Skigebiet 
	 (November)

 Skitraining im Skigebiet Elsigen-
	 Metsch mit Fokus Skitechnik 
	 (jeden Samstag ab Anfang Dezember)

 Mehrtägiges Skitrainingslager auf 
	 der Elsigenalp (Januar) 

 Torlauftraining im Skigebiet Metsch 
	 (am Mittwochnachmittag ab Januar)

 Teilnahme an Animations-Skirennen
	 (Marti-Cup) 
	 sowie am Grand Prix Migros
	 (Januar bis März) 

 Freundschaftsrennen mit 
	 anderen Skiclubs

Tätigkeiten Minis
Für die Minis wird ab Dezember jeden 
zweiten Samstag ein Skitag durchge-
führt. Voraussetzung für die Teilnahme
am Training ist das selbständige Ski- 
und Skiliftfahren. Wer mag, darf an ver-
schiedenen Rennen oder Sommerakti-
vitäten teilnehmen.

Weitere Informationen
und Anmeldung
www.skiclub-faulensee.ch 
lakers@skiclub-faulensee.ch

Das LAKERS Skiteam Faulensee-Spiez 
ist die Nachwuchsabteilung des Ski-
clubs Faulensee für Kinder im schul-
pflichtigen Alter.

Unsere Ziele
 Vermitteln der Freude 

	 am Schneesport
 Erweiterung und Verbesserung 

	 der Skitechnik
 Förderung von skirennsportbegeis-	

	 terten Kindern und Jugendlichen
 Heranführen des Skinachwuchs

	 in die Kader des Berner Oberländi-	
	 schen Skiverbandes (BOSV)

Unsere Philosophie und Team-Struktur
Unsere Team-Struktur berücksichtigt 
das Können und die Wünsche der Kin-
der mit dem Ziel, sie skitechnisch in Rich-
tung Rennsport zu entwickeln und zu 
fördern. Die Freude am Skifahren steht 
dabei an oberster Stelle, und wir gestal-
ten die Skitage abwechslungsreich. Wir 
feilen an der Skifahr- und Renntechnik, 
fahren Torläufe und üben auf und neben 
der Piste in verschiedenstem Gelände 
und in vielen Varianten. 

 Minis: 
	 Einstieg im Kindergartenalter

 Youngsters:
	 7- bis 8-jährige Kinder

 Renn- oder Fungruppe: 
	 Kinder ab 9 Jahren 

Das LAKERS Skiteam Faulensee-Spiez stellt sich vor.
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GYMI 5 - KLASSEZÄMEKUNFT
EDELMAIS
GYMI 5 - KLASSEZÄMEKUNFTGYMI 5 - KLASSEZÄMEKUNFTGYMI 5 - KLASSEZÄMEKUNFTGYMI 5 - KLASSEZÄMEKUNFTGYMI 5 - KLASSEZÄMEKUNFT

FR. 28.11.2014

SPIEZ LÖTSCHBERGSAAL

             PRÄSENTIERT VON: 

WWW.STARTICKET.CH
 0900 325 325 (CHF 1.19/MIN AB FESTNETZ),

POST ODER ALLEN STARTICKET VVK-STELLEN

 

INFORMATIONSABEND 
Mittwoch, 12. November 2014  
  
Beginn: 19.30 Uhr im Schulhaus 
Es ist keine Anmeldung erforderlich  
  

9. und 10. Schuljahr 
Real- oder Sekundarschule 
Berufs- oder Mittelschulvorbereitung  
  

Kaufmännische Grundbildung 
Handelsschule mit Bürofachdiplom VSH 
Hotelhandelsschule mit hotelleriesuisse-Diplom 
KV-Abschluss mit eidg. Fähigkeitszeugnis  
  
  
Wir freuen uns auf Ihr Erscheinen!  

die noss in spiez macht schule    033 655 50 30 

Raiffeisenbank Thunersee-Süd
Telefon 033 655 88 88
www.raiffeisen.ch/thunersee-sued

Reden Sie mit uns über Ihre Bankgeschäfte.
In allen Lebenslagen.

Immer da, wo zahlen sind.

Volleyballclub Spiez

Mo, 24.11.14, 19.00 Uhr, Halle AC-Zent-
rum: 3. Liga Damen – VBC Bödeli-Un-
terseen
Mo, 24.11.14, 9.00 Uhr, Halle AC-Zent-
rum: 4. Liga Herren – Volley Ober-
diessbach
Mo, 24.11.14, 19.00 Uhr, Halle AC-Zent-
rum: 2. Liga Damen – volley muri bern
Fr, 28.11.14, 20.15 Uhr, Halle Hofachern: 
Mixed – VGT Ruefenacht
Sa, 29.11.14, 15.00 Uhr, Halle Spiezwiler: 
3. Liga Herren – VBC Bödeli-Unterseen
Sa, 29.11.14, 17.30 Uhr, Halle Spiezwiler: 
Damen U23 – volley muri bern
Sa, 29.11.14, 17.30 Uhr,Halle Seematte: 
2. Liga Herren – volley muri bern
Sa, 29.11.14, 19.30 Uhr, Halle Seematte: 
Damen U19 – VBC Bödeli-Unterseen
Sa, 29.11.14, 19.30 Uhr, Halle Spiezwi-
ler: 4. Liga Damen – Volley Oberdiess-
bach

Mo, 3.11.14, 20.30 Uhr, Halle Spiezwiler: 
2. Liga Herren – volley muri bern
Do, 6.11.14, 20.30 Uhr, Halle Spiezwiler: 
2. Liga Damen – VBC - Schwarzenburg
Fr, 7.11.14, 20.15 Uhr, Halle Hofachern: 
Mixed – Volleyball Papiermühle
Sa, 8.11.14, 13.00 Uhr, Halle Spiezwiler: 
2. Liga Herren – TV Länggasse Bern
Sa, 8.11.14, 17.30 Uhr, Halle Spiezwiler: 
Damen U23 – VBC Burgdorf
Sa, 8.11.14, 19.30 Uhr, Halle Seematte: 
Damen U19 – VBC Sotto Simme
Sa, 8.11.14, 19.30 Uhr, Halle Spiezwiler: 
4. Liga Damen – TV Guttannen
Sa, 22.11.14, 15.00 Uhr, Halle AC-Zent-
rum: Damen U23 – Volley Oberdiess-
bach
Sa, 22.11.14, 15.00 Uhr, Halle AC-Zent-
rum: 4. Liga Herren – VBC Riggisberg
Sa, 22.11.14, 15.00 Uhr, Halle AC-Zent-
rum: 2. Liga Herren – Volley Ober-
diessbach
Sa, 22.11.14, 17.30 Uhr, Halle AC-Zent-
rum: Mixed – Satus Worb
Sa, 22.11.14, 17.30 Uhr, Halle AC-Zent-
rum: 2. Liga Damen – VBC Riggisberg
Sa, 22.11.14, 17.30 Uhr, Halle AC-Zent-
rum: 4. Liga Damen – VBC Bödeli-Un-
terseen
Sa, 22.11.14, 19.30 Uhr, Halle AC-Zent-
rum: Damen U19 – VBC Riggisberg
Sa, 22.11.14, 19.30 Uhr, Halle AC-Zent-
rum: 3. Liga Herren – VBC Wichtrach
Sa, 22.11.14, 19.30 Uhr, Halle AC-Zent-
rum: 3. Liga Damen – volley muri bern

Heimspiele November 2014

2. Liga Damen
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Eine Aktion von:

	 In Zusammenarbeit mit	

	 René Beyeler
	 Ihr Spezialist für 2-Räder
	 Velos, Motos und Roller
	 Thunstrasse 44
	 3700 Spiez
	 Tel. & Fax 033 654 23 17

bei René Beyeler, 
Ihrem 2-Radspezialist
Thunstrasse 44 in Spiez 
(beim Spiezmooskreisel)

Donnerstag, 13. November 2014 
von 16.00 bis 18.30 Uhr

Sie können die Beleuchtung Ihres Velos 
gratis reparieren lassen (kleinere Repa-
raturen). 

Die Arbeit ist gratis, Kleinmaterial wird 
von Pro Velo Region Spiez übernom-
men.

Mit Velolicht im Dunkeln sicher unterwegs.

Gratis-Velolichtaktion in Spiez

 

 

 
 
 

 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
Sanft, persönlich, sicher: Die Geburt in Frutigen 

 

Alle zwei Monate stellen wir Ihnen die Geburtshilfe im Spital Frutigen vor. Die nächste 
Gelegenheit, uns kennen zu lernen, bietet sich am 
 

Freitag, 28. November 2014, 19.45 Uhr 
 
 
 

Informationsinhalte 
 
 100%-Beleghebammensystem 
 Gebärwanne (60% Wassergeburten) 
 Gebärzimmer 
 Säuglingszimmer mit Ruheecke 
 Stillen und Wochenbett 
 Ärzteteam 
 Familienzimmer 
 Beratung und Betreuung 

 
 
Der Eintritt ist frei und unverbindlich, eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch bei uns im Mehrzwecksaal! 
 
 
 
Spitäler Frutigen Meiringen Interlaken AG, Spital Frutigen, Adelbodenstrasse 27, CH-3714 Frutigen 
Telefon +41 33 672 26 26, Fax +41 33 672 21 85, f.info@spitalfmi.ch, www.spitalfmi.ch 

 Geburtshilfe Frutigen 
Inserat Spiez Info, 1 Seite 149 x 261 mm. 

 
 
 
 
 
 

   

Vertraut und nah 
– kompetent und 

professionell 

UNICEF-Anerkennung «babyfreundliches Spital» 
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Die Turnhalle wird zum Kletter-, Spiel-, Bewegungs- und Experimentierplatz 
umgebaut.

ä Halle wo’s fägt!

Infos
Weitere Informationen 
zum Verein ChindAktiv 
sowie zum gesamten 
Hallenangebot:  
www.chindaktiv.ch

Hier treffen sich Eltern mit ihren Kin-
dern im Vorschulalter zum freien Turnen 
und Spielen!

Wer macht mit?
Kinder von 0 bis 6 Jahren in Begleitung 
von mindestens einer erwachsenen Per-
son. Aus Sicherheitsgründen werden 
max. 30 Kinder zugelassen. 

Wann
Sonntags, 9.30–11.30 Uhr
Freies Kommen und Gehen

Wo
Turnhalle Seematte, Spiez

Mitbringen
Bequeme Turnkleidung, evtl. 
Antirutschsocken oder Finkli

Kosten Einzeleintritt
1. Kind CHF 5.–/2. Kind CHF 3.–

Kosten Saisonkarte
1 Kind CHF 30.–/Familie CHF 50.–
(nur eigene Kinder)

Die Versicherung ist Sache der 
Teilnehmer. 

Daten
9., 23. November 2014
7., 21. Dezember 2014
11., 25. Januar 2015
8. Februar 2015
8., 22. März 2015

Hallenbetreuung in Spiez durch 
das Familienforum: 
www.familienforumspiez.ch

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Aufgepasst: 
Am Samstag, 24. Januar 2015 
ist in Spiez wieder Kinderfasnacht! 

  

Solarwärme · Solarstrom · Heizungssanierung

www.beosolar.ch · Telefon 033 654 88 44

  

Solarwärme · Solarstrom · Heizungssanierung

www.beosolar.ch · Telefon 033 654 88 44

Medizinische Massagen in jeder Situation
Massage Chappeli | Nathalie Studer & Team
Bahnhofstrasse 29 | Gebäude Terminus | 3700 Spiez
Telefon 033 650 99 05 | info@massage-chappeli.ch
www.massage-chappeli.ch

Krankenkassenanerkannt

Auto- und
Bootssattlerei
Liebi GmbH
Sonnenstoren und
Beschattungen
Gygerweg 16
3700 Spiez
033 654 50 60
info@liebi.ch
www.liebi.ch

Metallbau Schlosserei AG
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Eine Reise um die halbe Welt – und alles 
ohne Flugzeug. Vom sibirischen Winter 
bei -43°C bis ins tropische Südostasien. 
Und alles unter einfachsten Bedingun-
gen – mit einem Budget von unter 1000 
Franken pro Monat. Übernachten bei 
lokalen Leuten. Reisen mit Autostopp. 
In einem Fotovortrag erzählt Syril Eber-
hart von seiner «verrückten» Reise.

Das kalte Sibirien
Dezember ist nicht gerade der ideale 
Zeitpunkt für den Start einer Reise 
durch Russland. Am 17. Dezember star-
tet Syril Eberhart auf eine 7.5 Monate 
lange Reise mit Ziel Australien. Es geht 
durch Europa, die Ukraine nach Russ-
land. Bis ganz in den Norden Sibiriens. 
Die letzten 350 km über eine Eispiste – 
keine richtige Strasse führt mehr nach 
Salekhart. Im Sommer ist diese Stadt 
nicht mal mehr mit dem Auto erreich-
bar. Im Winter nur mit Autostopp – bei 
bis zu minus 43°C! 

Von der Eiswüste in die Sandwüste
Weiter durch Kasachstan, Kyrgistan 
nach China. Neben einigen unange-
nehmen Erlebnissen mit der Polizei – sei 
es an der korrupten Kasachstan/Kyrgis-
tan Grenze oder beim Fotografieren 
oder Autostopp in China - werden auch 
in China keine Abenteuer ausgelassen. 
Als einziger Mensch weit und breit mit-
ten in der Wüste Gobis durch die San-

dünen schlendern – oder alleine nahe 
an der Grenze Tibets in einem heftigen 
Sturm einen 5000er erklimmen, das 
sind echt unglaubliche Erlebnisse!

Heftiger Knall in Cambodia
Nach Hongkong geht’s durch Südost 
Asien. Ich versuche zu leben wie die 
«Locals» – gerade in den einfachen 
ländlichen Verhältnissen in Cambodia 
nicht ganz einfach. Der Verkehr ist oft 
selbstmörderisch, regelmässig stockt 
einem fast der Atem. Und dann plötz-
lich werde ich aus dem Schlaf gerissen. 
Unser Bus stösst frontal mit einem Last-
wagen zusammen – der Aufprall ist hef-
tig, mit voller Wucht werde ich gegen 
die vordere Sitzreihe geschleudert!

Abenteuer Indonesien
Bis nach Indonesien habe ich mich an 
das einfache Leben gewöhnt. Je abge-
legener, desto weniger Touristen findet 
man auf den Inseln. Bis man plötzlich – 
wie im Norden Sibiriens – der erste Tou-
rist seit eh und je ist. Neugierige Kinder 
ergreifen panisch die Flucht, wenn man 
näher kommt. Ich bahne mir den Weg 
von Insel zu Insel. Mit Schiffen, die man 
fast nicht mehr sieht unter all den Leu-
ten. Auf dem Dach von Lastwagen reite 
ich durch den Urwald über löchrige 
Strassen. Und das Schiff, das ich am 
nächsten Tag nehmen will, liegt am 
Morgen gesunken am Steg!

Montag, 10. November 2014, 19.00 Uhr
Donnerstag, 20. November 2014, 19.30 Uhr

Ohne Flugzeug nach Australien – Fotovortrag

Ort
Aula Schulhaus Hof
achern, Oberland
strasse 89, Spiez

Kosten
Eintritt frei, 
(Kollekte zur Unkosten-
deckung)

Keine Anmeldung 
erforderlich

Kontakt
syril.e@gmx.ch

Syril Eberhart

4 ½ Zimmer Dachwohnung
Quellenhofweg 34 in Faulensee

Weitere Informationen und Objekte 
www.villa-casa.ch

VILLA CASA
IMMOBILIEN

Für mehr Lebensqualität !

Krattigstrasse 2, 3700 Spiez, Tel. 033 655 03 03

Verkaufen

Bewertung

Coaching

Bluewin TV-Anschluss
Schneller im Internet

mit einem 

DSL 

über die Telefonleitung
oder einem 

Regionalantennen-Anschluss

Offerte und Ausführung

Thunstrasse 25 • 3700 Spiez
Tel. 033 654 55 55

www.schneiterag.ch

Ihre offizielle Vertretung  
für Spiez und Umgebung

Heiniger’s Gartenteam

Christian Heiniger
Industriestrasse
Postfach 484 · 3700 Spiez
Tel. 033 654 61 27

www.heinigersgarten.ch

Jetzt bestellen:  
Garten-Hochbeete
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100% fair gehandelte Spitzentees: 
vom Teegarten in die Tasse

Alle unsere Tees präsentieren sich in 
neuer Verpackung; die Beutelteees 
kommen nun auch in hervorragender 
Blattqualität daher. Ob einen feinduf-
tenden Chun Mee (Bio-Grüntee) von 
der Pionierorganisation Dazhangstan 
aus dem chinesischen Wuyuan oder ei-
nen malzigen dunklen Assam Jamguri 
(Schwarztee) aus Nordindien – wir laden 
Sie und Ihre Kundinnen und Kunden 
herzlich ein, unsere 100% fair gehandel-
ten Tees zu entdecken und Ihre Lieb-
lingsorte zu finden.

Tee ist nach Wasser das meistverbreite-
te Getränk auf der ganzen Welt. Jede 
Sekunde werden 15 000 Tassen davon 
getrunken. Tee ist bezüglich Aroma ein 
vielfältiges Getränk: Flachland oder 
Berge, Wetter, Sorte, Pflückart, 
Pflückzeit und Verarbeitung beeinflus-
sen den Geschmack.

Wie Kakao, Zucker oder Kaffee ist Tee 
ein Produkt aus der Kolonialzeit das oft 
auf Plantagen angebaut wird. Auf Tee-
plantagen herrschen häufig sehr 
schlechte Arbeitsbedingungen. Planta-
gen-Arbeiter und -Arbeiterinnen befin-
den sich leider in einem Teufelskreis aus 
Armut und Abhängigkeit von den 
Grossgrund-Besitzern.

Unsere Tees stammen aus Kleinbauern-
kooperativen und werden zu 100% fair 
gehandelt. Alle Kooperativen-Mitglie-
der haben dort eine gleichberechtigte 
Stimme, wenn es darum geht, Entschei-
dungen innerhalb der Organisation zu 
treffen. Kleinbauern-Organisationen 
entscheiden demokratisch über die 
Verwendung der Fairtrade-Prämie und 
das Geld wird in Projekte investiert, die 
der Allgemeinheit zu Gute kommen. 
Die Kleinbauern-Organisationen erhal-
ten einen Fairtrade-Preis und eine Fair-
trade-Prämie.

Im claro Laden an der Oberlandstrasse 23 in Spiez

10% auf alle Kerzen von Weizenkorn 
Fr und Sa, 21. / 22. November 2014

Reweza Küchen AG
Ausstellung | Büro
Gygerweg 14 | 3700 Spiez
Tel.  +41 (0)33 654 22 24
Fax  +41 (0)33 654 94 24
info@reweza.ch
www.reweza.ch  

Schreinerei
Weekendweg 16 | 3646 Einigen

swissprinted.chSP
+

SCHWEIZ UNTER DRUCKSCHWEIZ UNTER DRUCKSCHWEIZ UNTER DRUCKSCHWEIZ UNTER DRUCKSCHWEIZ UNTER DRUCKSCHWEIZ UNTER DRUCKSCHWEIZ UNTER DRUCKSCHWEIZ UNTER DRUCKSCHWEIZ UNTER DRUCKSCHWEIZ UNTER DRUCKSCHWEIZ UNTER DRUCKSCHWEIZ UNTER DRUCKSCHWEIZ UNTER DRUCKSCHWEIZ UNTER DRUCKSCHWEIZ UNTER DRUCKSCHWEIZ UNTER DRUCKSCHWEIZ UNTER DRUCKSCHWEIZ UNTER DRUCK
100 FLYER A6 BEIDSEITIG 4-FARBIG  NUR 23,– CHF

Herzlich und kompetent

Thomas Rubin • Bestattungsdienst
Seestrasse 34, 3700 Spiez, Tel. 033 654 40 50

www.thomasrubin.ch
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20% Solarstrom bis 2020 in Spiez

mit minimalen Margen arbeitet. Das 
Grundkonzept besteht in einer effizienten 
Selbstbaugruppe mit professioneller Un-
terstützung. Wer keine Zeit für Selbstbau 
hat, dem stellen wir auch Installateure zur 
Verfügung. Bei einer 70 m2-Anlage ist im 
Selbstbau mit einem Aufwand von etwa 50 
Stunden zu rechnen. Dabei werden Sie von 
2 Personen beim Bau der eigenen Anlage 
unterstützt. Ein Experte ist während der 
Installation immer anwesend. Gleichviele 
Stunden, wie Sie bekommen haben, kön-
nen Sie an anderen Anlagen wieder abar-
beiten. Das Projekt wurde bereits bei 7 
Anlagen zwischen 7 und 27 kWp erfolg-
reich umgesetzt. 

Kostenmodell für 10 kWp, 70 m2-Anlage
Folgende Kosten beziehen sich auf eine komplette 
Anlage inkl. Gerüst, Elektriker, MwSt. usw.:

*Günstigste Anlage mit chinesischen Komponenten 
ab CHF 6 200.– Restkosten (Amortisation 5 Jahre) 

Helfen Sie uns das Projekt umzusetzen. 
Wir suchen: Hausbesitzer, die ihr Dach zur 
Verfügung stellen möchten bzw. bereit wä-
ren, eine PV-Anlage auf ihrem Dach zu rea-
lisieren. Der Hausbesitzer kann, bei einer 
attraktiven Rendite, in Energiewende und 
Umweltschutz  investieren.
Begeisterte, die aktiv mithelfen das Projekt 
zu organisieren und weiterzuentwickeln.

Innert 5 Jahren soll Spiez zur ersten Schwei-
zer Stadt mit 20% Photovoltaikanteil (PV) 
werden und somit einen wichtigen Beitrag 
zur erfolgreichen Energiewende leisten. 
Dazu sollen jährlich rund 200 Solaranlagen 
installiert werden. Das neue Konzept ist 
bahnbrechend: Eine 70m2 Solaranlage, 
Jahresproduktion 10 000 kWh, gibt es 
schon ab CHF 6200.–.

Hintergrund: Der Atomausstieg ist be-
schlossen und die Energiewende eingeläu-
tet. Die Umsetzung ist momentan aber 
noch etwas zaghaft, und selbst Gaskraft-
werke werden für eine Übergangszeit dis-
kutiert. Mit dem Projekt 20% PV bis 2020 
soll eine Pilotregion den Beweis erbringen, 
was heute schon möglich ist und wie schnell 
man mit einem innovativen Projekt die 
Energiewende ohne Bau von Gaskraftwer-
ken umsetzen kann.

Ziel: Damit 20% vom Gesamtstromver-
brauch mit Solarstrom gedeckt werden 
kann, muss auf rund einem Viertel aller 
Spiezer Gebäude eine Solaranlage mit 
durchschnittlich 70m2 installiert werden. 
Dachfläche steht also mehr als genügend 
zur Verfügung. Die benötigte Leistung be-
trägt 13.5 MWp.

Mit Hilfe der Selbstbaugruppe rascher 
zum Ziel: Um die Finanzierung zu erleich-
tern, wurde die EWG, eine nicht gewinnori-
entierte Genossenschaft, gegründet, die 

Die Energiewendegenossenschaft (EWG) unterstützt die Energiewende

Baukosten (mit EU-Komponenten)* CHF 21 900
Einmalvergütung Swissgrid CHF – 9 900
Gemeindebeitrag Spiez (max.) CHF – 2 000 
Restkosten* CHF 10 000
Amortisationszeit* 7 Jahre

Infoanlass:
Um das Projekt vorzu-
stellen, werden wir an 
folgendem Anlass in-
formieren:
Donnerstag, 27. 
November 2014, 19.30 
im Strandhotel Seeblick, 
Interlakenstrasse 81, 
Faulensee

Kontakt:
EWG, Syril Eberhart, 
Stutzstrasse 36, 3702 
Hondrich
Tel. 079 675 21 57
www.e-wende.ch, 
info@e-wende.ch

Die Zeiten, in denen 
Solarstrom seinen Preis 
hatte, sind definitiv vor-
bei!

Dies ist eine der 7 Refe-
renzanlagen der EWG, 
eine Indachanlage mit 
26 kWp in Hondrich 

Dies ist eine der 7 Refe-
renzanlagen der EWG, 
eine Aufdachanlage mit 
Hochleistungsmodulen 
in Hondrich        
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Sonntag, 30. November 
ab 13 Uhr 
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HEIZOEL LEICHT, HEIZOEL OEKO & DIESELOEL
kaufen Sie bei uns zu vorteilhaften Tagespreisen

Diverse Sorten KOHLEN
liefern wir sofort franko Haus ab unserem Lager 

Verlangen Sie bitte unsere Offerte
Tel. 033 359 33 33, Fax 033 356 32 37
hadorn.cie@bluewin.ch

HADORN & CIE GMBH
TREIB- UND BRENNSTOFFE
3664 BURGISTEIN

�

3752 Wimmis
Gewerbezone Bahnhof Nord 4a
033 657 20 20 Telefon
033 657 20 22 Fax
info@zbinden-ag.ch
www.zbinden-ag.ch

� Türen
� Zargen
� Fenster
� Tore
� Ausstellung
� grosses Occasionslager

PC Schulung für Neulinge und Fortgeschrittene
Privatstunden, Microsoft Office, Internet

Access Datenbankentwicklung
Beratung und Installationen

Internetlösungen

Doris Glogger
Chanderbrügg 8, 3645 Gwatt

Tel. 033 336 36 75, Fax 033 336 37 43 
E-Mail: info@edv-glogger.ch/www.edv-glogger.ch

Bestattungsdienst 
Telefon 033 654 30 50

Wir sind für 
Sie da –
Tag und Nacht
www.allgemeine-bestattung.ch

Andreas Schwarz
Inhaber

Michael Rubin
 

Daniel Sommer-
halder

	offiz. Mitsubishi-Vertretung
	Mitsubishi-Occasionen
	Mitsubishi-Elektrik-Elektronik
	Reparaturen aller Marken

3646 Einigen
Tel. 033 654 10 08
Fax 033 654 11 08
www.auto-einigen.ch
info@auto-einigen.ch

Schwenter Ring-Garage AG

Orthopädische Einlagen | Fussberatung | Hilfsmittel 
Massschuhe | Korrekturen | Spezial-/Bequemschuhe

Neue Herbst-/Winter-Kollektion  
	 ist eingetroffen! 

Oberlandstrasse 2, 3700 Spiez  
Tel. 033 654 98 08, www.orthomedio.ch

Öffnungszeiten: 
Di–Fr 09–12/13.30–18.00 Uhr, Sa 9–12 Uhr
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Heimat lebenslänglich – 
Emil Frey der Bauer vom Geissen

die von der Idylle auf dem Land träu-
men. Der Kontrast besticht nicht nur 
durch eindrückliche Bilder; er drängt 
auch Fragen auf: Was ist Heimat? Was 
ist ein Sonderling? Was ist normal?

Im Anschluss an den Film wird ein klei-
nes, einfaches Znacht serviert. Dabei 
werden wir Gelegenheit haben über 
das Gesehene zu diskutieren und unse-
re Gedanken auszutauschen.

Wann
Donnerstag, 13. November 2014, 
um 19.30 Uhr

Wo
DorfHus Spiez

Die SP Spiez lädt ein.

«Heimat lebenslänglich» ist die Ge-
schichte von Emil Frey, Jahrgang 1917, 
der älteste Hausbesetzer der Schweiz.

Der 85-Jährige lebt in einem herunter-
gekommenen Bauernhaus mitten in ei-
ner modernen Neubausiedlung. Der 
Grund für den Kontrast im Stäfner 
Quartier Trübel: Emil Frey will seine Hei-
mat, die einst im Familienbesitz war, 
nicht verlassen. Gerichtlich wehrt er 
sich gegen die Ausweisung durch den 
Bauherren. Solange dieses Verfahren 
läuft, prallen im Trübel zwei Welten auf-
einander: Hier der alteingesessene Emil 
Frey, der seinen Abfall im Ofen zu ver-
brennen pflegt, dort die Neuzuzüger, 

Ein Film von Jens-Peter Rövekamp, Christine Bänninger, 
Andreas Schürer und Peti Wiskemann

Er ist ein Querdenker.
Oder, wie der Gemein-
deschreiber sagt:
«Ein Esel ist ein flexib-
les Wesen im Vergleich 
zum Emil.»

Zaunteam Daniel Frutiger AG
Hagenstrasse, 3852 Ringgenberg
Tel. 033 823 11 92, frutiger@zaunteam.ch

Zaun- & Torsysteme

Gratis-Tel. 0800 84 86 88

Grösste Auswahl an Holz-, Kunststo�-, Metall- und 
Aluminiumzäunen und -toren sowie fachgerechte 
Montage.
Fordern Sie jetzt kostenlos den Katalog oder eine 
Beratung vor Ort an.

www.zaunteam.ch
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Aktuelle Vorlage 

Hinweis: LichtRaum Thun / Praxis für Gesundheitsförderung ist einem Logo gleichzusetzen.  
Der Zeilenabstand ist jedoch auf Grund der Schriftart etwas gross. Falls Sie den Abstand zwischen 
diesen beiden Zeilen um ca. 2 mm verkleinern können, bitte ich Sie dies zu tun (auf meinem 
Programm kann ich dies leider nicht).    

Bitte übernehmen Sie die Schriftart (Franklin Gothic Medium) und den Text gemäss dieser Vorlage.  

        
        

Thun, Oktober 2014        

Freundliche Grüsse 
Marlene Stitz 

LLIICCHHTTRRAAUUMM  TTHHUUNN    

PPRRAAXXIISS  FFÜÜRR  GGEESSUUNNDDHHEEIITTSSFFÖÖRRDDEERRUUNNGG  
                Energetische Aufrichtung  
  Energieheilbehandlungen 

Linderung bei Schmerzen, Migräne, Burnout 
Seminare - Workshops 
 Marlene Stitz  Reiki-Meisterin
Unt.Hauptgasse 14, Thun T: 079 315 32 50 
www.lichtraumthun.ch   info@lichtraumthun.ch
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sonnenrain 11, 3700 spiez
www.bircher-co.ch

Telefon 	033 654 24 24
Telefax 	033 655 04 65
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Alphalivekurs

Eine praktische Einführung in den christlichen Glauben

Advents-Basar

Backwaren nehmen wir gerne entge-
gen: Freitagnachmittag oder Samstag-
vormittag im Kirchgemeindehaus 
Spiez.

Das Sammeltaxi der Kirchgemeinde 
kann benützt werden.
Sie bestellen das Taxi: Tel. 033 654 10 10 
Sie bezahlen pro Fahrt direkt im Taxi 
einen Kostenbeitrag von CHF 5.–.

Zum Besuch laden herzlich ein:
Missionsarbeitsverein Spiez
Pfarrämter und Kirchgemeinderat

Ab 11.00 Uhr
Einfache Speisen à la carte und das be-
liebte Tagesmenü Suure Mocke, Kar-
toffelstock, Gemüsegarnitur

Das Angebot
 Adventsgestecke
 Schöne Handarbeiten, «Värsli-Büechli»
 Kalender, Karten, Papiersterne
 Geschenkartikel
 Gebäck aller Art, Konfitüren, etc.

Reinerlös zu Gunsten verschiedener 
Projekte für notleidende Menschen im 
In- und Ausland

Samstag, 29. November 2014
von 8.30–15.00 Uhr im grossen Saal des Kirchgemeindehauses Spiez

MISSIONSARBEITSVEREIN SPIEZ

sen und das Wochenende werden die 
Unkosten verrechnet. 

Kursbeginn: 27. Januar 2015, 19.00 Uhr 
mit einem Nachtessen
Der Höhepunkt des Kurses ist das Wo-
chenende vom 28.2./1.3.2015

Veranstalter und Kursort
Der Kurs wird vom Christlichen Lebens-
zentrum durchgeführt und findet am 
Faulenbachweg 92 in Spiez statt.

Anmeldeschluss 20. Januar 2015

Was ist Alphalive?
Der Alphalivekurs bietet eine hervorra-
gende Gelegenheit, den christlichen 
Glauben neu zu entdecken.  

Zuhören, lernen, diskutieren und entde-
cken: Jede Ihrer Fragen und jede Mei-
nung hat Raum. Alphalive ist ein Ort, an 
dem keine Frage zu einfach oder zu 
kritisch ist.

Kursablauf
Der Alphalive-Kurs findet an 10 aufein-
ander folgenden Dienstagen statt. Es 
wird kein Kursgeld erhoben. Für die Es-

Christliches  
Lebenszentrum
Faulenbachweg 92  
3700 Spiez 
Telefon 033 650 16 16 
www.clzspiez.ch

1 1 | 1 4 1 1 | 1 4
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Herzlich willkommen zum Suppen-Zmittag

14. November 2014 bis 13. März 2015

«Buen Camino»

Freundlich ladet ein
Die Kirchliche Arbeitsgemeinschaft 
Spiez – KAS:
	Reformierte und Katholische 
Kirchgemeinde

	Evangelisch-methodistische Kirche
	Evangelisches Gemeinschaftswerk 
Spiez

Mit Walter Wilhelm, Pfarrer EMK, 
Pilgerbegleiter, Wanderleiter, 
Jakobspilger

Freitag, 21. November 2014, 19.30 Uhr 
im reformierten Kirchgemeindehaus 
Spiez

Freier Eintritt, 
Kollekte zur Deckung der Unkosten

Pilgermotive und Pilgertheologie im Lauf der Zeit

Ab dem 14. November 2014 bis zum 13. 
März 2015 gibt es im Mehrzweckraum 
der Matthäuskirche in Spiez an der Ka-
pellenstrasse 9 jeden Freitag ab 12.15 
Uhr feine, hausgemachte Suppe und 
Dessert für alle. 

Der freiwillige Unkostenbeitrag geht an 
ein Strassenkinderprojekt in Buenos 
Aires, Argentinien. 

Gerne holen wir Sie mit dem «Suppen-
taxi» zu Hause ab und bringen Sie nach 
dem Mittagessen wieder nach Hause.

Rufen Sie an – wir freuen uns auf Sie! 
Suppentaxi-Telefon: 077 483 62 73

1 1 | 1 4 1 1 | 1 4
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Träff 60 Plus

Donnerstag, 14.30 Uhr, Kirchgemeindehaus Spiez
Vorträge, Theater, Musikbeiträge … anschliessend Zvieri

Sonntag, 30. November 2014, 17.30 Uhr 
Treffpunkt Viehschauplatz

Lichterweg zur Krippe
im Rustwald
Lieder und eine Geschichte

Anschliessend gibt es bei der Grillstelle 
etwas Warmes zu trinken und eine klei-
ne Verpflegung. 

Es lädt ein: 
Ref. Kirchgemeinde Spiez, 
Kommission Kinder und Jugend

1. Advent im Wald

REFORMIERTE KIRCHGEMEINDE SPIEZ

Foto: S. Grünig, Krattigen

«Das Licht leuchtet in der Finsternis»

Mit Musik von Bozza, Fauré, Saint-Saens 
und Marcello

Musik
	Ursula Lötters, Orgel
	Bridget Greason-Sharp, Oboe

Liturgie
Pfarrer Thomas Josi

Die Feiern im 1. Quartal 2015 finden an 
folgenden Daten statt
	17. Januar 2015
	14. Februar 2015
	14. März 2015

Die Ref. Kirchgemeinde Spiez lädt alle 
Interessierten ganz herzlich ein!

Samstagabendfeier

Samstag, 13. Dezember 2014, 17.30 Uhr
Ref. Kirche Spiez

REFORMIERTE KIRCHGEMEINDE SPIEZ

Programm 2014/2015

6. November 2014
Bleiben oder Gehen – Film aus dem 
Kiental von Christina Zurbrügg!
Werner Stalder, Spiez

4. Dezember 2014
Adventsfeier mit Flötenmusik
Thomas Josi und das Flötenquintett 
von Gerda Cimarosti, Spiez

8. Januar 2015
Alpenhagröseli und Silbermänteli 
treffen sich – Gespräche über Kräuter
Franziska Steiner, Kandersteg und 
Jacqueline Kusch, Solothurn

5. Februar 2015
Bärndütschi Gschichte 
umrahmt vor Zithergruppe 
Spiezer Spatze

5. März 2015
Spiez – steinreich. Geologische 
Beobachtungen rund um Spiez 
Ernst Büchi, Geologe, Spiez

9. April 2015
Ds Gschichtewyb entfüehrt üs  
id Vergangeheit
Eva Frei, Spiez

28. Mai 2015
Ausflug: 9.30 Spiez ab

Anmeldung für den Ausflug unbedingt 
erforderlich bis Dienstag, 26. Mai 2015, 
an das Sekretariat der Ref. Kirchge-
meinde Spiez, Tel. 033 654 40 04

1 1 | 1 4 1 1 | 1 4



Wo ist das?

So sind Sie dabei
Senden Sie bitte die Lösung mit Ihrem 
Namen, Ihrer Adresse und Telefon-
nummer an:

Weber AG, Wettbewerb SpiezInfo
Gwattstrasse 144, 3645 Gwatt
oder per Mail an: 
wettbewerb@weberag.ch

Einsendeschluss
Mittwoch, 12. November 2014

Der Name des Gewinners wird im 
nächsten Heft veröffentlicht.

Auflösung September: 
Schloss Spiez

Gewinner: 
Johanna von Reding, Spiez

Frutiger nl versal 48 p. 160 gesperrt

Zimmermann  AG  Oberlandstrasse  3  3700  Spiez  Telefon  033  654  84  00 

Ihr Fachgeschäft mit den attraktiven Angeboten

Gewinnen Sie!

Wir verlosen einen 

Geschenkgutschein

im Wert von CHF 100.– 

der Zimmermann AG 

in Spiez.

Kennen Sie die SpiezInfo-Region?

W e ttb   e w e r b

Bringen Sie Ihre Schäfchen ins Trockene 
Mit 0.41 % Zins beim Sparkonto plus.

Sie möchten kein Risiko einge-
hen und trotzdem Ihre Schäf-
chen ins Trockene bringen? 
Wir empfehlen Ihnen unser 
Sparkonto plus: Da haben Sie 
Ihren Vorzugszins auf sicher, 

momentan 0.41 %, und zahlen 
null Franken Spesen. Profitieren 
Sie von dieser sicheren, unkom-
plizierten Geldanlage und lassen 
Sie sich beraten!

Sparkonto plus

0.41 % Zins

Agentur Spiez  |  Bahnhofstrasse 21  |  3700 Spiez  |  033 672 18 18  |  www.slfrutigen.ch
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Dezember 2014 Anlässe für den Veranstaltungskalender sind mittels 
Formular bei der Spiez Marketing AG zu melden. Das Formular kann auf 
der Homepage www.spiez.ch, unter der Rubrik Vereine, ausgedruckt 
werden. Genauere Angaben über die Veranstaltungen wie Anmeldung, 
Eintrittspreise, Vorverkauf etc. sind bei der Spiez Marketing AG in Info-
center erhältlich oder auf der Internet-Seite. www.spiez.ch Spiez Mar-
keting AG, Telefon 033 655 90 00

Ausstellung, Führung
4., 18.11. Führungen KP Heinrich 17.00 Uhr 

Inforama, Hondrich

29.11. Vernissage Fotowettbewerb 11.00 Uhr 
DorfHus, Spiez

Brauchtum, Markt
21.11. Adventsmärit 14.00–20.30 Uhr 

Stiftung Bubenberg, Spiez

30.11. Advent im Wald 17.30 Uhr 
Bei der Krippe im Rustwald, Spiez

Festival, Fest
1.11. Beckstacolo: Comedy-Anlass mit Nachtessen 18.00 Uhr 

Gemeindezentrum Lötschberg, Spiez

7.11. Grosis Gigantenstadl 20.30 Uhr 
Gemeindezentrum Lötschberg, Spiez

21.11. Comedy mit Spinnpong und Starbugs 20.15 Uhr
Gemeindezentrum Lötschberg, Spiez

28.11. Edelmais: Gymi5 – Klassezämekunft 20.00 Uhr 
Gemeindezentrum Lötschberg, Spiez

Gästeexkursion, Kinderprogramm
23.11. Kindertanzaufführung 16.00 Uhr 

Gemeindezentrum Lötschberg, Spiez

Gastronomie, Kulinarik
1.11. Eröffnung «Zum alten Holzmichl» 17.30 Uhr

Restaurant Zum alten Holzmichl, Spiez

1., 7., 8., 14., 15., 
21., 22., 28., 29.11.

Buffet Fondue Chinoise 18.00 Uhr
Restaurant Möve, Faulensee

5., 12., 19., 26.11. Degustation und Weinverkauf 17.00–19.00 Uhr 
Regezkeller, Schlossstrasse 8, Spiez

8.11. Kochend und essend die Welt (neu) entdecken 19.30 Uhr 
DorfHus, Spiez

9., 30.11. Berner Oberländer Sonntags-Brunch 9.30–13.00 Uhr 
Hotel Eden, Spiez

12.11. Mittagstisch für Familien 11.45–13.30 Uhr
Balsigerstube, Einigen

15.11. Weindegustation 18.00–20.00 Uhr
Hotel Eden, Spiez

15.–30.11. Piemonteser Spezialitätenwochen Hotel Eden, Spiez

28.11. 7. Gnussbucht Spiez 2014 mit Robert Speth 18.30 Uhr 
Hotel Eden, Spiez

29.11. Spiezer Wein- und Kunsttag 11.00–18.00 Uhr 
Regezkeller, Schlossstrasse 8, Spiez

Konzert, Musical
1.11. Konzert Gemischter Chor Stimmix Aeschi 20.00 Uhr 

Ref. Kirche, Spiez

2.11. Kammermusik-Konzerte Hondrich:  
Bellenus Quartett

17.00 Uhr 
Inforama, Hondrich

2.11. Konzert mit Gospelchor Schönau Thun 17.00 Uhr 
Ref. Kirche, Faulensee

4.11. Volkstümliche Stubete und Je-ka-mi 20.00 Uhr 
Café Wiler, Spiezwiler

8.11. Konzert Vokalensemble tirami-via: sol y sombra 19.30 Uhr 
Matthäuskirche, Spiez

9.11. Konzert Berner Musikkollegium 17.00 Uhr 
Gemeindezentrum Lötschberg, Spiez

15.11. Konzert Cäcilienchor Thun 19.30 Uhr 
Gemeindezentrum Lötschberg, Spiez

16.11. Konzert Cäcilienchor Thun 17.00 Uhr 
Gemeindezentrum Lötschberg, Spiez

21.11. Jazzabend mit dem French Quarter Quartett 20.00 Uhr 
DorfHus, Spiez

23.11. Konzert: An den Wassern zu Babel 17.00 Uhr 
Ref. Kirche, Spiez

26.11. Senioren-Stubete 14.00 Uhr 
Gemeindezentrum Lötschberg, Spiez

Lebenshilfe, Religion
2., 9., 16., 23., 
30.11.

Gottesdienst 9.30 Uhr 
Christliches Lebenszentrum, Spiez

5.11. Fyre mit de Chlyne 9.30 Uhr 
Ref. Kirche, Spiez

13.11. Taizéfeier 19.00 Uhr 
Röm.-kath. Pfarrei Bruder Klaus, Spiez 

15.11. Samstag Abendfeier «Das Unser Vater» 17.30 Uhr 
Ref. Kirche, Spiez

29.11. KIK 9.30–11.30 Uhr 
Ref. Kirchgemeindehaus, Spiez

Lesung, Versammlung, Vortrag
2.11. PhiloKafi 11.15 Uhr 

DorfHus, Spiez

4.11. Zyschtig-Zmorge: von den letzten Dingen – eine 
Deutung des Requiems von W.A. Mozart

9.00–11.00 Uhr 
Ref. Kirchgemeindehaus, Spiez

5.11. Multivision «ARKTIS – Grönland und Spitzbergen» 19.30–21.30 Uhr 
Ref. Kirchgemeindehaus, Spiez

6.11. Singletreff 55+ 18.00 Uhr 
Hotel Eden, Spiez
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Industriestrasse   
3700 Spiez
033 655 52 52

www.LanzAG.ch

www.expert-ruchti.ch

Jahre 
Jubiläum

 Jahre 
Jubiläum

 Jahre 
Jubiläum

Wir sind Ihre Spezialisten für Seh- und Klangerlebnisse der 
neusten Generation. Kein Gerät bleibt isoliert, wir führen für 
Sie alles zusammen, damit Sie Bild und Ton zu Hause in 
Perfektion geniessen können. Auf Wunsch in jedem Zimmer 
separat.

Expert Heimvernetzung
Bild. Ton. Perfektion.  expert Ruchti – Ihr kompetenter Partner für Unterhaltungs-

elektronik in der Region Frutigen und Spiez.

Expert Heimvernetzung
Bild. Ton. Perfektion.  

Aeschistrasse 8  |  3704 Krattigen BE

Telefon 033 654 80 00  |  Fax 033 654 16 53

www.luag.ch  |  info@luag.ch

LUAG Luginbühl AG

S C H R E I N E R E I  |  I N N E N AU S BAU

… m e h r i n t ü r e n

7.11. Sprachenbeiz 19.30 Uhr 
DorfHus, Spiez

12.11. Vortrag: In die Pedale, fertig, los! 19.30 Uhr 
Gemeindezentrum Lötschberg, Spiez

12.11. Buchvernissage mit Marianne Vogel Kopp 
und Niklaus Peter «ABC des Glaubens»

20.00 Uhr 
Podium Neubau Bibliothek, Spiez

14.11. Lirum larum Buchstart-Treff 9.30–10.00 Uhr 
Bibliothek, Spiez

15.11. Autorenabend mit Hanspeter Latour 19.00 Uhr 
Hotel Eden, Spiez

17.11. Multimediashow Kanada und Alaska 19.30 Uhr 
Gemeindezentrum Lötschberg, Spiez

20.11. Inter- und nationaler Frauentreff 19.00 Uhr 
DorfHus, Spiez

21.11. Akademie der Generationen: Vincent Van Gogh, 
Begründer der modernen Malerei

16.00 Uhr 
Hotel Eden, Spiez

26.11. Gschichte im Novämber 14.00/20.00 Uhr 
Heimat- und Rebbaumuseum, Spiez

Lotto
29.11. Lotto Jodlerklub Spiez 15.00 Uhr 

Gemeindezentrum Lötschberg, Spiez

30.11. Lotto Jodlerklub Spiez 14.00 Uhr 
Gemeindezentrum Lötschberg, Spiez

Sport
14.1.– 31.12. Judo Anfängerkurs Jugend 18.30–19.45 Uhr 

Dojo, Dürrenbühlweg 35, Spiez

3., 10., 17., 24.11. Selbstverteidigung für Frau und Mann 9.30–10.45 Uhr 
Dojo, Dürrenbühlweg 35, Spiez

6., 13., 20., 27.11. Gleichgewichtstraining für Leute 60+ 10.15–11.00 Uhr 
Ref. Kirchgemeindehaus, Spiez

9., 23.11. Ä Halle wo‘s fägt 9.30 Uhr 
Turnhalle Seematte, Spiez

16.11. Meisterschaftsturnier Unihockey 7.30–19.30 Uhr 
Mehrzweckhalle ABC-Zentrum, Spiez
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BARBEN WASCHAUTOMATEN AG
Kornmattgasse 3A · 3700 Spiez
www.barben.ch · info@barben.ch
Telefon 033 655 66 55

Verkürzen Sie Ihren Waschtag -
   Vollprogramm in 59 Minuten

033 655 66 55

www.barben.ch

Miele CareCollection
bei uns erhältlich!

Service macht den Unterschied

Reparaturservice für alle Marken!

                     Design for life.
Die neuen Einbaugeräte
von Miele begeistern

Der beste Geschirrspüler
für Geniesser!

                                                         Mehr Genuss
Effizient und erstklassig organisierte Frischhaltung


